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1. Veränderungen wirtschaftlicher, sozialer, politischer, rechtlicher bzw. 
legislativer Art und ggf. Auswirkungen dieser Entwicklungen auf die 
Umsetzung des Programms; ggf. Einhaltung etwaiger besonderer 
Durchführungsbestimmungen oder im Rahmen der Partnerschaft 
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Checklistenpunkt 5 

1.1. Allgemeine Bemerkungen zur wirtschaftlichen Situation 

Die volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die Entwicklung von Wirtschaft und 
Beschäftigung können in den Jahren 1995 — 1999 bzw. bis 2001 als günstig bezeichnet 
werden. In der Steiermark ist die Wirtschaft in den Jahren von 1995 —2001 um 28,11 % 
gewachsen, während das Wirtschaftswachstum in Gesamtösterreich in diesem Zeitraum 
um 25 % wuchs (Basis 1994, Bruttoregionalprodukt zu laufenden Preisen). Dieser 
Aufschwung ist auf eine gute Entwicklung des Produktionssektors und eine positive 
Entwicklung des Dienstleistungssektors.  zurückzuführen. 

Der Primäre Sektor reduzierte sich im Berichtszeitraum 1995 — 1999 um 6,38 To. 

Insgesamt wuchs der Sekundäre Sektor im Zeitraum 1995 — 1999 um 20%, wobei in 
dieser Periode die Sachgütererzeugung um 19,5%, die Energie- und Wasserversorgung 
um 7,56 % und das Bauwesen sogar um 27,5 % zunahmen. 

Im Tertiären Sektor konnte eine Steigerung in der Vergleichsperiode von 10,11 % 
verzeichnet werden, wobei sich der Handel mit + 18,54 % und das Realitätenwesen mit + 
27,55 % zu Buche schlugen. Sehr erfreulich stellt sich auch der Bereich Beherbergungs-
und Gaststättenwesen mit einem plus von 27,2 % dar. 

Der Tourismusbereich erfuhr ebenfalls einen Aufschwung. Die Anzahl der Ankünfte in 
der Steiermark wuchs von 1.976.500 im Jahr 1995 auf 2.621.553 im Jahr 2002, die 
Anzahl der Nächtigungen im gleichen Zeitraum von 9.175.262 auf 9.853.177. 

Die Lage bei den Unternehmensneugründungen zeigt ein sehr positives Ergebnis. Die 
Anzahl der neu gegründeten Unternehmen stieg von 1.768 im Jahre 1995 auf 3.861 im 
Jahre 2001. Insgesamt wurden in den Jahren 1995 — 2001 19.594 Unternehmen in der 
Steiermark gegründet. Die Gründungsintensität lag steiermarkweit im Jahre 2001 bei 8,9 
%. 

Fachabteilung 14C - Wirtschaftspolitik 2 18.03.2003 
Z:\03.  Europäische Union\03.14 Ziel 5b 1995-99 \ST \final report\efre-teil \Final version 2003-03-18 \Schlussbericht 
   5b Steiermark.doc 



• 

Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

1.2. Arbeitsmarkt 

Arbeitslosigkeit 

In absoluten Zahlen waren 1995 durchschnittlich 7.349 Männer und 6.090 Frauen 
arbeitslos vorgemerkt. Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen gab es in 
Gesamtsteiermark wie in den Zielgebieten einen Anstieg gegenüber 1994. Die 
Arbeitslosenquote lag 1995 mit 7,6% deutlich über dem Österreichwert von 6,6%. 
Gegenüber 1994 stieg die Quote um 0,2 Prozentpunkte an. Im Vergleich zu 1991 jedoch 
ist ein deutlich markanterer Anstieg zu verzeichnen. 1991 betrug die Quote im Zielgebiet 
noch 6,4%. Die Jugendarbeitslosigkeit lag im Zielgebiet 1995 mit 2.956 vorgemerkten 
15- bis unter 25jährigen etwas unter dem Wert von 1994. Auch im Vergleich zu 1991 gab 
es einen Rückgang, wobei dieser Rückgang mit -4,8% relativ gering war. Zu erklären ist 
der Rückgang ausschließlich durch die Entwicklung bei den weiblichen Jugendlichen, bei 
den männlichen Jugendlichen war im Zeitraum 1991/1995 sogar ein Anstieg der 
Vorgemerktenzahl zu verzeichnen. Die Arbeitslosigkeit im Haupterwerbsalter (25 bis 
unter 45 Jahre) hat sich seit 1991 kontinuierlich erhöht und hat im Jahr 1995 mit 7.991 
durchschnittlich vorgemerkten Personen aus dieser Altersgruppe ihren bisherigen 
Höchstwert erreicht. Der Anstieg ist zum größeren Teil auf den Anstieg bei den Frauen in 

, dieser Altersgruppe zurückzuführen. Bei der Altersgruppe über 45 Jahre lag die Zahl der 
1995 durchschnittlich vorgemerkten Personen bei 2.492, was um 1,9% niedriger als im 
Vorjahr war. Seit 1991 ist ein stetiger Anstieg der als schwervermittelbar qualifizierten 
Arbeitslosen zu beobachten, dieser Anstieg setite sich auch 1995 fort, 5.200 Personen aus 
dieser Gruppe - das sind 38,7% des gesamten Vorgemerktenstandes - waren 
durchschnittlich vorgemerkt. Zum überwiegenden Teil handelte es sich dabei um Frauen. 
Die berufliche Struktur der vorgemerkten arbeitslosen Männer wird von den Bauberufen 
geprägt; ihr Anteil lag 1995 bei 39,7%, au i der zweiten Stelle folgten die Metall-
/Elektroberufe mit 13,0%, gefolgt von den Fremdenverkehrsberufen (6,6%). Erhöht 

- haben sich die Anteile bei den Bau-, Hilfs- und Büroberufen. Die meisten arbeitslosen 
Frauen entfielen 1995 auf die Berufsgruppen Fremdenverkehr (22,0%), Handel (15,1%) 
und Büro (14,0%). Gegenüber 1994 mit 25% gleich geblieben ist der Anteil der 
Langzeitarbeitslosen (länger als 6 Monate vorgemerkt). Dieser Anteil ist jedoch seit 1991 
um 3 Prozentpunkte gestiegen. Jeder vierte Vorgemerkte war im Jahresdurchschnitt 1995 
länger als 6 Monate arbeitslos. 

Die Arbeitslosenquote lag 1996 mit 8 % deutlich über dem Österreichwert von 7 %. Im 
Jahresmittel standen 1996 14.284 Personen in Vormerkung. In absoluten Zahlen waren 
1996 durchschnittlich 7.637 Männer und 6.647 Frauen als arbeitslos vorgemerkt. Sowohl 
bei den Männern als auch bei den Frauen gab es einen Anstieg gegenüber 1995. Die 
Jugendarbeitslosigkeit lag im Zielgebiet 1996 mit 3.038 vorgemerkten 15 bis unter 
25jährigen etwas über dem Wert von 1995 im 5-Jahresvergleich blieb die Zahl der 
vorgemerkten Jugendlichen ziemlich konstant. Die Arbeitslosigkeit im Haupterwerbsalter 
(25 bis unter 45 Jahre) erreichte mit 8.654 durchschnittlich vorgemerkten Personen aus 
dieser Altersgruppe ihren bisherigen Höchstwert. Der Anstieg war zum größeren Teil auf 
den Anstieg bei den Frauen in dieser Altersgruppe zurückzuführen. Bei der Altersgruppe 
über 45 Jahre lag die Zahl der 1996 durchschnittlich vorgemerkten Personen bei 2.593. 
Die berufliche Struktur der vorgemerkten arbeitslosen Männer wird von den Bauberufen 
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geprägt, an der zweiten Stelle folgten die Metall-/Elektroberufe, gefolgt von den 
Fremdenverkehrsberufen. Erhöht hatten sich die Anteile bei den Bau-, Hilfs- und 
Büroberufen. Jeder vierte Vorgemerkte war im Jahresdurchschnitt 1996 länger als 6 
Monate arbeitslos. 

Im Jahresdurchschnitt waren 1997 waren in der Zielregion 5b 13.723 Personen arbeitslos 
vorgemerkt. Die durchschnittliche Zahl an vorgemerkten Arbeitslosen ging nach einem 
kontinuierlichen Anstieg in den Jahren 1994 bis 1996 im Jahr 1997 erstmals wieder 
zurück. Die durchschnittliche Zahl der arbeitslosen Männer lag 1997 bei 7.138, bei den 
Frauen waren es 6.585. Rückläufig war die durchschnittliche Arbeitslosigkeit sowohl bei 
Männern als auch bei den Frauen. Der Rückgang von 1996 auf 1997 war bei den 
Männern mit 6,5% höher als bei den Frauen wo er bei lediglich 0,9% lag. Die 
Arbeitslosenquote lag 1997 bei 7,7 %. Die niedrigste Quote der Zielregion 5b hatte 1997 
der Bezirk Deutschlandsberg mit 6,1%, die höchste war in Leibnitz mit 8,6% zu 
verzeichnen. Die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen (15 bis unter 25 Jahre) lag im 
Jahresdurchschnitt 1997 bei 2.814. In den letzten 3 Jahren belief sich der 
Durchschnittsbestand relativ konstant bei rund 3.000 und ging 1997 erstmals wieder 
zurück. Demographische Entwicklungen zeigen auch hier Auswirkungen, wobei sie hier 
bei weitem nicht so stark sind wie in der Zielregion 2. Vom Rückgang waren 
überwiegend die männlichen Jugendlichen betroffen, bei den weiblichen war der 
Rückgang geringer. Die Arbeitslosigkeit bei den Personen der Altersgruppe zwischen 25 
bis unter 45 Jahre hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht, erstmals konnte 
1997 wieder ein Rückgang verzeichnet werden. Mit 8.277 Arbeitslosen im 
Jahresdurchschnitt (4.030 Männer und 4.274 Frauen) wurden die Vorjahreswerte 
unterschritten. In der Altersgruppe der über 45-jährigen Arbeitslosen hielten sich die 
absoluten Zahlen in den letzten Jahren relativ konstant bei rd. 2.500 - 2.600 
Vorgemerkten. 1997 war ein leichter Anstieg .des Durchschnittsbestandes um 39 auf 
2.632 Arbeitslose dieser Altersgruppe zu beobachten. Bei den Männern war ein geringer 
Rückgang (-31), bei den Frauen ein Anstieg um 70 Vorgemerkte im Jahresdurchschnitt 
1997 zu heobachten. Die zuletzt erfolgten restriktiveren Pensionsbestimmungen dürften 
mit ein Grund für diesen Anstieg sein, wobei als Ergänzung erwähnt werden sollte, dass 
speziell ab der 2. Jahreshälfte 1997 steigende Vorgemerktenstände (im Vergleich zum 
Vorjahr) in dieser Altersgruppe auffällig wurden. Im Jahr 1997 war ein Rückgang bei den 
schwervermittelbaren Arbeitslosen im Vergleich zum Vorjahr zu beobachten. Die Zahl 
der Schwervennittelbaren ging von 1996 um 281 oder 5,0% auf 5.378 zurück. Der 
Rückgang im Jahr 1997 trat fast zur Gänze ( 260 oder 6,7%) bei den Frauen ein. 
Trotzdem lagen die Anteile der schwervermittelbaren Männer und Frauen weit 
auseinander. 55% des durchschnittlichen Bestandes 1997 an arbeitslosen Frauen waren 
mit dem Merkmal "Schwervermittelbar" versehen, bei den Männern lag dieser Anteil bei 
24,7%. Bei den arbeitslosen Männern war der höchste Vorgemerktenstand, trotz eines 
Rückganges um 226 oder 7,6% gegenüber 1996 in der Berufsobergruppe Bauberufe, 
gefolgt von den Metall/Elektro-, den Fremdenverkehrs-, Verkehrs-, Holz- und 
Hilfsberufen. Bei den Frauen stellten 1997 die Fremdenverkehrs-, Handels- und 
Büroberufe die größten Anteile. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen (länger als 6 Monate 
vorgemerkt) hat sich auf 26% im Jahr 1997 erhöht. Dieser Anstieg war nur in der Gruppe 
der länger als 1 Jahr arbeitslosen Personen zu bemerken, in der Vormerkdauergruppe 6.. 
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12 Monate blieb der Anteil mit 12% gleich hoch wie 1996. Trotz dieser geringfügigen 
Verschiebung hat die Zielregion 5b hat seit jeher die niedrigsten Anteile an 
Langzeitarbeitslosen der Steiermark. Die größere Dynamik am Arbeitsmarkt hat sich 
1997 vor allem durch höhere Zugangszahlen an Arbeitslosen dargestellt. So gingen im 
Jahr 1997 in der Zielregion 5b 43.478 Arbeitslose zu, um 3.436 oder 8,6% mehr als 1996. 
Als Abgang wurden 1997 43.859 Personen erfasst, um 473 weniger als 1996. 

Die durchschnittliche Zahl an Arbeitslosen stieg in der gesamten Steiermark 1998 auf 
37.035 an, bei den Männern auf 19.034 und bei den Frauen auf 18.001 vorgemerkte 
Arbeitslose an. Der höchste Stand an arbeitslosen Personen war mit 49.892 im Jänner 
1998, der niedrigste im September 1998 mit 30.307 zu verzeichnen. Die relativ starke 
Erhöhung des Arbeitskräftepotentials gegenüber 1997 hat einerseits zu einer 
Beschäftigtenerhöhung aber auch gleichzeitig eine höhere Zahl von Arbeitslosen mit sich 
gebracht. Rund 7/8 des höheren Arbeitskräftepotentials wurden bei der 
Beschäftigtenerhöhung sichtbar, 1/8 bei der Arbeitslosigkeit. Die Arbeitslosenquote lag 
insgesamt bei 8,1%, bei den Männern betrug sie 7,2% und bei den Frauen 9,3%. 
Gegenüber 1997 hat sich die Arbeitslosenquote nicht verändert. In der Zielregion 5b  
waren im Durchschnitt 1998 14.018 Personen arbeitslos vorgemerkt. Die Zahl der 
arbeitslosen Männer belief sich 1998 auf 7.322, bei den Frauen waren 6.696 arbeitslos 
vorgemerkt. Die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen lag 1998 mit 2.793 Vorgemerkten um 
21 unter dem Vorjahreswert. Die Arbeitslosigkeit bei den Personen der Altersgruppe 
zwischen 25 bis unter 45 Jahre hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht, auch 
1998 war ein leichter Anstieg zu verzeichnen. In der Altersgruppe der über 45-jährigen 

.Arbeitslosen waren im Jahr 1998 durchschnittlich 2.908 Personen in der Zielregion 5b 
. arbeitslos gemeldet. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen (länger als 12 Monate 

vorgemerkt) hat sich auf 13,4% verringert. Bei der Vormerkdauergruppe 6 bis 12 Monate 
arbeitslos war gegenüber 1997 ein Anstieg um 63 auf 1.693 Arbeitslose zu verzeichnen, 
die Gruppe bis 6 Monate arbeitslos stieg auf 10.444 an. Im Jahr 1998 haben sich bei den 
Regionalen Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice der Zielregion 5b insgesamt 43.478 
Personen arbeitslos gemeldet. 

Die Zahl an Arbeitslosen ging im Durchschnitt Jahres 2000 in der Steiermark gegenüber 
1999 um 4.328 auf 29.486 zurück, bei den Männern um durchschnittlich 2.038 auf 15.885 
und bei den Frauen sank sie um 2.288 auf 13.602. Der höchste Stand an arbeitslosen 
Personen im Jahr 2000 war mit 46.142 im Jänner, der niedrigste im Juni 2000 mit 22.204 
zu verzeichnen. Die Arbeitslosenquote lag im Durchschnitt des Jahres 1999 bei 7,4 % und 
2000 insgesamt bei 6,4%, bei den Männern betrug sie 6,1% (1999.: 6,8%) und bei den 
Frauen 6,9% (1999.: 8,2%). In der Zielregion 5b waren im Durchschnitt des Jahres 2000 
insgesamt 11.480 Personen arbeitslos vorgemerkt, um 1.427 % weniger als 1999. Die 
Zahl der arbeitslosen Männer belief sich im Jahresdurchschnitt 2000 auf 6.430 (1999: 
7.048), bei den Frauen waren 5.050 (1999: 5.859 ) arbeitslos vorgemerkt. Die Zahl der 
arbeitslosen Jugendlichen lag im Jahr 2000 mit 2.146 um 257 oder 10,7% unter dem 
Vorjahreswert. Die Arbeitslosigkeit bei den Personen der Altersgruppe zwischen 25 bis 
unter 45 Jahre hat sich im Jahr 2000 um 977 oder 11,3% verringert. In der Altersgruppe 
der über 45-jährigen waren im Jahr 2000 durchschnittlich 1.646 Personen arbeitslos, um 
193 oder 10,5%weniger als 1999. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen (länger als 12 
Monate vorgemerkt) hat sich von 10,7 % im Jahresdurchschnitt 1999 auf 7 To im Jahr 
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2000 verringert. Bei der Vormerkdauergruppe 6 bis 12 Monate arbeitslos war gegenüber 
1999 ein Rückgang um 245 auf 1.112 Arbeitslose zu verzeichnen, die Gruppe bis 6 
Monate arbeitslos sank von durchschnittlich 10.162 Vorgemerkten auf 9.574 im 
Jahresdurchschnitt 2000. Im Jahr 2000 haben sich bei den Regionalen Geschäftsstellen 
des Arbeitsmarktservice der Zielregion 5b insgesamt 44.838 Personen arbeitslos 
gemeldet, im Vorjahr waren es 43.976. 

Offene Stellen 

Im Jahresdurchschnitt 1995 waren bei den regionalen Geschäftsstellen des 
Arbeitsmarktservice in der Zielregion 1.164 offene Stellen gemeldet.. Seit 1991 ist der 
Durchschnittsbestand um 50,4% zurückgegangen. Dieser enorme Rückgang ist zum Teil 
auch auf die Verkürzung der Laufzeiten der gemeldeten offenen Stellen zurückzuführen. 

Im Jahresdurchschnitt 1996 waren bei den regionalen Geschäftsstellen des 
Arbeitsmarktservice in der Zielregion 1.114 offene Stellen gemeldet, das waren um 50 
weniger als 1995. Dieser enorme Rückgang war zum Teil auch auf die Verkürzung der 
Laufzeiten der gemeldeten offenen Stellen zurückzuführen. 

Durchschnittlich 1.074 offene Stellen waren 1997 bei den Regionalen Geschäftsstellen 
des Arbeitsmarktservice in der Zielregion 5b gemeldet. Mitverantwortlich für diese 
Entwicklung waren besonders die vom Arbeitsmarktservice beabsichtigte und auch 
erfolgreich durchgeführte Verkürzung der Laufzeiten von offenen Stellen. Kürzere 
Laufzeiten, sprich raschere Besetzungen von offenen Stellen bewirken, dass zahlreiche 
gemeldete offene Stellen nur mehr als Zu- bzw. Abgang erfasst werden können. Weil 
dadurch zahlreiche Stellen zum Statistikstichtag am Monatsende nicht mehr vorhanden 
sind können sie auch beim Bestand nicht mehr erfasst werden. Im Jahr 1997 wurden den 
Regionalen Geschäftsstellen der Ziel 5b Region insgesamt 10.504 offene gemeldet, im 
Jahr 1996 waren es 9.834. Über die Zugänge zeigt sich eine deutliche Besserung des 
Stellenangebotes (Nachfrage) im Vergleich zu 1996 aber auch 1995. 

Durchschnittlich 1.024 offene Stellen waren im Jahr 1998 bei den Regionalen 
Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice in der Zielregion 5b gemeldet. Im Jahr 1998 
wurden den Regionalen Geschäftsstellen der Ziel 5b Region insgesamt 13.942 offene 
Stellen gemeldet. Über die Zugänge zeigt sich eine deutliche Besserung des 
Stellenangebotes (Nachfrage) im Vergleich der letzten Jahre. 

Durchschnittlich 1.591 offene Stellen waren im Jahresdurchschnitt 2000 bei den 
Regionalen Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice im Ziel 5b Gebiet gemeldet, um 261 
mehr als im Jahr 1999. Den Regionalen Geschäftsstellen der Ziel 5b Region wurden im 
Jahr 2000 insgesamt 20.162 offene Stellen gemeldet, um 2.318 oder 13,0% mehr als 
1999. In der ganzen Steiermark hat sich das Angebot an offenen Stellen (Zugänge) von 
1999 auf 2000 um 5,9% erhöht. 
Lehrstellen  

Der durchschnittliche Bestand an Lehrstellensuchenden lag 1995 in der Zielregion mit 
417 um 4,8% über dem Wert von 1994, wobei über 70% des Bestandes von weiblichen 
Lehrstellensuchenden gebildet wurden. Der durchschnittliche Bestand an offenen 
Lehrstellen hat sich 1995 markant reduziert, waren 1994 noch durchschnittlich 396 
Lehrstellen gemeldet, sank die Zahl 1995 auf 280, was einer Fortführung der Reduktion 
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seit 1991 entsprach. Insgesamt sind im Jahr 1995 1.138 offene Lehrstellen in der 
Zielregion gemeldet worden, dem standen 2.158 in die Vormerkung zugehende 
Lehrstellensuchende gegenüber. Dieses quantitative Ungleichgewicht wurde durch die 
massive Konzentration auf bestimmte Lehrberufe sowohl auf Angebots- als auch auf 
Nachfrageseite noch weiter verstärkt. 

Der durchschnittliche Bestand an Lehrstellensuchenden lag 1996 in der Zielregion bei 
582, wobei über 70% des Bestandes von weiblichen Lehrstellensuchenden gebildet 
wurden. Der durchschnittliche Bestand an offenen Lehrstellen betrug 1996 im 
Durchschnitt 200, seit einigen Jahren reduziert sich diese Zahl markant. Insgesamt sind 
im Jahr 1996 1.020 offene Lehrstellen in der Zielregion gemeldet worden, dem standen 
2.580 in die Vormerkung zugehende Lehrstellensuchende gegenüber. Dieses quantitative 
Ungleichgewicht wurde durch die massive Konzentration auf bestimmte Lehrberufe 
sowohl auf Angebots- als auch auf Nachfrageseite noch weiter verstärkt. In einigen 
Berufen ist der Lehrstellenmarkt von deutlich stärkeren Ungleichgewichten geprägt. 

Im Jahresdurchschnitt 1997 waren in der Zielregion 500 Lehrstellensuchende (356 
Mädchen, 144 Burschen) gemeldet. Obwohl die Zahl der lehrstellensuchenden 
Jugendlichen 1997 leicht zurückging, wird über die höheren Zugangszahlen an 
Lehrstellensuchenden Jugendlichen die relativ ungünstige Entwicklung auf dem 
Lehrstellenmarkt verdeutlicht. 1997 haben sich 2.728 Jugendliche lehrstellensuchend 
gemeldet, um 148 oder 5,7% mehr als 1996. Mit dem Anstieg der Zahl der 
Lehrstellensuchenden sank aber gleichzeitig auch der Bestand an offenen Lehrstellen. Die 
Entwicklung zeigt aber dennoch, dass sich Angebot und Nachfrage .am Lehrstellenmarkt 
immer weiter auseinanderbewegen, wobei hier berufliche aber auch regionale 
Disparitäten noch gar nicht berücksichtigt wurden. 

Im Durchschnitt des Jahres 1998 waren in der Zielregion 450 .Lehrstellensuchende 
(319 Mädchen, 131 Burschen) gemeldet. Im Jahr 1998 haben sich 2.774 Jugendliche 
lehrstellensuchend gemeldet. Mit dem leichten Rückgang der Zahl der 
Lehrstellensuchenden sank gleichzeitig auch der Bestand an offenen Lehrstellen. Im 
Jahresdurchschnitt 1998 waren 103 offene Lehrstellen gemeldet 

Durchschnittlich 320 Lehrstellensuchende (201 Mädchen, 119 Burschen) waren im Jahr 
2000 in der Zielregion 5b lehrstellensuchend gemeldet, um 23 weniger als im Vorjahr. 
Auch die Zugänge an Lehrstellensuchenden waren rückläufig, im Jahr 2000 haben sich 
2.974 Jugendliche (1.205 Burschen und 1.769 Mädchen) lehrstellensuchend gemeldet, um 
31 weniger als 1999. Über die Zugangszahlen an offenen Lehrstellen betrachtet stellt sich 
die Lage im Jahr 2000 besser als 1999 dar. Den Regionalen Geschäftsstellen der 
Zielregion 5b wurden im Jahr 2000 insgesamt 1.268 offene Lehrstellen gemeldet, um 282 
mehr als im Jahr 1999. Obwohl bei weitem noch nicht von einer ausgewogenen Situation 
Lehrstellensuchende und offene Lehrstellen gesprochen werden kann, zeigt sich insofern 
eine leichte Entspannung, dass einerseits das Angebot an offenen Lehrstellen (Zugänge) 
zugenommen hat und die Zahl der Zugänge an Lehrstellensuchenden im Jahr 2000 leicht 
rückläufig war. 
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Auswirkungen dieser Entwicklungen auf die Umsetzung des Programms; 
ggf. Einhaltung etwaiger besonderer Durchführungsbestimmungen oder 
im Rahmen der Partnerschaft vereinbarter Bedingungen (z.B. 
Genehmigungsbeschlüsse) 

Checklistenpunkte 6 und 7 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Berichtszeitraum hatte keine wesentlichen 
Auswirkungen auf die Umsetzung des Programms. Die Erreichung der Programmziele 
wurde durch die positive wirtschaftliche Entwicklung erleichtert. 

Koordinierung der Interventionen mit den anderen Strukturfonds, den 
Gemeinschaftsinitiativen, den Interventionen der EIB und den sonstigen 
bestehenden Finanzinstrumenten sowie Übereinstimmung mit anderen 
sektorspezifischen, regionalen, nationalen oder gemeinschaftlichen 
Politiken 

Checklistenounkt 8 

Auf Grundlage des Art. 4 (1) der „Rahmenverordnung" (EWG) Nr. 2081/93 
(„Komplimentarität, Partnerschaft, Technische Hilfe") erfolgte die Umsetzung des EPPD 
Ziel 5b-Steiermark im Rahmen einer stark vernetzten Zusammenarbeit zwischen allen 
lokalen, regionalen und überregionalen Partnern. 

Bereits in der Konzeption des EPPD wurde auf eine Kohärenz mit anderen 
Entwicklungspolitiken (etwa den Gemeinschaftsinitiativen des „industriellen Wandels" 
sowie den nationalen Programmen für die Ziele 2, 3, 4 und 5a bzw. den Programmen des 
Bundes sowie des Landes Steiermark) Bedacht genommen. 

Zur Verstärkung der Interventionen des EFRE-Teiles des Zielprogramms dienten die 
Gemeinschaftsinitiativen KMU und RETEX. In Zusammenhang mit den Maßnahmen aus 
diesen Gemeinschaftsinitiativen kann es zu einer stärkeren Vernetzung bzw. 
Koordinierung der innovativen Bereiche in den Regionen der Oststeiermark im 
Textilbereich (RETEX) sowie für Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) in den 
Regionen der Oststeiermark, der östlichen und westlichen Obersteiermark, der 
Südweststeiermark sowie Liezen und Voitsberg. Unterstützt wurde diese 
Koordinierungstätigkeit auch dadurch, dass die verschiedenen ÖROK-Gremien, darunter 
der für die EU-Regionalpolitik zuständige Unterausschuss "Regionalwirtschaft", eine 
ähnliche personelle Zusammensetzung aufweisen. Durch die Zusammensetzung des 
Unterausschusses Regionalwirtschaft, d.h. die Beteiligung der wesentlichen Akteure der 
EU-Programme (alle regionalen Gemeinschaftsinitiativen- und Zielprogramme sowie 
horizontalen Gemeinschaftsinitiativenprogramme mit räumlich begrenztem 
Wirkungsbereich) an diesem Gremium war auch die gegenseitige Information, 
Abstimmung und Koordination gewährleistet. 
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Durch das Koordinations- und Diskussionsforum ÖROK war auch ein effizientes 
Zusammenspiel mit den verschiedenen für die Gestaltung der räumlichen/regionalen 
Struktur bzw. Entwicklung relevanten Politikfeldern der EU gewährleistet. 
Interventionen der ELB wurden nicht in Anspruch genommen. 

• 

• 

• 
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B. VERWALTUNG UND BEGLEITUNG DES PROGRAMMS 

1. Beschreibung der Verwaltungsstrukturen des Programms 

1.1 Darstellung des verwaltungsinternen Organisationsschema 
(Verantwortlichkeiten, Strukturen, Finanzmittelflüsse): 

Fondsspezifische Koordination EFRE:  

Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Fachabteilung 14C (Wirtschaftspolitik) 
Hr. Gerd Gratzer (Tel.: 0316/877-3154) 
Hr. Claus Tüchler (Tel.: 0316/877-3123) 

EFRE-relevante „Abteilungen" und Personen: 

Aufgrund einer Umstrukturierung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung 
änderten sich nachfolgende Abteilungsbezeichnungen: 

Landesbaudirektion-Referat für Wirtschaftspolitik: Hr. Schwarz, Hr. Gratzer 
nunmehr 
Fachabteilung 14C-Wirtschaftspolitik Hr. Tüchler, Hr. Gratzer 

Landesfremdenverkehrsabteilung: 
Fachabteilung 12A-Tourismusförderung 

Abteilung für Wissenschaft und Forschung: 
Fachabteilung 6A-Wissenschaft und Forschung 

Fachabteilung Mb: 
Fachabteilung 19C-Siedlungswasserwirtschaft 

Landesbaudirektion-Landesregionalplanung: 
Fachabteilung 16A-Überörtliche Raumplanung 

Kulturabteilung: 
Fachabteilung 9-Kultur 

Rechtsabteilung 9: 
nunmehr 
Fachabteilung 11B-Sozialplanung und 
Projektsteuerung 

Fachabteilung Ib: 
Fachabteilung 16B-Örtliche Raumplanung  

Hr. Poegl, Hr. Hovnikar 
Hr. Klopf, Hr. Schweighofer 

Hr. Kellermann, Hr. Teubl 
Hr. Kellermann 

Hr. Rappold nunmehr 
Hr. Rappold 

Fr. Mlaker, Fr. Kirschner 
Fr. Mlaker, Fr. Kirschner 

Hr. Klingenberg nunmehr 
Hr. Klingenberg 

Hr. Wittmann, Hr. Luschnig 

Hr. Braunegger 

Hr. Sack, Fr. Schantl nunmehr 
Hr. Sack, Fr. Schantl 

• 

• 
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Externe Stellen: 

Steirische WirtschaftsförderungsgesmbH.: (Tel. 0316/7093-0) Hr. Kaltenbeck 

WIFI Steiermark: (Tel. 0316/602-0) Hr. Lackner nunmehr 
WKUS (Wirtschaftskammer-Unternehmerservice) Hr. Lackner. 

Fondsspezifische Koordination ESF:  
Arbeitsmarktservice Steiermark: 
Hr. Moderegger (Tel.: 0316/7081-0) 

Um die Abstimmung zwischen ESF und EFRE sicherzustellen wurden von der 
programmkoordinierenden Stelle in regelmäßigen Abständen Koordinierungssitzungen 
organisiert. Zusätzlich wurde die programmkonforme Umsetzung in folgenden 
Projektarbeitsgruppen sichergestellt: 

Wirtschaftsförderungsbeirat, 
RIP/RIF-Kommissionen, 
Gesellschafterausschuss WFG, 
Kuratorium-Tourismusförderungsfonds, 
STEFREI-Kommission, 

Hinsichtlich der Auswahlmethoden und -kriterien für die Projekte ist auszuführen, dassl 
die einzelnen Förderstellen die Projektauswahl aufgrund der im EPPD enthaltenen 
Förderungsrichtlinien nach Maßgabe der Vorgaben in den jeweiligen Maßnahmenblättern 
durchführten. Jede Förderstelle war verpflichtet, die widmungsgemäße Verwendung der: 
Förderungsmittel in entsprechender Form zu überprüfen (im Hinblick auf 
Rechnungslegung bzw. Überprüfungen vor Ort durch Sachverständige). Die Überprüfung 
auf Übereinstimmung mit dem EPPD erfolgte durch die vorgesehenen 
Monitoringeinrichtungen des Landes Steiermark. 

1.2 Beschreibung des Begleitsystems des Programms sowie Zusammensetzung und 
Arbeitsweise des Begleitausschusses (und, ggf., der Unterausschüsse) und 
wichtigste Beschlüsse; Darstellung von etwaigen Änderungen in den 
Verwaltungs- oder Begleitsystemen 

Checklistenpunkte 9 und 11  

Monitoring für den EFRE-Bereich 

Als fondskorrespondierende Stelle für die Verwaltung der EFRE-Mittel fungierte das 
Bundeskanzleramt (BKA), in dessen Auftrag der ERP-Fonds dm zentrale Monitoring 
durchführte und dafür sorgt, dass die EFRE-Mittel entsprechend dem Finanzierungsplan 
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für dieses Programm (sowie für die übrigen EU-Regionalförderprogramme) verteilt 
wurde. 
Die Finanzierungskoordination für EFRE auf Landesebene oblag der Fachabteilung 14C-
Wirtschaftspolitik ehemals Landesbaudirektion - Referat für Wirtschaftspolitik. Diese 
Abteilung veranlasste die Weiterleitung der vom BKA an das Land überwiesenen EFRE-
Mittel an die verschiedenen Förderstellen auf Landesebene. Die Finanzierung der 
einzelnen Projekte erfolgte durch die dafür jeweils zuständigen Förderstellen, wobei die 
Projektträger auf die Mitfinanzierung durch die EU (EFRE) eigens hingewiesen wurden. 

Die Begleitung der Programmumsetzung auf Landesebene erfolgte durch regelmäßige 
Abstimmungen im Rahmen der in Pkt. B 1.1. angeführten Projektarbeitsgruppen sowie in 
den Sitzungen zum „EFRE-Monitoring". 

Aufgaben und Zusammensetzung des Begleitausschusses, Darstellung der 
wichtigsten Beschlüsse 

Der Begleitausschuss verfolgte die Durchführung der Interventionen im Rahmen des 
Einheitlichen Progranunplanungsdokumentes. Der Begleitausschuss konnte auf Initiative 
des Mitgliedstaates oder der Kommission zusammentreten. Er tat dies im allgemeinen 
zweimal jährlich, erforderlichenfalls auch häufiger. 

Die zentralen Aufgaben des Begleitausschusses waren die Begleitung, die 
Gewährleistung der Umsetzung und die Evaluierung der Maßnahmen des Programms 
Der Begleitausschuss setzte sich zusammen aus Vertretern der fondskorrespondierenden 
Bundesressorts, des Landes Steiermark (programmkoordinierende bzw. 
fondskorrespondierende Abteilungen sowie Finanzabteilung), der mitfinanzierenden 
Bundes- Landes- und sonstiger autonomer Stellen, der EU-Strukturfonds EFRE und ESF, 
der Europäischen Investitionsbank sowie des Österreichischen Gemeinde- und 
Städtebundes und der Sozialpartner. 

Die wichtigsten Entschlüsse des Begleitausschusses sind im Kapitel B.2 dargestellt. 

Die Sitzungen des Begleitausschusses fanden am 26.03.1996 in Graz, am 29.10.1997 in 
Klagenfurt, am 10.11.1998 in Salzburg und am 13.10.1999 in Krems statt. 

Aufgrund einer Umstrukturierung des Wirtschaftsbereiches des Landes Steiermark wurde 
die Fachabteilung für Wirtschaftsförderung aufgelöst und sämtliche operativen 
Förderungsagenden mit Ausnahme der Förderung der EU-Regionalmanagementstellen 
der Steirischen Wirtschaftsförderungs GesmbH, die sich zu 100 % im Besitz des Landes 
Steiermark befindet, übertragen. 
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2. Änderungen in den Finanztabellen; Verschiebungen zwischen 
Unterprogrammen, Maßnahmen, Jahren, etc. 

Checklistenpunkt 10 

a) Änderungen in den Finanztabellen UPII- EFRE 

Aufgrund des Programmfortschritts zeigte sich im Jahr 1997 für das Unterprogramm H-
EFRE in der Maßnahmengruppe I/Maßnahme 2 und in der Maßnahmengruppe 
HI/Maßnahme 1 ein Umschichtungsbedarf. 

Es wurde daher beantragt, von Maßnahmengruppe IH/Maßnahme 1, „Errichtung, 
Erweiterung und Vernetzung gewerblicher Infrastruktureinrichtungen" vom Instrument 
der Steirischen Wirtschaftsförderungs- GesmbH und zwar der „WFG-
Infrastrukturförderung" 600.000 ECU an EU-Kofinanzierungsmittel aus dem EFRE - 
diese Umschichtung umfasste rund S 30 Mio. an öffentlichen Mittel - auf die 
Maßnahmengruppe 1/Maßnahme 2, „Förderung der Modernisierung und 
Strukturverbesserung in bestehenden Unternehmen" auf das Förderungsinstrument 
„Richtlinien für die Steirische Wirtschaftsförderung" zu übertragen. 

Begründung: 

Bei Programmerstellung 1994/95 war es die Tendenz und wirtschaftspolitische 
Zielsetzung der Steiermark in vielen großen Bezirksstädten des Ziel 5b-Gebietes einen 
Industrie- und Gewerbepark bzw. ein Gründungs- und Dienstleistungszentrum zu 
errichten. Aufgrund der effektiven Nachfrage nach den entsprechenden 
Infrastruktureinrichtungen hat ein Paradigmenwechsel stattgefunden und war man dazu 
übergegangen, zu den bestehenden nur mehr regionale Schwerpunktzentren, sowohl 
geographisch als auch themenorientiert, zu unterstützen. Es war daher festzustellen, daß 
mit den projektierten bzw. in der Ausbauphase befindlichen Gründerzentren in Weiz, 
Fürstenfeld und Bad Radkersburg sowie den Technologieparks in Deutschlandsberg und 
Hartberg als auch den projektierten Impulszentren in Leibnitz (INTERREG II A-Projekt) 
und Fehring das Auslangen gefunden werden konnte. Ziel war die Vernetzung dieser 
Industrie- und Gewerbeparks im steirischen Ziel 5b-Gebiet. 

Mit Entscheidung der Kommission vom 10.11.1997, K (97) 3220, wurde die Anmerkung 
im Finanzierungsplan in der Anlage der Entscheidung Nr. K (95) 3173 vom 4 Dezember 
1995 („Die Beteiligung der Europäischen Union wird im Verhältnis zu den öffentlichen 
Aufwendungen ausgedrückt") durch folgende Anmerkung ersetzt: 

„Die Beteiligung des EAGFL und des EFRE wird im Verhältnis zu den öffentlichen 
Aufwendungen, die des ESF im Verhältnis zu den zuschußfähigen Gesamtkosten 
ausgedrückt." 
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Diese Umschichtungen von insgesamt 600.000 ECU - öffentliche Mittel gesamt rd. ATS 
30 Mio. - von Maßnahme 3.1 (Infrastruktur) auf Maßnahme 1.2 (Modernisierung und 
Strukturverbesserung) wurden mit Entscheidung der Europäischen Kommission vom 
28.4.1998, GZ.: K (98) 1053, bewilligt. 

Weiters wurden mit Entscheidung der Europäischen Kommission vom 28.06.1999 K 
(1999) 1897 die Zuteilung der Indexierungsmittel 1995-1999 in der Höhe von 1.784.000 
ECU (=24.550.338 ATS beim errechneten Mittelkurs von 1 EUR0=13,7614 ATS) in die 
MNGR I Maßnahme 2 sowie zahlreiche Umschichtungen bewilligt: 
Maßnahmengruppe 1/Maßnahme 1 Förderung von Existenzgründungen und 
Betriebsansiedelungen wurde um ATS 51 Mio.(= 3,669 MECU) verringert und diese 
Mittel zur Gänze auf Maßnahme 1.2 (Modernisierung und Strukturverbesserung) 
übertragen. 

Maßnahmengruppe 1/Maßnahme 2 Förderung der Modernisierung und 
Strukturverbesserung in bestehenden Unternehmen wurde um ATS 103,54 Mio.(= 7,449 
MECU) erhöht. 

Maßnahmengruppe 1/Maßnahme 3 Förderung qualitätssteigernder Maßnahmen im 
Tourismus wurde um ATS 1 Mio. (=0,072 MECU) verringert. 

Maßnahmengruppe 11/Maßnahme 1 Förderung von Technologie und Innovationstransfer, 
Beratung und Information inbes. für ICMU wurde um ATS 21 Mio.(= 1,510 MECU) 
verringert. 

Maßnahmengruppe 11/Maßnahme 2 Förderung kooperativer und betrieblicher 
Forschungsprojekte sowie wirtschaftsrelevanter Grundlagenforschung wurde um ATS 
11,2 Mio. (= 0,806 MECU) erhöht. 

Maßnahmengruppe 11/Maßnahme 3 Förderung des touristischen Images und Marketing 
der Region wurde um ATS 21,59 Mio.(= 1,554 MECU) verringert. 

Maßnahmengruppe 11/Maßnahme 4 Förderung von regionalen Initiativen und 
Entwicklungskonzepten wurde um ATS 3,31 Mio. (=0,238 MECU) verringert. 

Maßnahmengruppe III/Maßnahmel Errichtung, Erweiterung und Vernetzung 
gewerblicher Infrastruktureinrichtungen wurde um ATS 12,41 Mio.(= 0,893 MECU) 
verringert. 

Maßnahmengruppe IV/Maßnahme 1 Technische Hilfe - Regionalmanagement verringerte 
sich um ATS 11,6 Mio.(= 0,835 MECU). 

Maßnahmengruppe IV/Maßnahme 2 Technische Hilfe - Vorbereitung, Beurteilung, 
Begleitung und Bewertung wurde um ATS 9,23 Mio. (=0,664 MECU) erhöht. 
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Außerdem wurde von der Kommission mit der Entscheidung K(99) 4962 vom 21.12 1999 
der Beschluss des Begleitausschusses vom 13.09.1999 zur abschließenden Änderung der 
Finanztabellen genehmigt. 

Es handelte sich dabei im wesentlichen um Erhöhungen der Maßnahmen 1.2 
(Modernisierung und Strukturverbesserung) und 2.2 (Förderung kooperativer und 
betrieblicher Forschungsprojekte), die zu Lasten der Maßnahmen 1.1, 1.3, 2.1, 2.3, 2.4, 
3.1, 3.2 und 4.1 durchgeführt wurden. 

b) Änderungen im Programmtext 

EFRE: 

Mit Entscheidung der Europäischen Kommission vom 28.4.1998 wurde die Gruppe der 
Förderungsempfänger im Unterprogramm II, Maßnahmengruppe II, Maßnahme 2 auf 
Gemeinden, Zusammenschlüsse von Gemeinden sowie nicht auf Gewinn ausgerichtete 
Organisationen mit Entwicklungs- und/oder Beratungsauftrag erweitert, wenn mindestens 
50% der Mittel in dieser Maßnahme für private Unternehmen, vorzugsweise KMU, 
vorgesehen wurden. 
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Verwendung der Technischen Hilfe in Zusammenhang mit Verwaltung 
und Begleitung der Intervention 

Technische Hilfe für die Jahre 1995 - 1999 

Technische Hilfe für die Jahre 1995 - 1999/UP II/EFRE-Teil 

Checklistenpunkt 12 

ÖROK-Programmsekretariat 

Die dem Ziel 5b-Programm Steiermark zurechenbaren Kosten für die 
Sekretariatsfunktion der ÖROK betragen ATS 370.918 (Bund, Land und EU) und 
gliedern sich nach Jahren wie folgt: 

1995: ATS 63.272 
1996: ATS 68.038 
1997: ATS 79.608 
1998: ATS 80.000 
1999: ATS 80.000 

Monitoring 

Die dem Ziel 5b-Programm Steiermark zurechenbaren Kosten am EFRE-Monitoring-
Systerri beim ERP-Fonds betragen ATS 1.525.648 (Bund und EU) und gliedern sich nach 
Jahren wie folgt: 

1995: ATS 180.215 
1996: ATS 218.539 
1997: ATS 218.539 
1998: ATS 222.909 
1999: ATS 228.482 
2000: ATS 228.482 
2001: ATS 228.482 

Bei diesen Kosten handelt es sich um die vom ERP-Fonds dem Bundeskanzleramt in 
Rechnung gestellten Aufwendungen zur Betreuung des österreichischen EFRE-
Monitoringsystems. 
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Evaluierung 

Die dem Ziel 5b-Programm Steiermark zurechenbaren Kosten für die 
Zwischenevaluierung werden im EAGFL-Teil verrechnet. 

Für die ex-post Evaluierung für das Ziel 5b- Steiermark wurde für das Jahr 1999 ein 
Anteil von ATS 179.405,-- für den EFRE veranschlagt, wobei die Gesamtkosten für alle 
Österreichischen Programme ATS 3.410.000,-- betragen. Der Betrag von 179.405.--
wurde zu gleichen Teilen von Bund und Land getragen und wurde zu 50% (89.702,50) 
vom EFRE kofinanziert. 

Projekte 

Innovative Messtechnik und Simulation für die Abwasserreinigung; 1997: ATS 
1.661.456 
Innovative Messtechnik und Messdatenverarbeitung für einen integrierenden 
Gewässerschutz; 1997: ATS 2.145.656 
Biomassekleinanlagen Steiermark; 1997: ATS 400.000 
Strategische UVP Weiz; 1997: ATS ,387.551 
Getrennte Sammlung von Elektrogeräten; 1996: ATS 500.000 

Bei diesen 5 Projekten (Gesamtkosten: ATS 5,1 Mio.) handelte es sich um Pilotprojekte 
im Umweltbereich, die vom Umweltministerium national finanziert wurden. 

5. Publizität und Öffentlichkeitsarbeit 

5.0 Publizität allgemein 

Um die Bevölkerung auf die EU-kofinanzierten Projekte aufmerksam zu machen wurde 
von der Koordinationsstelle für den EFRE die Herstellung von Erinnerungs- und 
Hinweistafehi in Auftrag gegeben. Die Kosten haben sich dabei auf ATS 16.612.-
belaufen (Land und EU). 
Die Verteilung der Tafeln auf die einzelnen Projektträger erfolgte im wesentlichen durch 
die EU-Regionalmanagementstellen. 

5.1 Erhebung des Bundeskanzleramtes 

Um den Informationsstand zur EU-Regionalpolitik in den österreichischen Regionen zu 
erheben, wurde vom Bundeskanzleramt eine Studie in Auftrag gegeben. Die anteiligen 
Kosten für das Ziel 5b-Programm Steiermark betrugen ATS 68.794 (Bund und EU). 
Im Frühjahr 1998 wurde eine nochmalige Untersuchung durchgeführt, die Kosten wurden 
aus nationalen Mitteln ohne EU-Kofinanzierung getragen. 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

5.2 Publikationen • 
Anfang 1998 wurde vom Bundeskanzleramt die Broschüre „Regionalpolitik und EU-
Strukturfonds in Österreich 1995-1999 - Ideen entwickeln - Projekte realisieren" 
veröffentlicht. Die Kosten wurden aus nationalen Mitteln ohne EU-Kofinanzierung 
getragen. 

6. Regionalmanagement 

Darunter fielen die regionalen Einrichtungen zur Umsetzung der in den EPPD 
vorgesehenen Maßnahmen. In den jeweiligen Regionen innerhalb der Ziel 5b-
Gebietskulisse (weitestgehend ident mit der damaligen MUTS III Gliederung) wurden 
sog. Regionalmanagementstellen (Regionalberater) eingerichtet, deren Aufgabe die 
Wahrnehmung der Umsetzungskoordination war. 
Sie wurden von fondsspezifischen Umsetzungsinstituten (z.B. die AMS-Berater für die • 
Projekte im Zusammenhang mit der Entwicklung der Humanressourcen) bei ihrer 
Aufgabenerfüllung unterstützt. (Insofern bildeten diese Spezialisten einen Beratungspool, 
der von Regionalberatern koordiniert wurde.) 

Die einzelnen Regionalmanagementstellen sowie die fondsspezifischen 
Projektentwickfungs- und Beratungsstellen (z.B. ILE und AIVIS) waren vom öffentlichen 
Verwaltungsbereich streng getrennt. 
Diese Stellen wiesen entweder die Organisationsstruktur eines privaten Vereines oder 
einer Gesellschaft nach Privatrecht auf. Die Auswahl erfolgte nach objektiv 
kontrollierbaren Kriterien und die in diesen Stellen tätigen Personen waren im Regelfall 
mittels Werkvertrag mit der jeweiligen Trägerorganisation (z. B. Verein, GesmbH) zur 
Aufgabenerfüllung eingesetzt. 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die personelle Führung der einzelnen für Ziel 5b 
Steiermark relevanten Regionalmanagementstellen kann sohin wie folgt dargestellt • 
werden: 

Regionalmanagementstelle (RMS) 
bzw. Regionalbüro 

Adresse Regionalberater 

Westl. Obersteiermark (Murau-Ziel 
5b; Judenburg und Knittelfeld-Ziel 2) 

Bundesstr.66, 
8740 Zeltweg 

Herr Dr. Bernd GASSLER 

Liezen (Gerichtsbezirke Liezen und 
Rottemann-Ziel 2; Rest-Ziel 5b) 

Rathauspl. 3 
Liezen 

Herr Mag. Ing. Manfred 
KÖPPL 

Oststeiermark (Weiz, Hartberg, 
Fürstenfeld, Feldbach) 

Radersdorf 62, 
8262 Großwilfersdorf 

Herr Ing. Horst 
141DLSCHUSTER 

Südsteiermark (Radkersburg, 
Leibnitz, Deutschlandsberg) 

Grazergasse 11, 
8430 Leibnitz 

Herr Harald LANG 

• 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

6.1 Regionalmanagement Liezen (Kosten gesamt, Förderung anteilig Ziel 5b) 

Jahr Personalkosten Sachkosten Gesamtkosten Förderung 
1995 260.505 116.925 377.430 132.736 
1996 1.082.894 1.220.876 2.303.770 999.068 
1997 1.430.258 980.593 2.410.851 953.592 
1998 1.486.932 922.563 2.409.495 908.849 
1999 1.963.075 637.058 2.600.133 864.105 

Gesamtsummen 6.223.664 3.878.015 10.101.679 3.858.350 

• 
6.2 Regionalmanagement Obersteiennark West (Kosten gesamt, Förderung anteilig Ziel 

Sb 
Jahr Personalkosten Sachkosten Gesamtkosten Förderung 
1995 
1996 257.500 292.337 549.837 126.816 
1997 1.148.200 2.257.963 3.406.163 642.333 
1998 1.188.500 1.672.765 2.861.265 528.300 
1999 1.094.457 835.601 1.930.058 498.300 

Gesamtsummen 3.688.657 5.058.666 8.747.323 1.795.749 

63 Regionalmanagement Südweststeiermark 

Jahr Personalkosten Sachkosten Gesamtkosten Förderung 
1995 
1996 484.780 167.461 652.241 708.594 
1997 1.107.445 1.728.410 2.835.855 2.039.348 
1998 1.200.000 1.332.426 2.532.426 1.593.726 
1999 1.556.757 908.998 2.465.755 1.519.512 

Gesamtsummen 4.348.982 4.137.295 8.486.277 5.861.180 

6.4 Regionalmanagement Oststeiermark 

Jahr Personalkosten Sachkosten Gesamtkosten Förderung 
1995 110.146 
1996 1.162.000 1.066.345 2.228.345 1.591.030 
1997 1.618.222 2.174.033 3.792.255 2.308.970 
1998 1.772.909 1.985.018 3.757.927 1.800.000 
1999 2.235.036 898.930 3.133.966 1.700.000 

Gesamtsummen 6.788.167 6.124.326 12.912.493 7.510.146 

• 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 —31/12/2001 

6.5 Regionalmanagement Ziel 5b Steiermark gesamt 

Jahr Personalkosten Sachkosten Gesamtkosten Förderung 
242.883 1995 260.505 116.925 377.430 

1996 2.987.174 2.747.019 5.734.193 3.425.508 
1997 5304.125 7.140.999 12.445.124 5.944.243 
1998 5.648.341 5.912.772 11.561.113 4.830.875 
1999 6.849.325 3.280.587 10.129.912 4.581.917 

Gesamtsummen 21.049.470 19.198.302 40.247.772 19.025.426 

7. Studien und Pilotprojekte 

Projekt „WIBIS-Steiermark" - Wirtschaftspolitisches Berichts- und 
Informationssystem 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf ATS 10,2 Mio. (Land und EU). Nachdem das 
Projekt auf das gesamte Zielgebiet (2 und 5b) der Steiermark ausgelegt war, erfolgte 
die Finanzierung anteilsmäßig aus der „Technischen Hilfe" der beiden Programme. Für 
das Ziel 5b ergab sich somit ein Anteil von ATS 5,811.000.- (gemessen am 
B evölkerungsanteil). 
Projektzeitraum: 1998-2001 

Projektvorbereitung: Wirtschaftsraum NUTS III-Regionen Ost- und 
Südweststeiermark 
Die Programmkoordinierungsstelle hat im Hinblick auf die bevorstehende EU-
Osterweiterung eine Studie bei der MIND Consult OEG für die Ziel 5b NUTS HI-
Regionen Oststeiermark und Südweststeiermark zur Erarbeitung von Strategien und 
Maßnahmen in diesen Grenzregionen in Auftrag gegeben. Die Gesamtkosten beliefen 
sich auf ATS 241.668,-- (Land und EU). Die Finanzierung erfolgte aus der 
Technischen Hilfe - UP II - EFRE. 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

TedillScWielfe; EM, - 
ne 5lijirograinm Steiermärk11995-bis1999;cna ATS' 

Nr 

(vgl. 
Pun 
kte 
1-7) 

Gesamt- 
förderung 

EU Bund Land 1995 1996 1997 1998 1999 

1 Programmsekretariat 370.918 185.459 92.729 92.730 63.272 68.038 79.608 80.000 80.000 

2 Monitoring 1.525.648 762.824 762.824 0 180.215 218.539 218.539 222.909 685.446 

3 Evaluierung 179.405 89.702 44.852 44.851 0 0 0 0 179.405 

4 Projekte 5.094.663 2.547.332 2.547.331 0 0 500.000 4.594.663 0 0 

5 Publizität allgemein 16.612 8.306 0 8.306 0 0 0 16.612 0 

5.1 Erhebung BKA 68.794 34.397 34.397 0 0 68.794 0 0 0 

5.2 Publikationen 0 0 0 0 0 0 0 0 

6 Regionalmanagement 19.025.426 9..483.508 4.083.096 5.458.822 242.883 3.425.508 5.944.243 4.830.875 4.581.917 

7 Studien und Pilotproj. 6.052.668 3.026.334 0 3.026.334 0 0 0 0 6.052.668 

Gesamtsummen 32.334.134 16.137.862 7.565.229 8.631.043 486.370 4.280.879 10.837.053 5.150.396 11.579.436 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark BerichtSzeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Additionalität der Beihilfen in Form von Tabellen 

Der Nachweis der Additionalität1995 - 1999 für Ziel 2 Österreich ist der Europäischen 
Kommission am 5. Oktober 2000 im Wege der Geschäftsstelle der Österreichischen 
Raumordnungskonferenz zugeleitet worden (vgl. G.Z.3.13/Add -2220/00). 

Tätigkeiten im Rahmen der Information und Publizität 

Checklistenpunkt 13  

Die Maßnahmen zur Publizität lassen sich im wesentlichen wie folgt zusammenfassen: 

Abhaltung von speziellen Informationsveranstaltungen (z. B. Projektsprechtage) für 
potentielle Projektträger 

Erstellung von Informationsmaterial (Leitfäden, Merkblätter etc.) über die jeweilige 
Förderungsaktion und breite Streuung dieser Unterlagen über 
Verteilungsmultiplikatoren wie Interessensvertretungen (z.B. Wirtschaftskammern) 

Anbringung von Hinweistafeln entsprechend den Publizitätsvorschriften der EU 

Ausdrücklicher Verweis auf • die EU-Kofinanzierung in den einzelnen 
Förderungszusagen an die Projektträger (z.B. Richtlinie für die 
Steirische Wirtschaftsförderung, ERP-Regionalprogramm) 

Hinweis auf die EU-Kofinanzierung bei den einzelnen Projekten in diversen 
Zeitungsartikeln 

Es wird weiters auf die Unterlage des ÖROK-Unterausschusses Regionalwirtschaft 
hingewiesen, die Angaben zu den in der Periode 1995-1999 getroffenen 
Publizitätsmaßnahmen aller regionalen Gemeinschaftsinitiativen- und Zielprogramme 
sowie horizontaler Gemeinschaftsinitiativenprogramme mit räumlich begrenztem 
Wirkungsbereich enthält. Diese Unterlage ist am 6. November 2000 von der 
Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz an die Europäische 
Kommission, GD Regionalpolitik, übermittelt worden (vgl. G.Z. 4.04 — 2466/00). 

Fachabteilung 14C - Wirtschaftspolitik 22 18.03.2003 
Z:\03.  Europäische Union \03.14 Ziel 5b 1995-99 \ST \final report\efre-teilTinal version 2003-03-18 \Schlussbericht 
ZIEL 5b Steiermark.doc 



Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

6. Beachtung der Gemeinschaftspolitiken 

Checklistenpunkte 14 und 15 

Der „Beachtung der Gemeinschaftspolitiken" (gern. Art. 7 (1) der „Rahmenverordnung" 
(EWG) Nr. 2081/93) wird Rechnung getragen durch: 

die Notifizierung von neuen Beihilfenprogrammen sowie Einzelnotifizierungen bei der 
EU-Wettbewerbsbehörde soweit erforderlich, 
die Beachtung der EU-Bestimmungen über das Auftragswesen (z. B. im Rahmen der 
ÖROK - Ausschreibung für die Zwischenevaluierung), 
aufgrund der Textierung in den Beihilfenprogrammen kann die Gleichbehandlung bzw. 
Chancengleichheit der Geschlechter im Förderungsbereich als gesichert gelten, 
aufgrund von entsprechenden umweltrechtlichen Bestimmungen in den 
Verwaltungsvorschriften wie z. B. Gewerbeordnung, Wasserrechtsgesetz etc. kann von 
einem hohen Schutzniveau in diesem Bereich ausgegangen werden 
die relevanten EU-Umweltbestimmungen wurden eingehalten. 

Die für die Umsetzung des Programms zuständigen Förderstellen überwachten bei der 
Auswahl, Beurteilung und Finanzierung der Projekte die gemäß EPPD angestrebte 
Kohärenz und Komplementarität zu den bestehenden Gemeinschaftspolitiken in strenger 
Auslegung der Standardklauseln und ab 1997 zusätzlich unter Anwendung der 
Maßnahmenblätter SEM 2000. Regionale Planungsabstimmung, Wettbewerbskonformität 
und der Ausschluss von Doppelförderungen wurden hiermit sichergestellt. 

7. Komplette aktualisierte Richtlinienaufstellung gem. Anforderungsprofil 
der EK und ggf. darüber hinausgehende mit der GD Comp abgestimmte 
Abweichungen 

Es wird auf die Richtlinienaufstellung im Anhang verwiesen. 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

C. FINANZIELLE DURCHFÜHRUNG 

Checklistenpunkte 16 - 19  

EFRE: 

Für das EFRE-kofinanzierte Unterprogramm II lässt sich der Finanzmittelfluss an 
bewilligten und ausbezahlten öffentlichen Mitteln (Bund, Land und EU) 
zusammengefasst wie folgt darstellen (siehe nachfolgende Tabellen): 

Anmerkung: 

Alle Zahlenangaben in den folgenden Tabellen sind auf Grundlage der 
Auswertungen durch die Bundesmonitoringstelle in Tausend Österreichischen 
Schilling (TOS) mit einem errechneten Mittelkurs von 1 EURO = 13,7614 ATS 
angegeben. 

Bei den Mittelbindungen wurde die Flexibilitätsklausel gemäß den EU-Leitlinien 
angewandt. 

Die privaten Eigenmittel sind im Anschluss an die jeweiligen Maßnahmentabellen 
angeführt. 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

2. Auf Maßnahmenebene: Maßnahmenblätter 

Siehe nachfolgende Tabellen 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe I: Förderung gewerblicher Investitionen 

M 1: Förderung von Existenzgründungen und Betriebsansiedelungen 

Inhalt: Attraktivierung der Region für hochqualitative Betriebsansiedelungen 
und Unterstützung von Unternehmensneugründungen 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 144.049 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme _ 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel - 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1995 42.860 42.860 2.146 5,01% 1.573 3,67% 

1996 43.932 43.932 5.917 13,47% 3.256 7,41% 

1997 44.738 44.738 12.772 28,55% 8.402 18,78% 

1998 19.232 12.519 100.292 801,12% 80.767 645,16% 

1999 22.177 78.029 23.902 

2000 50.754 

2001 30.502 

Gesamt 172.939 144.049 199.156 138,26% 199.156 138,26% 

Private Eigenmittel in TOS: 1.198.655 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprograrnm II - EFRE - MNGR I M 1.1 
Förderung von Existenzgründungen und Betriebsansiedelungen 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Durch die Unterstützung der Umstrukturierungs- 
bemühungen wird die Verbreiterung der 
Branchenstruktur gefördert. Die Region ist für 
hochqualitative Betriebsansiedelungen attraktiver 
geworden, wodurch die Krisenanfälligkeit der 
regionalen Wirtschaft verringert werden soll. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

438 

5 Summe der damit im 1.397.811.362,-- (davon 1.198.655.237,-- private 
Eigenmittel) Berichtszeitraum finanzierten 

Investitionen (in ATS) 

Wirksamkeit Die Anzahl der 438 (davon 436 ICMU) genehmigten 
Projekte setzt sich aus 338 Projekten im Industrie-
und Gewerbebereich und 100 Projekten im 
Tourismusbereich zusammen. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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• 
Schlussbericht Ziel 51,-Steiermark 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Berichtszeitraum: 01/01/1995 —31/12/2001 

Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Maßnahmenblatt 

UP II/Maßnahmengruppe I: Förderung gewerblicher Investitionen 

M 2: Förderung der Modernisierung und Strukturverbesserung in 
bestehenden Unternehmen 

Inhalt: Unterstützung der Erweiterung bestehender Unternehmen und Stärkung 
ihrer Wettbewerbsfähigkeit 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 887.765 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

• 

• 

Stand gem. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1995 116.354 116.354 65.987 56,71% 34.413 29,58% 

1996 119.265 119.265 133.811 112,20% 70.916 59,46% 

1997 121.449 121.449 145.393 119,72% 133.646 110,04% 

1998 204.271 204.271 167.780 82,14% 113.957 55,79% 

1999 203.189 326426 229.811 70,40% 142.402 43,62% 

2000 112.812 

2001 134.636 

Gesamt 764.528 887.765 742.782 83,67% 742.782 83,67% 

• Private Eigenmittel in TOS:  5.297.579 
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• 

• 

• 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm - EFRE - MNGR I M 1.2 
Förderung der Modernisierung u. Strukturverbesserung in bestehenden Unternehmen 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Die Sicherung von Arbeitsplätzen und die 
Unterstützung von Unternehmensumstrukturierungen 
konnte die Position von Betrieben v.a. von KMU 
stärken. Projekte im Umweltbereich tragen u.a. zur 
Verbesserung der Lebensumfeldbedingungen bei. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

702 

Summe der damit im 

Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

6.040.360.836,-- 

(davon 5.297.579.236.,-- private Eigenmittel) 

Wirksamkeit . 

• 

• 

Die Anzahl der 702 (davon 649 KMU) genehmigten 
Projekte setzt sich aus Industrie und 
Gewerbeprojekten (547) und betrieblichen 
Umweltprojekten (155) zusammen. Bei den 
Industrie- und Gewerbeprojekten handelt es sich um 
Strukturverbesserungsprojekte (409) und Projekte zur 
Produktionserweiterung (138). 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

Tesma Motoren- und Getriebe Ges.m.b.H 

Dieses Projekt wurde im Dezember 2001 aus dem 
Monitorin storniert, da es nicht abgeschlossen war. 

Somit befinden sich keine Großprojekte in dieser 
Maßnahme. 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 —31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 06.12.2002 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP II/Maßnahmengruppe I: Förderung gewerblicher Investitionen 

M 3: Förderung qualitätSsteigemder Maßnahmen im Tourismus 

Inhalt: Erhöhung der Beschäftigung und Wertschöpfung im Tourismus durch 
Qualitätssteigerungen 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 129.384 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gem. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

- Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1995 34.219 34.219 988 2,89% 411 1,20% 

1996 35.075 35.075 21.599 61,58% 5.056 14,41% 

1997 35.718 35.718 23.655 66,23% 18.926 52,99% 

1998 35.832 24.372 27.945 114,66% 36.427 149,46% 

1999 36.582 0 33.155 20.985 

2000 17A36 

2001 8.101 
Gesamt 177.426 129.384 107.342 82,96% 107.342 82,96% 

Private Eigenmittel in TOS: 1.208.061 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 —31/12/2001 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm - EFRE - MNGR I M 1.3 
Förderung qualitätssteigender Maßnahmen im Tourismus 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Der Tourismusbereich ist ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor der Regionen. Die regionale 
Angebotsstruktur wird im Rahmen dieser Maßnahme 
weiter an den Markt angepasst. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

366 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

1.315.403.278,-- (davon 1.208.061.491,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit Die Projekte (366) wurden ausschließlich von KMU 
durchgeführt. Das Sanierungspotential von Betten ist 
noch nicht ausgeschöpft. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 513-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe II: Förderung von Technologie und Innovation, Beratung 
und anderen Softwareaktivitäten 

M 1: Förderung von Technologie- und Innovationstransfer, Beratung und 
Information - insbesondere KMU 

Inhalt: Abbau von bestehenden Informationsdefiziten in ICMU und Erhöhung 
ihrer Marktkompetenz und Wettbewerbsfähigkeit 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 28.745 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1995 10.799 10.799 4.832 44,74% 3.716 34,41% 

1996 11.070 11.070 3.915 35,37% 4.059 36,67% 

1997 11.272 6.876 6.284 91,39% 5.733 83,38% 

1998 1.064 4.541 5.617 

1999 1.299 6.131 4.768 

2000 845 

2001 965 

Gesamt 35.504 28.745 25.703 89,42% 25.703 89,42% 

Private Eigenmittel in TOS: 67.438 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 —31/12/2001 

Unterprogramm II - EFRE - MNGR II M 2.1 
Förderung von Technologie- und hmovationstransfer, Beratung und Information, insbes. KMU 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit sind u.a. 
Informationen über moderne Technologien und 
Marktentwicklungen notwendig. Die große Anzahl 
von KMU im Förderungsgebiet kann durch gezielte 
Behebung von Informationsdefiziten ihre 
Wachtumspotentiale besser nutzen. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

3.075 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

93.141.742,— (davon 67.438.444,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit Es konnten 3.075 Projekte (v.a. Beratungen in Klein 
und Kleinstunternehmen) durchgeführt werden. 
Durch die Informationsbereitstellung wird der aktive 
Strukturwandel gefördert. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 NLECU) 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm.  Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe II: Förderung von Technologie und Innovation, Beratung 
und anderen Softwareaktivitäten 

M 2: Förderung betrieblicher und kooperativer Forschungsprojekte sowie 
wirtschaftsrelevanter Grundlagenforschung 

Inhalt: Stärkung des Innovationspotentials und des technologischen ICnow-How der 
regionalen Unternehmen und KMU 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 170.279 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1995 
29.697 29.697 14.260 48,02% 4.943 16,64% 

1996 30.440 30.440 19.731 64,82% 25.654 84,28% 

1997 30.997 30.997 35.500 114,53% 26.743 86,28% 

1998 
36.662 36.662 34.458 93,99% 36.742 100,22% 

1999 
38.139 42.483 55.062 129,61% 35.696 84,02% 

2000 19.182 

2001 10.051 

Gesamt 165.935 170.279 159.011 93,38% 159.011 93,38% 

Private Egelmittel in TOS: 533.102 
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AIM 

Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/1272001 

Unterprogramm 11 - EFRE - MNGR ll.M 2.2 
Förderung betriebl. und kooperativer Forschungsprojekte sowie wirtschaftsrelevanter 

Grundlagenforschung 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Durch den Zugang zu überbetrieblichen 
Forschungseinrichtungen können 
Wettbewerbschancen für Betriebe gestärkt und damit 
auch zukünftige Standorte gesichert werden. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

139 

Summe der damit im 

Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

692.113.741,-- (davon 533.102.454,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit Von den 139 Projekten sind 61 von KMU 
durchgeführt worden. 25 Projekte unterstützten die 
kooperative Forschung von Wirtschaft und 
Wissenschaft. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

• 

• 

• 

• 
Fachabteilung 14C - Wirtschaftspolitik 36 18.03.2003 
Z:\03.  Europäische Union \03.14 Ziel 5b 1995-99 \ST\final report \efre-teihFinal version 2003-03-18 \Schlussbericht 
ZIEL 51) Steiermark.doc 



Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe II: Förderung von Technologie und Innovation, Beratung und 
anderen Softwareaktivitäten 

M 3: Förderungen des touristischen Marketings und Images der Region 

Inhalt: Profilierung einzelner Teilregionen oder einzelner Tourismusschwer-
punkte nach Potentialen und Chancen 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 95.078 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 

Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gem. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1995 
22.341 22.341 8.456 37,85% 5.522 24,72% 

1996 
22.899 22.899 1.921 8,39% 4.856 21,21% 

1997 
23.318 23.318 3.372 14,46% 2.526 10,83% 

1998 
12.609 12.609 12.571 99,70% 4.205 33,35% 

1999 
13.924 13.911 22.519 161,88% 17.972 

2000 ‘ 10.376 

2001 3.382 

Gesamt 95.091 95.078 48.839 51,37% 48.839 51,37% 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Private Eigenmittel in TOS: 168.773 

• 

• 

• 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogrammfit - EFRE - MNGR 11 M 2.3 
Förderung des touristischen Marketing und Images der Region 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Die kooperative überbetriebliche Vermarktung der 
einzelnen Teilregionen ist ein wesentliches Element 
zur Verwirklichung der Darstellung des touristischen 
Angebots als ganzheitliches Qualitätsprodukt einer 
Region. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

176 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

217.611.843,-- (davon 168.772.567,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit 

- 

Insgesamt wurden in dieser Maßnahme 176 Projekte 
gefördert, davon 147 Projekte im Rahmen von Saft-
Maßnahmen (Machbarkeitsstudien,.etc.). 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm. Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP II/Maßnahmengruppe II: Förderung von Technologie und Innovation, Beratung und 
anderen Softwareaktivitäten 

M 4: Förderung von regionalen Initiativen und Entwicklungskonzepten 

Inhalt: Es werden v. a. innovative, kooperative, wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Konzepte und Projekte mit starken inhaltlichen und räumlichen 
Verflechtungen unterstützt. 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 32.329 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 
. 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1995 

6.966 6.966 1.179 16,93% 977 14,03% 

1996 
7.141 7.141 1.207 16,90% 1.237 17,32% 

1997 
7.270 7.270 7.665 105,43% 2.876 39,56% 

1998 
5.756 5.756 8.761 152,21% 6.325 109,89% 

1999 
5.908 5.196 12.544 241,42% 7.887 151,79% 

2000 
6.904 

2001 5.150 
Gesamt 33.041 32.329 31.356 96,99% 31.356 96,99% 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm II - EFRE - MNGR II M 2.4 
Förderung von regionalen Initiativen und Entwicklungskonzepten 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Durch die Unterstützung von Projekten mit starken 
inhaltlichen und räumlichen Verflechtungen wird 
versucht entsprechende längerfristige personelle und 
technische Grundstrukturen zu verstärken bzw. 
einzurichten. Dadurch wird das bestehende 
Vernetzungspotential der Teilregionen besser 
erkannt. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

104 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

49.528.997,— (davon 18.172.382,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit Die Anzahl der Projekte (104) sind fast 
ausschließlich (101) im Rahmen von Soft 
Maßnahmen durchgeführt worden. Außerdem 
wurden 3 Tourismus-Infrastrukturprojekte 
abgewickelt. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 513-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe III: Schaffung, Verbesserung und Erweiterung der infra-
strukturellen Standortvoraussetzungen 

M 1: Errichtung, Erweiterung und Vernetzung gewerblicher Infrastrukturein-
richtungen 

Inhalt: Ausbau und Modernisierung der Versorgung der Region mit wirtschafts-
naher und technologischer Infrastruktur 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 124.364 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

' Monate 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1995 
32.396 32.396 328 1,01% 0 

1996 
33.207 33.207 852 2,57% 748 2,25% 

1997 
33.815 33.815 47.656 140,93% 3.183 9,41% 

1998 
7.706 7.706 50.562 656,14% 18.600 241,37% 

1999 
18.724 17.240 78.705 456,53% 27.497 159,50% 

2000 60.719 

2001 67.356 

Gesamt 125.848 124.364 178.103 143,21% 178.103 143,21% 
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• 
Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm II - EFRE - MNGR ifiM 3.1 
Errichtung, Erweiterung und Vernetzung gewerblicher Infrastruktureinrichtungen 

• 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Die Gewährleistung der Erweiterung der 
Basisausstattung mit technologischen Einrichtungen 
und infrastrukturellen Voraussetzungen ermöglicht 
die Etablierung und Verdichtung privater 
Dienstleistungsunternehmen in den Regionen. 

Eingesetzte Instrumente / Sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Rechtsgrundlagen 

Zahl d. im 
Berichtszeitraumgenehmigten Projekte 

27 

Summe der damit im 394.788.251,-- (davon 216.685.331,-- private 
Eigenmittel) Berichtszeitraum finanzierten 

Investitionen (in OS) 

Wirksamkeit Von den insgesamt 27 Projekten wurden 8 Industrie-
und Gewerbeparkprojekte und 10 Gründer- oder 
Technologiezentrumsprojekte durchgeführt. 

Effizienz Siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

• 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe [11: Schaffung, Verbesserung und Erweiterung der infra-
strukturellen Standortvoraussetzungen 

M 2: Ausbau der touristischen Infrastruktur 

Inhalt: Entwicklung von gebietsspezifischen und nachfrageorientierten 
Angebotsprofilen von sinnvollen Gebietseinheiten 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 102.296 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für die 
nächsten 6 

Monate 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabell 
e durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an 
den Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

Voraus- 
sichtlicher 

Finanzmittel- 
bedarf 

(Auszahlungen 
) für die 

Monate 1-6 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1995 

26.591 26.591 1.800 6,77% 1.800 6,77% 

1996 
27.257 27.257 1.055 3,87% 254 0,93% 

1997 
27.757 27.757 3.822 13,77% 1.513 5,45% 

1998 
17.279 17.279 10.486 60,69% 6.975 40,37% 

1999 
39.748 3.412 30.005 879,40% 14.622 428,55% 

2000 
10.423 

2001 11.581 

Gesamt 138.632 102.296 47.168 46,11% 47.168 46,11% 

Private Eigenmittel in TOS: 410.222 
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Schlussbericht Ziel 513-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm II - EFRE - MNGR ffl M 3.2 
Ausbau der touristischen Infrastruktur 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Die Bereitstellung von touristischer Infrastruktur ist 
ein wichtiger Qualitäts- und Konkurrenzfaktor. 
Durch Nischenpolitik können Marktsegmente 
längerfristig geschaffen und abgesichert werden. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

91 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

457.389.891,-- (davon 410.222.331,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit Mit den Projekten (91) wurde versucht durch den 
Ausbau der touristischen Infrastruktur 
Auslastungsschwächen entgegenzuwirken. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Ihfrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitratim: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 09.01.2003 
Programm-  Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP 11/Maßnahmengruppe IV: Begleitende Maßnahmen 

M 1: Technische Hilfe 

Inhalt: Sicherstellung der effizienten und effektiven Umsetzung, Begleitung und 
Bewertung des Programmes 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 18.869 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Auspaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für 
die nächsten 

6 Monate 
Voraus- 

sichtlicher 
Finanzmitte 

1-bedarf 
(Auszahlun 
gen) für die 
Monate 1-6 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabelle 
durch den 

Begleitaus- 
schuss 

N  

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1995 6.406 6.406 581 9,07% 232 

1996 
6.567 6.567 1.591 24,23% 1.619 24,65% 

1997 
6.687 5.895 4.863 82,49% 4.433 75,20% 

1998 
1.067 0 6.104 4.581 

1999 
1.209 0 5.346 4.706 

2000 
2.914 

2001 

Gesamt 21.936 18.868 18.485 97.97% 18.485 97,97% 

Private Eigenmittel in TOS: 17.049 
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id 

• 

• 

Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm II - EFRE - MNGR IV M 4.1 
Technische Hilfe - EFRE 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Gelungene Vernetzung von regionalen Akteuren 
durch die Koordinationstätigkeit der 
Regionalmanagementstellen und zusätzliche 
Aktivierung von regionalen Projekten. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

19 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

35.535.016,-- (davon 17.049.074,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit Durch die Durchführung der 19 Projekte konnte der 
Informationsstand über das regionale 
Entwicklungspotential und die EU-
Finanzierungsmöglichkeiten in den Regionen 
wesentlich angehoben werden. 

Effizienz siehe Ausführung oben 

g. Allgemeine Bemerkungen 

9.: Großprojekte 
(Investitionen ab 151VIECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiertnark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Finanzielle Durchführung auf Maßnahmenebene Erstellungsdatum: 06.12.2002 

Programm: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINCO-N°: 95AT06005 

Maßnahmenblatt 

UP II/Maßnahmengruppe IV: Begleitende Maßnahmen 

M 2: Evaluierung 

Inhalt: Unterstützung der Erstellung von regionalen Entwicklungsleitbildern, 
-konzepten und -programmen 

Finanzplanung 1995-99 in TOS: 13.466 
Beteiligter EU-Fonds: EFRE 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Durchführung Planung für 
die nächsten 

6 Monate 
Voraus- 

sichtlicher 
Finanzmitte 

1-bedarf 
(Auszahlun 

gen) für die 

Monate 1-6 

Stand gern. 
letzter 

Änderung 
der 

Finanztabelle 
durch den 

Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 

bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 

ausbezahlter Betrag 

TOS TOS TOS % v. 3 TOS % v. 3 
Gesamt 

TOS 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1995 

792 792 246 31,06% 215 

1996 
811 811 287 35,39% 253 31,20% 

1997 
821 821 3.419 416,44% 3.484 424,36% 

1998 
5.322 5.322 2.212 2.139 

1999 
5.520 5.720 7.144 3.061 

2000 
3.185 

2001 971 

Gesamt 13.266 13.466 13.308 98,83% 13.308 98,83% 

Private Eigenmittel in TOS: 2.658 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Unterprogramm II - EFRE - MNGR IV M 4.2 
Evaluierung 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Schaffung von abruffähigen Datengrundlagen für die 
Regionalentwicklung und Finanzierung von 
regionalen Pilotprojekten z.B. im Umweltbereich. 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprogrammes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung nach Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

22 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Investitionen (in OS) 

15.966.043,-- (davon 2.657.707,-- private 
Eigenmittel) 

Wirksamkeit innovative regionale Effekte durch Aufbereitung von 
Entscheidungsgrundlagen 

Effizienz siehe Ausführung oben 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitrauni: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Überblick Unterprogramm II - EFRE 

Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

siehe einzelne Maßnahmen vorne 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

sämtliche von der Wettbewerbsbehörde genehmigte 
oder nicht notifizierungspflichtige 
Förderungsrichtlinien des EFRE-Unterprograrnmes 
laut EPPD und Richtlinienaufstellung lt. Anlage 1 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

5.159 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 

10.709.651.000,-- (davon 9.138.396.254,-- private 
Eigenmittel) 

Projektkosten (in OS) 

Wirksamkeit siehe einzelne Maßnahmen vorne 

Effizienz siehe Ausführungen oben 

Allgemeine Bemerkungen 

10. Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

3. Auf Programmebene: Vergleichende Tabelle der geplanten, bewilligten 
und ausbezahlten Mittel 

Siehe nachfolgende Finanztabellen in ATS und EURO 

ft 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

PROGRAIV Ziel 5b Programm Steiermark Erstellungsdatum: 17.03.2003 
ARINCO- h 95AT06005 

Datum der letzten Veränderung dieser Finanztabelle durch Beschluß des Begleitausschusses: 
11.11.1998 

VERGLEICHENDE TABELLE DER GEPLANTEN, BEWILLIGTEN UND AUSBEZAHLTEN MITTEL PRO PRIORITÄT ODER UNTERPROGRAMM 
UND PRO MASSNAHME IN TOS*) für UP II - EFRE (öffentliche Mittel) 

S 
Daten aus dem EPPD 

and gem. letzter Änderu 
der Finanztabelle durch 
den Begleitausschuß 

Finanzieller Durchführungsstand 

Bewilligungen Auszahlungen Bewilligungen Auszahlungen 
0.0 0.1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Gesamte 

nationale 

Ausgaben 

Geplante 
Strukturfonds- 

beteiligung 

Gesamte 

nationale 

Ausgaben 

Geplante 
Strukturfonds- 

beteiligung 

V.d. Förderstelle 

bewilligter 

nationaler Betrat 

Zugeordnete 
Strukturfonds- 

mittel 

V.d. Förderstelle 

ausbezahlter 

nationaler Betrag 

Ausbezahlte 
Strukturfonds- 

mittel 

Gesamt Spalte 3 
als % von 

Spalte 1 

Spalte 4 
als % von 

Spalte 2 

Spalte 5 

als % von 

Spalte 1 

Spalte 6 
als % von 

Spalte 2 
U-Progr. II 
MG1 797.908 316.985 831.794 329.404 754.701 . 294.579 ._ 754.701 294.579 1.049.280 91% 89% 91% 89% 
M 1 126.557 46.382 105.415 38.634 145.745 53.412 145.745 53.412 199.157 138% 138% 138% 138% 
M 2 541.511 223.017 631.696 256.069 530.404 212.378 530.404 212.378 742.782 84% 83% 84% 83% 
M 3 129.840 47.586 94.683 34.701 78.552 28.789 78.552 28.789 107.341 83% 83% 83% 83% 
MG II 241.180 88.391 238.882 87.549 193.826 71.084 193.826 71.084 264.910 81% 81% 81% 81% 
Ml 25.982 9.522 21.036 7.709 18.779 6.924 18.779 6.924 25.703 89% 89% 89% 89% 
M 2 121.431 44.504 124.610 45.669 116.364 42.647 116.364 42.647 159.011 93% 93% 93% 93% 
M 3 69.588 25.503 69.578 25.500 35.736 13.103 35.736 13.103 48.839 51% 51% 51% 51% 
M 4 24.179 8.862 23.658 8.671 22.947 8.410 22.947 8.410 31.357 97% 97% 97% 97% 
MG III 193.546 70.934 165.870 60.790 164.853 60.418 164.853 60.418 225.271 99% 99% 99% 99% 
M 1 92.096 33.752 91.010 33.354 130.336 47.767 130.336 47.767 178.103 143% 143% 143% 143% 

46% M2 101.451 37.181 74.860 27.436 34.517 12.651 34.517 12.651 47.168 46% 46% 46% 
MG IV 17.601 17.601 16.167 16.167 15.916 15.878 - 15.916 15.878 31.794 98% 98% 98% 98% 
M 1 10.968 10.968 9.434 9.434 9.243 9.243 9.243 9.243 18.486 98% 98% 98% 98% 
M 2 6.633 6.633 6.733 6.733 6.673 6.635 6.635_ 13.308 99% 99% 99% 99% 6.673 

Gesamt 1.250.236 493.910 1.252.713 493.910 1.129.296 441.959 1.129.296 441.959 1.571.255 90% 89% 90% 89% 

1 Tausend österreichische Schilling 
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• 
Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark 

PROGRAMM: Ziel 5b Programm Steiermark 
ARINGO- N°: 95AT06005 

• • 
Berichtszeitraum: 01/01/1995- 31/12/M1 

Erstellungsdatum: 17.03.200:: 

Datum der letzten Veränderung dieser Finanztabelle durch Beschluß des Begleitausschusses: 
10.11.199E 

VERGLEICHENDE TABELLE DER GEPLANTEN, BEWILLIGTEN UND AUSBEZAHLTEN MITTEL PRO PRIORITÄT ODER UNTERPROGRAMM UND PRO MASSNAHME 
IN Tausend EURO (1EUR0=13,7614 ATS) für UP II - EFRE (öffentliche Mittel) 

Daten aus dem EPPD 
Stand gern. letzter Änderun 

der Finanztabelle durch 
den Begleitausschuß 

Finanzieller Durchführungsstand 

Bewilligungen Auszahlungen Bewilligungen Auszahlungen 
0.0 0.1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Gesamte 
nationale 

Ausgaben 

Geplante 
Strukturfonds- 

beteiligung 

Gesamte 

nationale 

Ausgaben 

Geplante 

Strukturfonds- 

beteiligung 

V.d. Förderstelle 

bewilligter 

nationaler Betrag 

Zugeordnete 

Strukturfonds- 

mittel 

V.d. Förderstelle 

ausbezahlter 

nationaler Betrag_ 

Ausbezahlte 
Strukturfonds- 

mittel 

Gesamt Spalte 3 

als % von 

Spalte 1 

Spalte 4 
als % von 

Spalte 2 

Spalte 5 
als % von 
Spalte 1 

Spalte 6 
als % von 

Spalte 2 

U-Progr. II 

MG I 57.982 23.034 60.444 23.937 54.842 21.406 55.593 21.406 76.999 91% 89% 92% 89% 

Ml 9.197 7.660 2.807 10.591 3.881 10.591 3.881 14.472 138% 138% 138% 138% 3.370 

M 2 39.350 16.206 45.903 18.608 38.543 15.433 38.543 15.433 53.976 84% 83% 84% 83% 

M 3 9.435 3.458 6.880 2.522 5.708 2.092 5.708 2.092 7.800 83% 83% 83% 83% 

MG II 17.526 6.423 17.359 6.362 14.085 5.165 14.086 5.165 19.250 81% 81% 81% 81% 

Ml 1.888 692 1.529 560 1.365 503 1.365 503 1.868 89% 89% 89% 89% 

M 2 8.824 3.234 9.055 3.319 , • • 8.456 • 3.099 8.456 3.099 11.555 93% 93% 93% 9304 

M 3 5.057 1.853 5.056 1.853 2.597 952 ' 2.597 952 3.549 51% 51% 51% 51% 

M4 1.757 644 1.719 630 1.667 611 1.667 611 2.279 97% 97% 97% 9704 

MG III 14.064 5.155 12.053 4.417 11.979 4.390 11.979 4.390 16.370 99% 99% 99% 990% 

M 1 6.692 2.453 6.613 2.424 9.471 3.471 9.471 3.471 12.942 143% 143% 143% 143% 

M 2 7.372 2.702 5.440 1.994 2.508 919 2.508 919 3.428 46% 46% 46% 46% 

MG IV 1.279 1.279 1.175 1.175 1.157 1.154 1.157 1.154 2.310 98% 98% 98% 98% 

M 1 797 797 686 686 672 672 1.343 98% 98% 98% 983 672 672 

M 2 482 482 489 489 485 482 485 482 967 99% 99% 99% 990/€ 

Gesamt 90.851 35.891 91.031 35.891 82.063 32.116 82.814 32.116 114.930 90% 89% 91% 89°A 

*Dieser Mittelwert wurde vom EFRE-Monitoring auf Grund der bisher überwiesenen EFRE-Mittel errechnet. Durch die Schlußabrechnung seitens der Europäischen Kommission können sich bei diesen Zahlen 
geringfügige Änderungen ergeben. 
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Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark 

4. Von der Kommission erhaltene Zahlungen • 
Siehe Tabelle nächste Seite 

• 

• 

• 
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• 
Schlussbericht Ziel 5b-Steiermark 

• • 
• 

Berichtszeitraum: 01/01/1995 — 31/12/2001 

Programm: Steiermark Ziel 5b Erstellungsdatum: 9.1.2003 

ARINCO Nr.: 95.AT.06.005 Daten enthalten bis einschließlich: 9.1.2003 

Aufstellung der von der Europäischen.Kommission erhaltenen EFRE-Zahlungen in ATS 

EU-Strukturfonds Anfragecode* Auszahlungsdatum* ausbezahlter ATS-Betrag Kurs** ECU/EURO* 

EFRE 

1V95 17.01.1996 42.051.820,00 12,9950 3.236.000 00 

2V95 16.12.1996 26298.972,00 13,5450 1.941.600,00 

5.329.600,00 

1.294.400,00 

5.464.000,00 

1.332.400 00 

2V96 22.07.1997 73.921.552,00 13,8700 

A95 07.01.1998 17.979.216,00 13,8900 

1+2V 16.11.1998 75.567.120,00 13,8300 

A96 14.01.2000 18.334.223,72 13,7603 

A97A96299 02.05.2001 190.527.315,45 13,7603 1a846.160,00 

EFRE-Gesamt 444.680.219.17 32.444.160,00 

*Angaben in den Spalten "Anfragecode' und °Auszahlungsdaten' gemäß BMF-Aufstellung 

**Hinweis: Bis zur Fixierung der Umrechnungskurse zwischen den nationalen Währungseinheiten und dem Euro am 311 2.1998 erfolgte die Umrechnung der von der EK 

erhaltenen Zahlungen in ATS durch das BMF zum jeweiligen Tageskurs. Angaben zu den ATS-ECU/EURO-Umrechnungskursen sowie ECU/EURO-Beträgen erfolgen lediglich zur 
Information; Programmabschluss erfolgt in österreichischen Schilling 
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D. BEWERTUNGEN 

Checklistenpunlct 24 

1. Beschreibung der durchgeführten Bewertungstätigkeit (ggf. auch 
themenbezogene Bewertungen od. Analysen); Zusammenfassung der 
Ergebnisse; Vorschläge und Empfehlungen für Anpassungen, die sich aus 
den Bewertungen ergeben 

1.1 Allgemeine Beschreibung der durchgeführten Bewertungstätigkeit 

Zwischenbewertung 
Die Begleitausschüsse für die Ziel 5b- und LEADER II- Programme (1995-1999) der 
Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und 
Vorarlberg haben die Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz 
beauftragt, die Gutachter für die Zwischenevaluierungen auf Basis einer Ausschreibung 
zu ermitteln, durch die Begleitausschüsse auswählen zu lassen und als Auftraggeber zu 
fungieren. In Entsprechung dieses Beschlusses wurden die Arbeiten zur 
Zwischenbewertung im Jahre 1997 vergeben. Für jedes Bundesland wurde eine eigene 
Bewertung durchgeführt und die Ergebnisse dieser Zwischenbewertungen in einer 
österreichweiten Zusammenschau vergleichend zusammengefasst. 
Die Zwischenbewertungen für die Bundesländer Niederösterreich, Oberösterreich, 
Salzburg und Vorarlberg wurden unter der Federführung von Regional Consulting 
Ziviltechniker GmbH unter der Mitarbeit von L&R Sozialforschung (Wien) und 
Euroconsultants (Thessaloniki, Griechenland) erstellt. Die Zwischenbewertungen für die 
Bundesländer Kärnten, Steiermark und Tirol wurden unter der Federführung des 
Österreichischen Forschungszentrums Seibersdorf unter Mitarbeit von Technopolis 
(Brighton, UK), des Österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung (Wien), des 
Institutes für Höhere Studien (Wien) sowie des Institutes für Geographie der Universität 
Innsbruck erstellt. 
Die österreichweite Zusammenschau wurde vom Österreichischen Forschungszentrum 
Seibersdorf durchgeführt und im Jahre 1999 im Rahmen der ÖROK-Schriftenreihe 
(Nummer 144) publiziert. 

Ex-post-Bewertung 
Die Begleitausschüsse der Ziel 5b- und LEADER 11-Programme (1995-1999) der 
Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und 
Vorarlberg haben Einvernehmen erzielt, die Ex-post-Evaluierungen im Rahmen einer 
„Gemeinsamen Bewertung" vorzunehmen. Durch die österreichweite Anwendung der 
gleichen Struktur und Methode sollten vergleichbare Ergebnisse der Bewertungsarbeiten 
erzielt werden. 

Der Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz wurde dazu in der 
vierten Gemeinsamen Sitzung der Begleitausschüsse vom 13. September 1999 in 
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St. Pölten der Auftrag erteilt, als Auftraggeber zu fungieren und die Arbeiten für die Ex-
post-Evaluierung einzuleiten. 
In Entsprechung dieses Auftrages wurde im Dezember 1999 die Bietergemeinschaft ARC 
Seibersdorf research GmbH, Regional Consulting Ziviltechniker GmbH (RC) sowie 
Lechner & Reiter Sozialforschung OEG (L&R) mit der Durchführung der Ex-post-
Bewertung beauftragt. 
Nach Abschluss der Bewertungsarbeiten und positiver Beschlussfassung durch die 
Begleitausschüsse und die Europäische Kommission wurden die Ergebnisse im Jahre 
2002 im Rahmen der ÖROK-Schriftenreihe (Nummer 161) publiziert. 

Beschreibung allfälliger anderer themenspezifischer Bewertungen oder 
Analysen 

Checldistenpunkt 25  

Es wurden keine anderen themenspezifische Bewertungen oder Analysen durchgeführt. 

Zusammenfassung der Ergebnisse; Vorschläge und Empfehlungen für 
Anpassungen, die sich aus den Bewertungen ergeben haben 

Checklistenpunkte 26 und 27 

Zwischenbewertung 
Zu diesem Punkt wird auf das Kapitel D (Zusammenfassende Einschätzung der 
Programmumsetzungen und Empfehlungen zur Optimierung der Umsetzung der Ziel-5b-
und LEADER-Il-Programme in Österreich) des Berichtes zur „Zwischenbewertung der 
Ziel 5b- und LEADER H-Programme 1995-1999 in Österreich" verwiesen, der in der 
Schriftenreihe der Österreichischen Raumordnungskonferenz veröffentlicht ist (ÖROK-
Schriftenreihe Nummer 144; Wien 1999; ISBN: 3-85186-052-7). 

Ex-post-Bewertung 
Zu diesem Punkt wird auf die „Kurzfassung" sowie die Kapitel „Empfehlungen" 
verwiesen, die im Bericht der „Ex-post-Evaluierung der Ziel 5b- und LEADER II-
Programme 1995-1999 in Österreich; Band I (Ziel 5b); Band II (LEADER II)" enthalten 
ist, der in der Schriftenreihe der Österreichischen Raumordnungskonferenz veröffentlicht 
ist (ÖROK-Schriftenreihe Nummer 161/1 und 161/11; Wien 2002; ISBN: 3-85186-069-1). 
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E. KONTROLLTÄTIGKEITEN 

Checklistenpunkte 28, 29, 30 und 31  

1. Darstellung des Kontrollsystems: 

Budgetäre Vorkehrungen und Kontrolle allgemein:  

Die budgetären Vorkehrungen werden im Landeshaushalt getroffen, insbesondere durch 
Zweckbindung der Einnahrrien. 

Rechts- und Verwaltungsvorschriften zur Regelung des Haushaltswesens und der 
Finanzkontrolle bzw. Kontrollorgane: 

Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung (VRV), BGBl. Nr. 159/1983 
i.d.g.F., 
§ 32 Abs. 2 u. 3 Landesverfassungsgesetz 1960, LGB1. Nr. 1/1960 i.d.g.F., 
Gesetz vom 7. 10. 1966 über die Führung des Landeshaushaltes, LGB1. Nr. 217/1969 
i.d.g.F., 
Landesrechnungshof - Verfassungsgesetz, LGB1. Nr. 59/1982, i.d.g.F.,. 
Gebarungsvorschriften des Landes (vgl. Verordnung der Steiermärkischen 
Landesregierung vom 28. 11. 1966 über die Prüfung der Belege und Anweisung der 
Zahlungen bei den anweisenden Stellen des Landes sowie deren nachgeordneten 
Dienststellen, Grazer Zeitung Nr. 11/1967 i. d. F. Nr. 425/1970 bzw. Nr. 57/1990). 

Kontrollinstanzen: 
Jede budgetverwaltende Stelle ist verpflichtet, die widmungsgemäße Verwendung der 
Förderungsmittel in entsprechender Form zu überprüfen (im Hinblick auf 
Rechnungslegung bzw. Überprüfungen vor Ort durch Sachverständige). 
Die Überprüfung auf Übereinstimmung mit dem EPPD erfolgt durch die EFRE- 
koordinierende Stelle des Landes Steiermark. 
Die Landesbuchhaltung (landesinterne Finanzkontrolle) führt im Rahmen ihrer 
Anordnungskontrolle formelle und materielle Überprüfungen vor Flüssigmachung 
der Förderungsmittel durch. 
Durch den Landes- bzw. den Bundesrechnungshof erfolgt die Revision (extern) der - 
für Förderungsvergabe maßgeblichen - Gebarung des Landes. 
Die widmungsgemäße Verwendung der EFRE-Mittel nach den EU-
Strukturfondsverordnungen wird von der Landesmonitoringstelle sowie den 
jeweiligen Förderstellen geprüft und kontrolliert. 

Des weiteren wird auf den Abschlussvermerk gemäß Art. 8 der VO (EG) 2064/97 
verwiesen, der vom BKA Abt. IV/3 erstellt wird. 
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Etwaige Änderungen im Kontrollsystem: 

Aufgrund der Entscheidung der Kommission vom 23.4.1997, ABI. Nr. L 146/25, zur 
Änderung der Entscheidungen betreffend die Genehmigung von EPPD's, die im Hinblick 
auf Österreich getroffen worden sind, wurden auf gesamtösterreichischer Ebene 
entsprechende Vorkehrungen getroffen, die Arbeitsblätter zur Förderfähigkeit der 
Ausgaben im Rahmen der Strukturfonds umzusetzen. 

Auf Bundes- und Landesebene wurden eigene Koordinatoren eingesetzt, die die 
Erstellung der jährlich vorgesehenen Berichte in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Förderungsstellen koordinierten. Auf Landesebene erfolgte die Umsetzung aufgrund 
eines Erlasses der Landesamtsdirektion, der auf dem „Vieraugenprinzip" aufbaut 
(Trennung der kontrollierenden und genehmigenden Person innerhalb einer Dienststelle). 

Im Jahr 1998 wurde vom Bundeskanzleramt eine Finanzkontrolle im Bereich der 
Gemeinschaftsinitiativen RESIDER und RECHAR über einige von der Steirischen 
WirtschaftsförderungsgmbH (SFG) abgewickelten EU-kofinanzierten Projekte 
durchgeführt. Aufgrund der Ergebnisse dieser Überprüfung ist es zu einer Umstellung im 
Abrechnungssystem der SFG gekommen. 

Des weiteren wird auf den Abschlussvermerk gemäß Art. 8 der VO (EG) 2064/97 
verwiesen, der vom BKA Abt. IV/3 erstellt wird. 

Von den zuständigen Stellen des Mitgliedsstaates durchgeführte 
Kontrollen: 

Aufgrund der Entscheidung der Kommission vom 23.4.1997, AM. Nr. L 146/25, zur 
Änderung der Entscheidungen betreffend die Genehmigung von EPPD, die im Hinblick 
auf Österreich getroffen worden sind, wurden auf gesamtösterreichischer Ebene 
entsprechende Vorkehrungen getroffen, die Arbeitsblätter zur Förderfähigkeit der 
Ausgaben im Rahmen der Strukturfonds umzusetzen. 
Auf Bundes- und Landesebene wurden eigene Koordinatoren eingesetzt, die die 
Erstellung der jährlich vorgesehenen Berichte in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Förderungsstellen koordinieren. Auf Landesebene erfolgt die Umsetzung aufgrund eines 
Erlasses der Landesamtsdirektion, der auf dem „Vieraugenprinzip" aufbaut (Trennung 
der kontrollierenden und genehmigenden Person innerhalb einer Dienststelle). 
Von den einzelnen Förderungsstellen im EFRE-Bereich wurden für das Jahr 1997 im 
Rahmen der Finanzkontrolle für Ziel 5b 24 Projekte mit einer Investitionssumme von 
ATS 97.245.964,-- und einem errechneten EFRE-Förderungsanteil von insgesamt ATS 
7.761.664,-- überprüft, wobei in Bezug auf den Auszahlungsstand keine 
Unregelmäßigkeiten und somit die Ordnungsmäßigkeit der Abwicklung festgestellt 
wurde. Ebenfalls haben die einzelnen Förderungsprojekte den Zielsetzungen des EPPD 
und den zugrunde liegenden Förderungsrichtlinien entsprochen. 
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Im Jahr 1999 wurden vom Bundeskanzleramt ein Mangel im Verwaltungs- und 
Kontrollsystem der Steiermärkischen Wirtschaftsförderungsgesellschaft festgestellt. Auf 
Grund dessen wurden im Programm Ziel 5b Steiermark Korrekturen im Ausmaß von 
insgesamt ATS 2.683.998,-- (195.054 EURO) vorgenommen. Der Schwerpunkt der 
Korrekturen betraf die EFRE-Priorität 1, Maßnahme 2. Gleichzeitig wurden Maßnahmen 
zur Verbesserung des Verwaltungs- und Kontrollsystems eingeleitet, die sofort 
umzusetzen waren. 

Des weiteren wird auf den Abschlussvermerk gemäß Art. 8 der VO (EG) 2064/97 
verwiesen, der vom BKA Abt. IV/3 erstellt wird. 

4. Ergebnisse der von den Gemeinschaftsorganen durchgeführten 
Kontrollen und daraus resultierende Aktivitäten des Mitgliedstaates 
dieser Kontrolltätigkeiten: 

Vom 5. bis 9.8.1996 fand ein Kontrollbesuch der Europäischen Kommisssion (GD V) 
hinsichtlich Ziel 2 und 5b Steiermark statt. Der Vorschlag zur Verbesserung der 
Öffentlichkeitsarbeit (AMS und ESF-Tafel) wurde realisiert. 

In der Zeit vom 20. bis 23.4.1998 wurden die EFRE-Teile der Programme Ziel 2 und Ziel 
5b Steiermark einei Finanzkontrolle durch die Europ. Kommission unterzogen. Für Ziel 
5b wurden 2 Projekte überprüft (Öst. Philips in Lebring und Frauental Porzellan) 
Es wurden dabei im „Executive Summary" keine wesentlichen Beanstandungen 
festgestellt und die Konformität der Angaben aus dem Monitoringsystem mit den 
tatsächlich an die Projektträger geleisteten Zahlungen bestätigt. Auch wurde festgestellt, 
daß die Bewilligungen und Zahlungen innerhalb der zulässigen Fristen erfolgen und die 
selbstständigen Kontrollen der betroffenen Förderungsstellen gut funktionieren. 

Vom 10.-14. Juli 2000 wurden im Rahmen einer Kontrollreise der Generaldirektion 
Regionalpolitik Projekte aus Ziel 5b geprüft. Hierbei konnte bei den Vor-Ort-Kontrollen 
von Projekten, die durch die Steirische Wirtschaftsförderungsgesellschaft abgewickelt 
wurden, kein durchgängiger Prüfpfad bezogen auf die Mittelabrufe festgestellt werden. 
Die Feststellungen die im Rahmen dieser Prüfung getroffen wurden, wurden zur Kenntnis 
genommen und Korrekturen durchgeführt. 

Des weiteren wird auf den Abschlussvermerk gemäß Art. 8 der VO (EG) 2064/97 
verwiesen, der vom BKA Abt. IV/3 erstellt wird. 
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F. QUANTITATIVE BESCHREIBUNGEN / INDIKATOREN 

1. Quantitative Beschreibung in Tabellenform 

Checldistenpunkte 20, 21, 22 und 23  

Siehe folgende Tabelle: 

Vergleichende Tabelle auf Prioritätsebene (Gegenüberstellung der Plandaten von 1995 

und dem Endstand) 
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Jahresbericht 2000 - Ziel 5b 

Quantifizierte Ziele vom EPPD Quantifizierte Ziele vom EPPD (EFRE) 

Priorität I - Förderung gewerblicher Investitionen 

Ziele EPPD Endstand 

Sicherung von Arbeitsplätzen 5.000 22.946 

Schaffung von Arbeitsplätzen 800 (davon 500 
höherwertig) 

4.606 

Realisierung von Betriebsgründungen/- 
ansiedelungen 

40 390 

lnduzierung von zusätzlichen Investitionen ATS 1 Mrd. Summe der privaten 
Eigenmittel: 
ATS 7.704.295.964,-- 

Schaffung von Qualitätsbetten 1.000 806 

Priorität II - Förderung von Technologie und Innovation, Beratung und anderen 
Softwareaktivitäten 

Ziele EPPD Endstand 

Durchführung von Beratungen im industriellen 
und touristischen Sektor 

2.000 3.075 

Unterstützung von F&E Projekten 75 139 

Priorität III - Schaffung, Verbesserung und Erweiterung der infrastrukturellen 
Standortvoraussetzungen 

Ziele EPPD Endstand 

Schaffung bzw. Erweiterung von Technologie- 
und/oder Gründerzentren 

10 10 

Schaffung von zusätzlichen touristischen 
Infrastrukturprojekten 

20 91 
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Beilagen 

Checklistenpunkte 32 und 33 

Die Einzelprojektliste mit allen relevanten Daten wird diesem Schlussbericht bei der 
Übermittlung an die Europäische Kommission beigelegt. 
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Bezeichnung: 
Einheitliches Programmplanungsdokument für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes im Bundesland 
STEIERMARK 

ARINCO Nr. 95.AT.06.005 

Finanzielle Aus- 
stattung des 
Programmes: 

Gemäß der ersten Entscheidung der EU-Kommission K(95) 
3173/5 vom 04/12/1995 betrug die Gemeinschaftsbeihilfe 
85.300.000 ECU (EAGFL 34.127.000 ECU, EFRE 
34.107.000 ECU, ESF 17.066.000 ECU). 

Gemäß Entscheidung der EU-Kommission K(1999) 4962 vom 
21/12/1999 beträgt die genehmigte Gemeinschaftsbeihilfe 
89.760.115 ECU/EUR (EAGFL 35.911.397 ECU/EUR, EFRE 
35.891.000 ECU/EUR, ESF 17.957.718 ECU/EUR). 

Der Beginn der Förderfähigkeit der Ausgaben wurde mit 
1.1.1995 festgelegt. : 

Programmdauer: 1995— 1999 

Koordination der 
Programm- 
Abwicklung der UP I 
(EAGFL): 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
Fachabteilung 10A 
Agrarrecht und Ländliche Entwicklung ' 
Krottendorferstrasse 94 
A-8052 Graz 
Tel.: 0316/877-6931 
Fax: 0316/877-6900 
E-mail: fa10a@strnk.gv.at  

Übermittlung der 
Berichtsdaten an das 
Sekretariat der 
Begleitausschüsse 
durch: 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
Fachabteilung 10A 
Agrarrecht und Ländliche Entwicklung 
Krottendorferstrasse 94 
A-8052 Graz 
Tel.: 0316/877-6931 
Fax: 0316/877-6900 
E-mail: fa10a@stmk.gv.at  

• 

Schlussbericht Ziel 5b Programm Steiermark Berichtszeitraum 01/01/1995 —31/12/2001 
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Inhalt 

A. OPERATIONELLER KONTEXT / PHYSISCHE DUR.C,FIFÜHRUNQ 

.1. Entwicklungen wirtschaftlicher, sozialer, politischer, rechtlicher bzw. legislativer 

Art während der _Programmlaufzeit im Programmgebiet 

1.1. Entwickluhgen wirtschaftlicher Art während der Programmlaufzeit 
Die Jahre von 1995 — 2000 waren geprägt durch den Beitritt Österreichs zur 

Eur,opäischen Union, verbinden mit verstärktem Wettbewerb innerhalb der• 

einzelnen Wirtschaftszweige durch:  zunehmende Konkurrenz aus dem EU — 

Ausland. pie österreichikhe Wirtschaft wuchs in den Jahren 1995 — 2000 hm 9,4%, 
die Inflation war gering; die Arbeitslosigkeit stieg von 1995 bis 1998 von 216.000 
auf 238.000 Personen, um im Jahre 1999 wieder auf 222.000• Arbeitssuchende zu 

fallen. 
• 

Eine Studie des Wirtschaftsfesehingsinstituts aus dem Jahre 1999 (WIFO — Fritz 
Breiiss) beschäftigt sich mit den Auswirkungen des EU — Beitritts Österreichs. Die 

Ergebnisse diese Studien sind: Der zentrale Integralions- bzw. Wettbewerbseffekt 

der Teilnahme am , Binnenmarkt liegt in der gesamtwirtschaftlichen , 

Produktivitätssteigerung. Diese stnunierte da WirtschaftsWachstum, verbesserte 
die Kostenposition und dämpfte die Preise. Durch die E11 Mitgliedschaft dürfte 
dts reale BW in den letzten vier Jahren kumuliert um rund 2% höher gewesen sein. 
Die Preiseffekte Waren etwas geringer als vor dem EU — Beitritt geschätzt. Die 
Produktivitätssteigerung sowie die geringe Beschäftigungsnachfrage im öffentlichen 

Sektor • trugen dazu bei, des .sich integratiorisbedingt das Wachstum der 

Beschäftigung verlangsamte. 

Infolge der Integration in den Birmemnarict nahmen die Importe aus de EU rascher 
zu, als die österreichischen Exporte in die EU. Österreich konnte seine Position auf 
dem EU — Binnenmarkt bis 1999 noch kaum ausbauen. Die gesamtwirtschaftliche 
Wohlfahrt dürfte um rund 11/3% des BLP zugenommen haben, teilweiseinfolge Von 
Preissenkungen, teilweise durch verstärkte Importe aus der EU: Die Auswirkungen 

. des Beitritts 1995 sind laut WIFO nicht so groß sein;  da bereits Anpassungen der 
österreichischen ‚Wirtschaft durch den Beitritt Österreichs zur Wirtschafts-, und 

Währungsunion vorweggenommen wurden. 
, 

Die Situation der Steirischen Landwirtschaft in den Jahren 1995 — 2000 war durch 
die Anpassungen im Zuge des Beitritts zur Europäischen Union geprägt. Im Bereich 

der Förderung brachte diese folgende Änderungen: 
Eine starke Ausweitung der Investitionsförderung. 
Einführung der Niederlassungsprämie • 

• Entwicklung und Realisierung zahlreicher 5b — Projekte 
Umsetzung eines flächendeckenden Umweltprogramms (OPUL 95) 

2 



Schlussbericht Ziel 5b Programm Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001, 

• Sonderinvestitionsprogramm für Schweine und Geflügel 
Ausweitung der Verkehrserschließung ländlicher Gebiete 

Trotz des massiven Ausbaus der/Förderung in.  Font von Flächenprämien, tieiprämien 
und Zuschüssen für Investitionsvorhaben udgl. konnte das Einkommensniveau des 
Jahres 1995 (ATS 15.800) pro Familienarbeitslcraft und' Jahr bzw. AT$ 141.800 pro 
Familienarbeitskraft im Berggebiet nicht gehalten.  werden, Anßerhalb des Berggebiets 
sank das Einkämmen auf ATS 155.600 je Familienarbeitskraft und Jahr im fahre 1999. 
Im Berggebiet konnte das Einkommen mit ATS 145.500 relativ stabil gehalten werden. 
Im Vergleich dazu stieg das Jahresbruttoeinkotomen eines unselbstä.ndigeti 
Arbeitnehmers vän ATS 312.400 im Jahre 1995 auf ATS 352.300 im Jahre 1 999, 

Die Ursachen für, den Einkommensrückgang im Bereich der Landwirtschaft liegen in 
den stark gefallenen Produktpreisen. I• 

Nachfolgende Übersieht gibt einen Überbliek über die Preisentwicklung einiger • 
landwirtsehaftlicher Produkte im Zeitraum 1990- 2000. 

Preis in ATS je kg 

Prokluict • 1990 ' 1991 1992 1993 1994 ' 1995 1996 1997 1998 1999 . 2000 
Schweinehälften • 26,85 27,63 . 28,31 20,61 25,26:  • 19,61 2247 23,11 . 16,90 15,09 207 
Stiete lebend , 28,54 . 27,98 27,14 27,40 26,85 22,06 20,74 2077 . 20,7 . 21,2 21,61 

Milch - 5,40 5,57 5,83 • 5,68 5,69 . '4,53 3,79, 3,81 3,89 3,93 

Mais 2,93 2,85 2,85 2,81 1,72 1,85 1,66 : 1,38 • 1,46 1,44 . 1,42 

Die Entwicldung in den einzelnen landwirtschaftlichen Produktionsbereichen erfolgte 
in den Jahren 1995' - 2000 ziemlich einhellig. Als allgemeiner Trend lässt sich 
festhalten, dass die Anzahl der Betriebe in allen Sparten abnehmend igt, die Anzahl der 
Tiere je Betrieb jedoch teilweise (z.B. im Bereich der Schweinehaltung) massiv 
zunimmt. Generell kam festgestellt werden, dass auch die absoluten Bestandesiahlen 
abnehmen. 

Nachfolgend soll ein kurzer Überblick betreffend der Entwicklung von 1995 - 2000 
für einzelne Sektoren iii der Steiermark geinacht werden. 

Obstbau 
Allgemein kann festgestellt werden, dass die Anzahl der Betriebe rückläufig ist und die 
Flächenausstattung je Betrieb zunimmt. Im Apfelbereich wird die rechnerische 
Durehschnittsgröße immer noch bei 3 bis 4 ha liegen; die marktwirksamen 
Vollerwerbsbetriebe haben aber Apfelflächen im Ausmaß von 8 bis 10 ha, zum Teil 
deutlich darüber. 

Entwicklung der Obstarten  
Tafeläpfel: 

3 



Schlussbericht Ziel 5b Programm Steiermark Seriehtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

Der Zuwachs der Tafelapfelfiächen hat sich in den letzten 3 Jahren zwar verlangsamt, 
steigt aber iminer noch kontinuierlich an. 

Holunder: 
Auf Grund von ersten Konkurrenzlieferungen aus oiteuropäiSchen Ländern 
(insbesondere Ungarn) ist ein gewisser Marktdruck verspürbar, die Anzahl der 
Betriebe beträgt derzeit ca. 700, die durchschnittliche Erntemenge liegt zwischen 6.500 
und '7.000 Tonne Holunder ist damit fiächen- und mengenmäßig die fast 2.wichtigste 
Obstart. . 

Birnen: 
Mengenmäßig Stagnation, Sortetorm•tellung im Gange (zu qualitativ höherwertigen 
Sorten (z.B. Gute Luise). 

Steinobst: 
Pfirsiche sind weiter im Rückgang. Die Vermärktung entwickelt sich mehr in den 
Bereich Direlctvermarktung und Nektarerzeugung. 

Zwetschken: 
-Auf Grund der Scharlcaproblematik und der gestiegenen Marktanforderungen hat es 
'auch hier Sortenumstellungen gegeben; bleiben eine interessante Ergänzung zum 
Hauptsortiment 

Beerenobst: 
Insbesondere bei Erdbeeren geht der Trend zu größeren Flächeneinheiten pro Betrieb 
iweiter. Neben der Belieferung des LEE stellen auch die Selbstpflückebetriebe und der 
TAb-Häf-Verkauf interessante Vermarktungsmöglichkeiten dar. 

Absatzmöglichkeiten Apfel: 
Nach Wegfall des Importschutzes nach dem EU-Beitritt Österreichs wurden 
Marktanteilsverluste, insbesondere in Westösterreich befürchtet; diese sind nicht 
eingetreten. Mit massiven Anstrengungen in 'der: Qualitätspolitik und in der 
gemeinschaftlichen Vermarktung konnte sowohl der Inlandämarkt fast vollständig fiir 
die steirischen Äpfel erhalten werden und im Export bereits neue,. z. Teil 
hochqualitative Märkte erobert werden. Die derzeitige Exportquote in:). Kreis der 
Obsterzeugerorganisation Steiermark GmbH-Vermarktung liegt zwischen 30 und 35 
%, insgesamt wird in über 20*Staaten exportiert. Hauptabsatzmärkte sind Deutschland 
und England; neben den EU-Staaten wird auch in ost- und südosteuropäische Länder' 
(Polen, Russland, Slowenien, Kroatien) exportiert. Die Erlössituation bei Äpfeln war 
nach dem EU-Beitritt deutlich schlechter und angespannt, die Anzeichen der heutigen 
Saison lassen eine Verbesserung erhoffen und bessere Erzeugerpreise erwarten. , 

Schweinehaltung 
Die Entwicklung der Schweinezucht erfolgte seit dem EU — Beitritt Österreichs äußerst 
dynamisch. Nach anfänglichen Preisrückgängen erholte sich der Markt sehr rasch. Die 

4 



Scblussbericht Ziel 5b Piogramm. Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 . 

. Schweinepest in den Niederlanden, bzw. der BSE — Skandal in England führte zu 
massiven Preiserhöhungen und Bestandesaufstockungen, dieses überangebät führte in 
Kombination mit der Wirtschaftskrise irn.  asiatischen Raum Mitte 1998 bis 1999 .zu 
einem dramatischen Preisverfall, wobei die Preise 'historische Tiefststände erreichten. 

... Dies führte zu einem Rückgang der schweinehaltenden Betriebe (die Zahl der 
schweinehaltenden Betrieb nimmt jähtlich Um etwa 1.300 Betriebe ab) auf ca.. 24.100 

• im. Jahre 1999 (-22,5% 1995> — 1999) • und .der Schweinebestand reduzierte sich auf 
962.140 Shick (Wobei. der ZuChtsauenbestand um.  18x1/0 • abnahm). Darauf aufbauend 
definierten die steirischen Schweineproduzenten fitz die Zukunft 'folgende Ziele: • 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der steirischen SchWeinepr.  oduktion gegenüber . 
anderen europäischen Regionen 
Erhaltung eines SChweinbestandes in der Größenordnung vori 1,2 Mill, Stück 
Versorgung der:Schweineniast mit Ferkeln aus der Steiermark zumindest zu 90 %. • 

• Rinderhaltung 
Als stark im Hügel, -und Berggebiet liegend hat die Rinderhaltungden bedeutendsten 

.% Anteil an der Steirischen.Landwirtschaft. Wie auch 4ei den anderen Betriebstweigen 
kann festgestellt werden, dass die Anzahl der rinderhaltenden Betriebe (1995 — 1999: - 
15,5% auf 20.759) bei gleichzeitiger Erhöhung der Anzahl der gehalten Tiere je 

. Betrieb abnimmt. Die .Gesamtanzahl der gehaltenen Rinder ist jedoch rückläufig (vor 
allem im Bereich der Milchviehhaltung). Der Anteil der Mutterkühe nahm von 1995.  

1 (44.000 Stück) bis 1999: (54.000 Stück) zu. Produzierten im Jahre 1995 122.364 
Milchkühe eine Milchmenge von 513.751 tö, so lieferten im Jahre 1999 113..876 Kühe 
(27%) 540.634 to (+5,2%). Die Anzahl der Rinder redüzierte sich im Zeitraum 1995 — 

.1999 .urn 1% .auf 3.62.163, Stück; es wurden durchschnittlich 17 'Tiere pro 'Betrieb , 
gehalten. Durch die eher ungünstigen Produlctiorishedienunget (Grünlandgebiete im 

‚Berg-, u. Hügelland) im Bereich der .Milchviehhaltung utid den .15nsicherheiten 
bezüglich der Heibehalrung der Quotenregelung in der. Milchpraduktion ist auch in den 
kommenden Jahren mit 'einer Abnahrne der Anzahl der Betriebe und Tierbestände zu 
rechnen, 



Sehlusabericht Ziel sb gramm' Steiermark Berielitszeitramn:"01/01/1995.  - 31/i2/2001 

1.2. Entwicklungen rechtlicher und legislativer Art während der 

Programmlaufzeit 
Nachfolgende Gesetze stellen die wesentlichen Gesetzesvorhaben im Zeitraum 1995 — 

2000 in der Steiermark betreffend die Landwirtschaft dar. Bundesgesetze finden in 

dieser Aufstellung keine Berücksichtigung. 

LGB1.Nr. 33/1994: 
Gesetz vom 15. Dezember 1994, mit dem das Steiermärkische Landesweinbaugesetz 

geändert wird 

LGBI.Nr. 5/1996:  
Gesetz vorn 19. September 1995, mit dem das Gesetz über. den Schutz 

landwirtschaftlicher Betriebsflächen geändert Wird 

LGBL.Nr. 24/1996:  
Verordnungl der Steiermärkischen Landesregierung vom 18. März 1996 über die 

Nutztierhaltung in der Landwirtschaft (Nutztierhaltungsverordnung) 

LGB1.Nr. 25/1997:  
Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 7. April 1997 zur 

Durchführung von Leistungsprüfungen und Feststellung des Zuchtwertes 

,(Leistungsprüfungs- und Zuchtwertfeststellungsverordnung 1997) 

LGB1.1\rr. 6/1998:  
Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 12. Jänner 1998 zur Erhaltung 

der genetischen Vielfalt heimischer Nutztierrassen 

LGB1.Nr. 114/1999:  
Verordnung der Steiermärkischen Laindesregierung vom 29. November 1999, mit der 

die Nutztierhaltungsverordnung geändert Wird 

LGB1.Nr. 58/2.000: , 
Gesetz vom 16. Mäi 2000,. mit dem das Steiermärkischen Almschutzgesetz 1984, das 

Steiermärkischen landwirtschaftliche Chemikaliengesetz, das • • Steiermärkische 

Waldschutzgesetz, das Steiermärkische Bienennichtgesetz, das Gesetz -über den Sehne 
landwirtschaftlicher Betriebsflächen, das Steiermärkische Landesweinbaugesetz, das 
Steiermärldsche Busehenschankgesetz 1979, das, Steiermärkische landwirtschaftliche 

Bodenschutzgesetz, das Steiermärkische Tierzuchtgesetz, das Gesetz betreffend 
,Maßnahmen zur Bekämpfimg der Gamsräude, das Gesetz über die Sicherung und 
Förderung der Erzeugung von Hybridmais- und Roggensaatgut, das Steiermärkische 

Zusammenlegungsgesetz 1982, das Steiermärkische Einforstungs-Landesgesetz 1983, das 
Steiermärkische Agiargerneinschaftengesetz 1985, As Steierinärldsche Güter- und 
Seilwege-Landesgesetz '1969 das Steiermärkische Tierschutz-.. und Tierhaltegesetz, das 
Berufsjägerprüfungsgesetz, die Disziplinarordnung der Steierischen Landesjägerschaft, das 
Steiermärkische.Jagdgesetz '1986 und.  das Landwirtschaftskammergesetz geändert werden. 
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Berufsjägerprüfungsgesetz, die Disziplinarordnung der Steierisehen Landesjägerschaft, das 
Steiermärldsche Jagdgesetz 1986 und dm Landwirtschaftskammergesetz geändert Werden. 

Auswirkungen dieser Entwicklungen auf die Umsetz' ung des Programms; ggf. 
Einhaltung etwaiger besonderer Durchführungsbestimmungen oder im Rahmen 
der Partnerschaft vereinbarter Bedingungen z.13. Geiikmigungsbeschitisse) 

Die wirtschaftlichen, sozialen und rechtlichen Änderungen im 
Programmplanungszeitraum 1995 — 1999 hatten keine Auswirkungen auf die 
Umsetzung des Programms. Das 5b — Programm Steiermark wurde, wie mit der 

- Entscheidung der Europäischen Kommission vorn 4.12.1995 genehmigt bis 
31.12.1999 umgesetzt. 

_ 
Koordinierung der Interventionen mit den anderen Strukturb nds, den 
Gemeinschaftsinitiativen, den Interventionen der EIS und den Sonstigen 
bestehenden Finanzinstrumenten. sowie .  Übereinstimmung mit anderen 
sektonspezifischen, regionalen, nationalen oder geMeinschaftlichenPoligiken 1  

Eiize Koordinierung der Interventionen erfolgte dahingehend, indem Vertretet der für das 5b 
Programin Steiermark (EAGF12) verantWortlichen Dienststelle bei Koordinationssitzungen „ 
von anderen Frogrammen (INI'ERgEG und LEADER) teilnahMen. Eine Förderung. einzelner 
Projekte über Mehrere Fonds erfolgte aus abrechnungsteichfliehen. Gründen nicht 
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B. VERWALTUNG und BEGLEITUNG DES PROGRAMMS 

1. Beschreibung der.  .Verwaltungsstrukturen des Programms (Verantwortlichkeiten, 
Strukturen, verwendete Methoden und Finanzmittelflüsse, Auswahlmethoden und 
-kriterien für die Projekte) 

Als Beispiel für die Verwaltungsstrukturen wird hier die Antragsabwicklung durch die 
ILE (integriefte ländliche Entwicklung) dargestellt (siehe auch Beilage Integrierte 
ländliche Entwicldung): Diese Beilage settt sich zusammen aus: ilE — Mitarbeiter, ilE - • 
INFO (integrierte ländliche Entwicklung, Antrag auf Investitionsförderung, 
Förderungsvertrag 5b — Programm, Mitteilung Mittelzuweisung, Projektstammblatt; 
Projektitruktuplän für 5b Projekte und Abrechnungsheft für den Einzelbetrieb, 
Checkliste zur Begutachtung für 5b L- Projelcte (stellen auch Auswahlkriterien für 
einzelne •Projekte da), Abgreniungslcriterien 5b, ilE — Projelctmanagementaufgaben 
1995 — 2000. 

Nachfolgendes Ablaufdiagramni stellt die Vorgehensweise dar (siehe nächste Seite): 



- 
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IHR PROJEKT LEISTUNGEN DES ILE 
PROTEKTMANAGEMENT Sie habeii eine Idee zu 

einem Projekt 

  

 

Kontaktaufnahme Mit der 
- zuständigen ILE — Stelle 

Von der Idee zum 
realisierten Projekt 

Projektstrukturplan 
' (;.-- Projektantrag) 

• Einreichung HZ — Stelle 
der Region 

Einreichung 11E.— Stelle 
der Region 

Begutachtung (4 
unabhängige Gutachter) 

+ 
Begutachtergremium (ILE 

— Stelle, Projektgruppe, 
Begutachter Landesreg. 

• 
5b — Förderantrag Landes- 

regierung, Agrarreferat 

* 
AkIcondierung als .Starthilfe Jährlicher 

Verwendungsnachweis, Zwischen bericht/ 
2.Rate 

Rückmeldungsgespräch 
Fortschritt des Projekts 

Projektergebnisse 
Endevaluierung • 
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2. Beschreibung des Begleitsystems des Programms sowie Zusammensetzung und 

Arbeitsweise des Begleitensschusses; Darstellung von etwaigen Änderungen in 

den Verwaltungs- oder, Begleitsystemen Beschreibung .der Tätigkeiten des 

Begleitausschusses und seiner wichtigste Beschlüsse 

Monitering für den EAFL-Bereich 

Auf. Bundesebene war das BM für Latici‘ und Forstwirtschaft (BMLF) das 

fondskorrespondierende.  Ministerium, das die Aufgabe hatte, die Anforderung der 

EAGFL-Mittel von der EU zu übernehmen und diese geheinsam mit den 

Btuidestnitteln nach Anforderung an das Land zu überweisen. 

Die .Daten für das Monitoring wurden, von.  der Abteilung'.  Hanswirtschaft und 

Ernährung der Landwirtsehaftslcahaner in. Steiermark erfasst und an das BMLF in 

gewissen Abständen ...weitergeleitet/ Die Koordination auf • Landesebene ' des 

gesamten EAGFL-Bereichs und der Verwaltung der Bundes-:, Landes- und 

.EAGFL-Mittel erfolgte in. der Rechtsabteilung 8,. durch das Referat Ländliche 

Entwicklung. • 

Aufgaben und Zusammenseäung des Begleitausschusses, Darstellung der 

wichtigsten Beschlüsse. • 

Die zentralen :Aufgaben des Begleitäusschusses . waren die Begleitung, . die . 

Gewährleistung der Umsetzung und. die Evaluierung . der M'aßnahtnen des. 

Programms. 
• 

Im Programmzeitrauni wurden keine Änderungen in den Verwaltungs- öder 

Beglöitsystemen vorgenommen. 

Die wichtigsten Beschlüsse des Begleitausschusses werden auf nachfolgender Seite.  

dargestellt Die Beschlüsse betrafen hauptsächlich Änderungen der Finanztabellen 

(siehe Punkt 3) 
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Darstellung der Änderungen in den Finanztabellen: Verschiebungen zwischen 
Unterprogrammen/Schwerpunkten, Maßnahmen, Jahren, 

Basis: 
Entscheidung der Kommission K (95) 3173/5 vom 4. Dezember 1995; mit der ein 
Einheitliches Programmplanungsdokument ftir die Strukturinterventionen der 
Geineinschaft in den Ziel-5b-Gebietendes Landes Steiermark genehmigt wurde. 

Änderungen: 
1. Sitzung des Begleitausschusses 
Die 1. Sitzung des Begleitausschusses wurde am 25. 3. 1996 in Graz abgehalten. 
Beschlossen wurde die Konstituierung des Begleitausschusses, die Grundsätze der 
Begleitausschussarbeit und Annahme der Geschäftsordnung (als Bericht aus der 
gemeinsamen Sitzung der Programmbegleitausschüsse für Kärnten, 
Niederösterreich und Steiermark). 
Zur Kenntnis genommen wurden die Triformationen über die Vorkehrungen zur 
Programmumsetzung, der Vorgehensweise bei Programmänderungen, Fragen des 
Monitorings und der Evaluierung, Verwendung der Mittel der technischen Hilfe und 
Tn formationen zur Publizität. 
Folgende 2 Entscheidungen waren das Ergebnis des 1. Begleitausschusses: 
1. Entscheidung der Kommission K (97) 219/4 vom 10.2.1997 
EAGFL — Teil 
Neuaufnahme von Richtlinien des Bundes: 

Wasserbautenförderungsgesetz 1985 (als bestehende Richtlinie gemeldet, not. 
12/94), (EAGFL; förderfähig sind für den EAGFL, Abt. Ausrichtung lediglich 
§1, Ziff.I, d) und i) des Bundesgesetzes) 
Richtlinie ftir die Anwendung der Investitions- und Dienstleistungsrichtlinie ftir 
Maßnahmen des Ziel 5b (Anwendungsrichtlinie, staatliche Beihilfe N 148/96, 
not. 2/96) (EAGFL) 

Mit folgender Entscheidung der Kommission wurden die Beschlüsse des 1. 
Begleitausschusses umgesetzt. 

1. Entscheidung der Kommission K (97) 1035/13 vom 23.4.1997. 
Mit dieser Entscheidung wurden die Arbeitsblätter zur Förderfähigkeit der 
Ausgaben im Rahmen der Strukturfonds für verpflichtend erklärt. 

Sitzung des Begleitausschusses 
Die 2. Sitzung des Begleitausschusses wurde am 30. Oktober 1997 in Klagenfurt 
abgehalten. 
Angenommen wurde das Protokoll der 1. Sitzung sowie die Geschäftsordming. 
Die Informationen über die Finanzkontrolle lind die Vorgangsweise bei 
Programmänderungen sowie den Publizitätsmaßnahmen wurden zur Kenntnis 
genommen. 
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Betreffend die beantragte Änderung der Finanztabellen für den EAGFL -7 Bereich 
wurde der Umschiebtangsantrag zur Kenntnis genommen and von den Dienststellen  
der EK ein Stellungnahme zugesagt. 
Weiters stimmt der Begleitausschuss der Anwendung der Rahmenrichtlinie für 
Regionalmanagementstellen mit dem Vorbehalt in, dass. der EK eine ausreichende 
Begründung nachgereicht wird. Der Jahresbericht 1995/96 und der 
Fortschrittsbericht 1997 wurden zur Kenntnis genommen. AtSchließend wurde der 
Vorschlag des Mitgliedsstaates eine Entscheidung über die Verwendung •der 
Indexierungsmittel erst nach Vorliegen der Ergebnisse der Zwischenevaluierung zu 
treffen, zugestimmt. 
Die Umschichtung erfolgt fondsrein innerhalb, der 6 Maßnahmengruppen des UP I 
(EAGEL-A), wobei die EAGFLLA Gemeinschaftsbeteiligung unverändert bleibt. 
Die Erwägungsgründe für die Umschichtung waren im wesentlichen der von der 
ursprünglichen Planung abweichende unterschiedliche Zuspruch zu einzelnen 
Förderschieneri. Eine Anpassung war insbesondere in deh Bereidhen ländliche 
-Infrastruktur und Biomasse notwendig. 

Mit folgenden Entscheidungen der Kommission wurden die Beschlüsse des 2. 
Begleitausschusses umgesetzt: 

Mit Entscheidung der Kommission K (97) 3220 vom lb. 11. 1997 wurden zur 
Bestätigung' einer Stellungnahme des Begleitausschusses die Änderung der 
Finanztabellen zur Kenntnis genommen. 
Mit Entscheidung der Kommission K (98) 1053 vom 28.4.1998 -wurde der 
Finanzplan im Anhang 1 der ursprünglichen Entscheidung durch den aktuellen 
Finanzplan dieser Entscheidung ersetzt, die Anmerkung im Finanzplan 
betreffend ESF-Beteiligung gelindert sowie Richtlinienneuaufnahmen im EFRE 
— Bereich genehmigt. 

Zwischen der Entscheidung vom 10.11.1997 und jener vom 28.4.1998 sind im 
EAGFLIA — Bereich keine inhaltlichen Unterschiede, lediglich erfolgten 

- geringfügige Finanzkorrekturen bei den privaten Aufwendungen und damit bei den 
.GesamticoSteri. 
Mit Änderungsentscheidung der Europäischen •Kommission vorn i 28.6.1999 
(Abgang vom einheitlichen Kofinanzierungsansatz von 36,29% auf 45,565301% 
Zuschlag fiir das Finanzjahr 1998; Festsetzung des max. Gemeinschaftsbeitrages auf 
EURO 89.760.115) umfasst das Programm 1995 — 1999 Gesamtkösten von 
ECU/EURO 654.727.718, die öffentlichen Aufwendungen betragen insgesamt 
ECU/EURO 257.904.124. Der EU — Anteil beträgt ECU/EURO 89.760.115, der 
nationale beläuft sich atif ECU/EURO 168.144.009. 

Mittelumschichningen:  
Änderungen aufgrund von Umrechnungskursen; Bei Nichtausschöpfung - 
Überschreitung des ursprünglichen Programmvolumens erfolgt ma,ßnahmen-
gruppeninterne Umschichtung. Es erfolgte eine Umschichtung (ECU/EURO: 

.245.168) der Maßnalunengruppe III zugunsten der Maßnahmengruppe I und V, 
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sowie der Maßnahmengruppe IV (ECU/EURO 419.268).  zugunsten der 
, MaßnahmengruHppe I und V. 

3. Sitzung des Begleitausschusses. 
Die 3. 'Sitzung des Begleitausschusses wurde am 10.11.1998 in SalZburg abgehalten. 
Zugestimmt Wurde dem Jahresbericht 1997 sowie dem fortschrittsbericht 1998 und 
es würden die ergänzenden Infonnationen zur Kenntrüg genonunen. Angenommene 
Richtlinienänderungen und, Finanzmittelumschichtungen: betrafen nicht . den 
EAGFL-K—Bereich. Betreffend die Verwendung der Indexierungsrnittel Würde ein 
UmlaufbeschlussVerfahren in die Wege geleitet. Der Begleitausschuss nimmt 
abschließend die Informationen über die technische Hilfe und. den 
PüblizitätSmaßnalnnen zür KenntniA. 

Mit folgender Entscheidung der Kommission wurden die Beschlüsse des 3.. • 
Begleitausschusses umgesetzt: • • 

Mit Entscheidung der ICoinräission K (1999) 1897 vent 28:6.1999 'erfolgte eine 
Umstellung von ECU auf Euro und ist neben andereil• Anpassungen. in der 
Fiiiätztabelle (außerhalb des EAÖFL) für den .EAGFL-A.  —Bereich die 
Zuteilung der Indwderungsmittel entscheidend. Der KofinaniierungSäätz wird 
dadurch auf 38%. angehoben. Durch die Erhöhung des EU-Mitteleinsatzes 
werden das Programmvolumen sowie die privaten • Atifwendtingen nicht. 

. verändert. Der nationale Förderanteil wird jedoeh dementsprechend 
zurückgenommen: 

4. Sitzung des Begleitanschusses • 
Die 4. utid abschließende Sitzung des Begleitausschusses wurde am. 13.9.1 999 in St. 
Pölten abgehalten. Der Jahresbericht 1998 und der Fortschrittsbericht 1999 würden 
zustimniend .tur • •. Kenntnis • genommen. Die abSchließenden 
Programniänderungsanträge betreffend die • FinanZtabellen für EAGFL, EFRE und 
,ESF wurden ebenfalls zustimmend zur Kenntnis genommen. 'Die Trforrnationen 
über die Technische • Hilfe Wurden mit erge7enden Erläuterungen ebenfalls 
angenommen. 

Mit folgender Entscheidung der Kommission wurden die Beschlüsse des 4. 
Begleitausschusses umgesetzt: 

1. Mit Entscheidung der Kommission K (1999) 4962 vom 21.12.1999 wurde 
die finale Finarritnittelumschichtung genehmigt. • 

Das Unterprogramm 'Landwirtschaft weist demnach Gesaintkosten von 
ECU/EURO 178.162.449 aus. Die öffentlichen Aufwendungen betragen 
ECU/EURO 94.043.000. Der EU — Anteil beträgt 35.911.397 bzw. rund 38% der 
öffentlichen Aufwendungen. Der nationale Beitrag besteht zu 60% (ECU/EURO 
34.878.962) und zu 40% (ECU/EURO 23.252.641) aus Landesmitteln. Mit dem 
Umrechnungskurs von 1 ECU/EURO = 13,7568 ATS ergibt sich ein 
Programmvolumen von ATS 1,293,730.742 an öffentlichen Aufwendungen im 
Unterprogramm 1 — Landwirtschaft 
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Schlussbericht Zie15b Steiermark 
• • Berichtszeitraum 01/01/1995 - 31/12/2001 

Vergleich Ausgaben nach EPPD (1995) und letzter Entscheidung des Begleitausschusses (Monitoring Conunittee 09/99) 

EPPD J ECU Monitoring Committee 09/99 EURO 

öffentliche Aufwendungen Öffentliche Aufwendungen 
EAGFL National Maßnahme Gesamtkosten insgesamt_ EAGFL National Gesamtkosten insgesamt 

M I Ländliches Wegenetz/ Verkehr 29.701.000 20.791.000 7.545.000 13.246.000 33.190.307 23.233.215 8.871.869 14.361.346 

Flurentwicklung 8.354.000 5.848.000 2.122.000 3.726.000 4.024.270 2.816.989 1.075.700 1.741.289 

Landw. Wasserbau u. dezentrale 
5.074.000 3.552.000 1.289.000 2.263.000 3.337.466 2.336.226 892.115 1.444.111 Flurentwicklung 

Revitalisierung regionaltypischer 

Bausubstanz 4.023.000 1.408.000 511.000 897.000 4.559.009 1.609.653 614.664 994.989 

Investitionen in Begleitung des 
2.166.000 1.516.000 550.000 966.000 4.505.457 3.153.820 1204.322 1.949.498 Kulturlandschaftprogrammes 

Dorfentwicklung 15.469.000 6.961.000 2.526.000 4.435.000 24.753.407 11.139.033 4.253.567 6.885.466 

Gesamt 64.787.00C 40.076.000 14.543.000 25.533.000 74.369.916 44.288.936 16.912.237 27.376.699 

M II Qualitätsprodukte 15.881.000 6.352.000 2.305.000 4.047.000 11.460.413 4.584.165 1.750.516 2.833.649 

Kommunale und soziale 
4.022.000 1.609.000 584.000 1.025.000 966.248 387.299 147.895 239.404 Dienstleistungen 

Urlaub am Bauernhof 25.783.000 10.314.000 3.743.000 6.571.000 21.823.718, 8.729.487 3.333.455 5.396.032 

Selbstvermarktung 25.988.000 10.395.000 3.772.000 6.623.000 16.673.573 6.669.429 2.546.798 4.122.631 

Gesamt 71.674.006, 28.670.000, 10.404.000 18.266.000_ 50.923.952_ 20.370.380 7.778.664 12.591.716 

M III Regionale Energjeberatung 928.000 464.000 168.000 296.000 418.390 334.712 127.814 206.898 

Nutzung nachwachsender 
2.475.000 742.000 269.000 473.000  Rohstoffe 

Regionale Hachschnitzeler- 
1.856.000 928.000 337.000 591.000 1.107.888 553.944 211.530 342.414 zeugungsgemeinschaften 

Nahwärme aus Biomasse 17.539.000 8.770.000 3.183.000 5.587.000 34.779.600 17.389.800 6.640.494 10.749.306 

Dezentrale Kompostieranlagen 2.476.000 1.238.000 449.000 789.000 2.274.752 1.137.376 434.320 703.056 

Gesamt 25.274.0M 12.142.000 4.406.000 7.736.00C 38.580.630 19.415.832 7.414.158 12.001.674 
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Schlussbericht Zie15b Steiermark Berichtszeitraum 01/01/1995— 31/12/2001 

EPPD ECU Monitoring Committee 09/99 EURO 
öffentliche Aufwendungen 

434.940 

öffentliche Aufwendungen 

704.060 

M IV Bodenschonende Rückung und 
3.589.000 1.615.000 586.000 1.029.000 2.531.111 1.139.000 und Forstaufschliessung 

Maßnahme Gesamtkosten insgesamt EAGFL , National Gesamtkosten insgesamt EAGFL National 
Waldwirtschaftsgemeinschaften 2.476.000 1.238.000 449.000 789.000 2.248.634 1.124.317 429.133. 694.984 
Natumahe Waldwirtschaft und 

5.009.000 2.254.000 818.000 1.436.000 2.547.589 1.146.415 437.772 708.643 _ Waldsanierung 
Gesamt 11.074.000 5.107.000 1.853.000 3.254.000 7.327.334 3.409.732 1.302.045 2.107.687 

M V Qualifizierung über Projekte 3.837.000 3.837.000 1.393.000 2.444.000 3.804.612 3.804.612 . 1.452.835 2.351.777 
Vermittlung von Zusatzqualif. 

2.165.000 1.949.000 707.000 1.242.000 - - - Dienstleistungsberufe 
Gesamt 6.002.00( 5.786.000 2.100.006 3.686.000 3.804.612 3.804.612 1.452.835 2.351.777 

M VI 
1. Modellprojekte und Demovorhaben, 
Öffentlichkeitsalbe 102.000 102.000 37.000 65.000 362.043 362.043 138.250 223.793 

Beratungspool "Landwirtschaft' 634.000 634.000 230.000 404.000 2.325.449 2.092.904 799.199 1.293.705 
Reg. EU - Koordination (5b - 

2.180.000 1.526.000 554.000 972.000 426.516 114.009 184.552 Koordinationsstelle) 
Gesamt 2.916.000 2.262.000 821.006 1.441.006 3.114.008 2.753.508 1.051.458 1.702.050 
Gesamt M I - M VI 181.727.006 94.043.006 34.127.006 59.916.00(d _ 178.120.452 94.043.000 35.911.397 58.131.60 
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Sthiessbericht Ziel eb Pragianim Steiennark Berichtszeitraunt 01/01/1995 - 31/12/2001 

4. Verwendüng der Technischen Hilft . in Zusammenhang mit Verwaltung und 
Begleitung der Intervention (Verbale ‚Beschreibung . und Kostenaufgliederung 
gemäß vereinbarter Struktur) 

Die Technische Hilfe untergliederte sich in der Steiermark in nachfolgende 
Bereiche., 

Teöhnischo Hilfe im engeren Sinn (Maßnahme 6a) 
Publizität und Öffentlichkeitsarbeit 
Beitrag Östentichische Raumorcinungskonferenz 
Zwischenevahüerung 
Monitoring 
Ex —post Evaluierung 

Technische Hilfe — l3eratungspool (Maßnahme 6b) 
Personalkosten 
Reisekosten 
Büroaufwendungen (Porto, Telefon, EDV — Ausstattungen) 

, Technische Hilfe Regionalmangement (Maßnahme 6c) 
Liezeu • 

Oststeiermark 
Südweststeiermark 
Obersteiermark West 

Die Aufwendungen für die Technische Hilfe sind in nachfolgender Tabelle 
(nächste Seite) ersichtlich • 
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Schlussbericht Ziel 519 Programm Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

Technische Hilfe; EAGFL-A 
Ziel 5b Programm STEIERMARK 1995 bis 1999 in ATS (1 EURO 13,7568 Mischkurs per 

1.1.1999); 
Nr. 

(vgl. Pkte. 1 - 10) 

Gesamt- 
törnerang in 

MEURO/ECU 

Gesamt- 
törnerang In 

ATS 

EAGFL 

(38,186146%) 

Bund Land 1995/96 1997 1998 1999 

-2001 
13,7568 • II 1 Progarnsekretariat 

2 Monitoring 54.141 744.80 . 284.413 1 — 150.000 180.000 414.806 3 Zwischenevaluierung 120.460 1.657.140 632.798 1 828.570 828370 0 4 Projekte 
5 Publizität , 

5.1 Erhebung BKA 
5.2 Information und 

Publizität 
-9 t 

131.619 1.810.658 691.421 1 800.000 0 1.010.658 

UI 6 Regionale 
Umsetzungsstrukturen 

6.1 Regionalmanagement 248.263 3.415.305 1.304.173 733.365 893.980 893.980 893.980 6.2 ILE-Stellen 2.092.904 28.791.66 10.994.426 6.299.761 9.47000 0 13.021.902 7 FU-Verbuchurig 
8 Ex-Post 38.409 528.382 201.769 

0 0 528.382- 10 Landesausgaben für 
Programmumsetaung 

3tf4 Wirz --,r,,- 
— 

:L-f.:. 
GESAMTSUMMEN 2.685.796 36.947.953 14.113.120-  71033.125 12.142350 1.90235e 15.869..728 in MEITRO (Ktus 
13,7568) 1 
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Schlussbericht Ziel 5b Programm 'Steiermark Berichtsteitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

5. Additionalität der Beihilfen in Form von Tabellen 

Die Nachweise der Additionalität 1995-1999 wurden mit folgenden Schreiben an 
die zuständigen Stellen der EK übermittelt; 

Ziel 5b: 
5. Oktober 2000; G.Z. 3.I4/Add— 2219/00 

6. Tätigkeiten im Rahmen der Information und Publizität (Liste der Publikationen 
und Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem Programm (von allen 
Programmpartnern) 

Broschüren: 
Projektmanagementhandbuch: Auflage: 400 Stück 
5b-Progranuti — Steiermark-Projektübersicht 1995 — 1999: Auflage: 800 Stück 
Broschüre zur Ländlichen.Erlebniswelt: 10.000 Stück 
Infofolder: 
10 Auflagen des Info —Folders, Auflage je Ausgabe: 3.500 Stück 

. ILE — Imageprospekt, Auflage: 4.500 Stück 
Allgemeine Informationsveranstaltungen 
LLE — Generalversammlungen • 

Tagung in Perchau „Zukunft ländlicher Raum" 30. September 1999 
Informationsveranstaltungen zu Spezialtheinen: 

Teilnahme an der Projektprämierung des EMU', Juni 1999 mit 6 EU — 
'Projekten (5b — Steiermark erhielt . 4 Preise) 

11.. Anzahl redaktioneller Artikel in Printmedien 
1.200 Artikel in diV. Regionalen Zeitungen 
45 Artikel in Broschüren wie KomMunal — News, Gastfreund;  Urlaub am 
Bauernhof u.a. 
Acht Presseausendungen 
Video des Instituts für Naturschutz und Landschaftsökologie 
26 Fenseh- und Radioberichte 
Insgesamt wurden 195 Tafeln angebracht, die auf die EU — Projekte hinWeisen 

'Es wird weiters auf die Unterlage des ÖROK-Unterausschusses Regionalwirtschaft 
hingewiesen, die Angaben zu den in der Periode 1995-1999 getroffenen 
Pu:blizitätsmaßnahmen aller regionalen Gemeinschaftsinitiativen- und 
Zielprogramme sowie horizontaler Gemeinschaftsinitiativenprogramme mit 
räumlich begrenztem Wirkungsbereich enthält. Diese Unterlage ist' am 6. November 
2000 von der Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz an die 
Europäische Kommission, GD Regionalpolitik, übermittelt worden (vgL G.Z. 4.04 — 
2466/00): 
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Schlussbehag Ziel 51> Programm: Steiermark BericlitszeitraurM 01/01/1995 - 31/12/2001 

16. Beachtung der Gemeinschafispolitiken• auf Maßnahmenebene 
(Wettbewerbsregeln, Vergabe öffe.ntlicher Aufträge, Gleichbehandlung von 
Freuen und Männern, Urnwelüchutz inkl. 'Studien über Auswirkungen auf die 
Umwelt). incl. Beschreibung der Berücksichtigung der dent einschaftspolitiken, 
allfdlligerAbWeichungen Und flankierender Maßnahmen 

Es .eregte• im . .Zuge der ProgrammumSetzung keine AhWeichimg . von den 
. GemeinschäftsVorschiften Im Hinblick . . der Vergäbe öffentlicher Aufträge, der 

GIejätehandlung von. .Frauen ..und Männern,' des • timVeltschutzes und der 
V4ttbewerbsregeln. • 
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x • 

' Schlussbericht Ziel 5b Programm Steiermerk . Beiichezeitnuni: 01/01/199,5 - 31%12/2001 • • 

C. FINANZIELLE DURCHFÜHRUNG 

1. Zusammenfassung der Verwirklichungen, der Ergebnisse and der Auswirkungen 
auf Programmebene; Angabe der Aktivitäten zur Berücksichtigung dieser 
Ergebnisse. 

EAGFt: • 
• .• 

In den Jahren 1995 — 2.001 erfolgte in 26 ÄuszahlungSschritiett, die' Auszahlung von 
ATS 1.249.463.778,60. Davon betrugen die EU — Mittel ATS 472.548.0.05,43 die 
Bündesmittel ATS 461.631.366,14 und die Mittel des • Landes SteierMark ATS 
315.284.407,03. Wiedereingeforderte .Mittel (Vorauszahlungen, .. die seitens der 

.Förderwerber zurückgezahlt werden Mussten,. da seitens 'der *Fördenjeveüber keine - 
Tätigkeiten erfolgten) wurden ih .der Höhe • von ATS 5.427.280,40 'ein • zweites Mal 
ausbezahlt.. . • 

• 

 

MailiLahmetiebene -. Maßnahmenblätter 

EAGFL • • . 
Für den EAGFL (Unterprogramm I) wird hiermit daraid hingewiesen:, dass keine.  . 
geSon,derten Maßnahinenblätter für die Jahre . 1995 und 1996 berechnet und 
auigewiesen wurden, da im Jahre 1995 lediglich eine landesseitige Vorfliianziening 
einiger Startprojekte stattfand; EU-Mittel flossen erst ab März 1996: 

. Der von der OC VI 1999 mitgeteilte PiograrnmdurchsChnittskurs fitir da TiP 1 EAGEL 
Steiermark beträgt .13,7568. Dieser Kurs liegt dem•EAGFL Monitoring zugrunde. . • 

In den Maßnahmenblättern (M11 6) sind Zahlungen von ATS 1.249.463.7786 
dargestellt. • 

• 
Eine ktifsplitter.uni.  der Spalten 2 .und 3 4t auf .Jahresbasis :nicht möglich, da in den' . 
PrograniniplariungSdOk-umenten mit die jew.eiligen dlobilzableii• die 'geieamte- •• 

• Förderperiod 1995 7 2000 dargestellt wurden (siehe Eeilage. EnD,•letzte Änderungen der • 
Finanztabellen). • 

. 
. . 
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Seitens der FA10A., wird bestätigt, cbm eine nach Maßnahnien und, Begünstigten 
aufgeschlüsselte Liste der Einzelprojekte erstellt wurde, mit deren Hilfe der Förderbetrag des 
EAGFL und desamtbetrag der forderfähigen Ausgeben hervorgeht 

Der Teil der Liste fiir sämtliche 5b — Projekte ausgenointnen des Unterpunktes ä Ländliches 
1,Vegenetts/Verkehr der Maßnahme Ml Erhaltung und nachhaltige Verbesserung des 
ländlichen Raumes bezüglich.  Seines Lebens- und Produktionsumfeldes ist unter 
niChfOlgender AciresSe einsehbar: " 
FAlbA —Agrarrecht und ländliche Entwicklung 
Kroüendorferstrasse 94 
8042 Graz — Wetielsdorf 
Tel:'0043/316/877 — 4943 

Die Projekte des.. Unterpunktes it Ländlichees Wegenetz/Verkehr der Maßnahme IUT 
Erhaltung und :nachhaltige Verbesserung . des ländlichen Raumes bezüglich seines 
'Lebens- und Prodtiktionsurnfeldes sind Unter nachfolgender Adresse einsehbar 

FA.I.8D Verkehrserschließung tut ländlichen Raum 
Sc.hönnugasse 10 
8020,Graz 
Tel: 0043/31'61877 zir.20 

Rackflgsse: (Er latikrui,$) 
In der Förderperiode 1995 — 2000 war es möglich nach dem ein Fördervertrag mit den 
Förderwerbem unterzeichnet wurde einen Vorschuss fiir den Start des Projekts 

Im Zuge der Überprüfung der: einzelnen Projekte wurde festgestellt, dass einige 
Projektvorhaben den Richtlinien nicht tentsprachen, bzw. keine Umsetzung des ursprünglich,  
geplanten Projektes erfolgte. Fördennittel»die zu unrecht bezogen wurden, mussten seitens 
der Förderwerber zurückbezahlt werden, wurden der jeweiligen • Maßnahme seitens der 
FörderabWicidungSsieile gutgebucht, und ein weiteres Mal an Forderwerber, die deh 
Forderrichtlinien entsprachen angewiesen Deshalb sind die tatsächlich angewiesenen Beträge 
auch höher als die ursprünglich von EU und Bund erhaltenen. 
Die Gesamtsumme der. Rückflüsse und wieder angewiesenen Beträge liegt in ,der Höhe von 
A.TS 5.427280,40 und setzt sich aus EU-, Bundes- undtandesmittel zusammen. • 

4e ce_ 
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Maßnahmenblatt 

UP I: Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 

M 1.1:  Erhaltung und nachhaltige Verbesserung des ländlichen Raumes bezüglich 
seines Lebens- und Produktionsumfeldes  

Inhalt: Schaffung und Verbesserung der ländlichen Infrastruktur - vom Wegebau bis 
zur Dorfentwicklung (siehe Beschreibung EPPD S. 101 bis 106) 

Finan7planung 1995-99; öffentliche Aufwendungen in ATS: 609.274.045,- in 
ECU/EURO 4.288.937,- Kurs: 13,7568 

Beteiligter EU-Fonds: EAGFL-A 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Auszahlungslisten 1 -26 

Stand gern. 
letzter Änderung 

der 
Finanztabelle 

durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 
ausbezahlter Betrag 

• 
TOS TOS TOS % v. 3 

gesamt 
TOS % v. 3 

gesamt 

1 2 3 4 5 6 7 

1995/96 425.505,74 69,82% 96.147,56 15,78% 

1997 115.110,09 18,89% 91.890,50 15,08% 

1998 62.720,81 10,30% 98.918,91 16,24% 

1999 5.418,75 0,01% 78.835,44 12,94% 

2000 136.817,45 22,46% 

2001 95.560,92 15,68% 

Spalte 2 Kurs 
13,7568 
Spalte 3 Kurs 
13,7603 

551.318,00 609.429,046 

€ 44.288,936 

608.755,39 99,91% 598.170,78 98,16% 

In der Maßnahme Erhaltung und nachhaltige Verbesserung des ländlichen Raumes 
bezüglich seines Lebens- und Produktionsumfeldes wurden ATS 598.170.780 
ausbezahlt. Die Rückflüsse betrugen in der Programmlaufzeit ATS 3.106.165,62 
und wurden wieder angewiesen. 
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Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung Verbesserung der Erreichbarkeit 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

Fördervertrag mit Förderwerber basierend auf dem EPPD 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

189 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Projektkosten 

Projektkosten: ATS 1.012.992.000,-- 
Förderbetrag: ATS 598.170.780,-- 

Wirksamkeit 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Effizienz siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

(Kurs ECU / ATS: ) 

keine 
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• 

• 

Maßnahmenblatt 

UP I: Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
M 1.2 Qualitätssteigerung und -sicherung sowie Innovation und neue Dienstleistungen 
zur Diversifizierung der Erwerbsmöglichkeiten auf bäuerlichen Betrieben  

Inhalt: Aufbau eines auch überregional wirksamen Innovations- und Kooperations-
managements fiir bäuerliche Qualitätsprodukte, Selbstvermarktung und Urlaub am 
Bauernhof sowie die Förderung von sozialen und kommunalen Dienstleistungen 
(siehe Beschreibung EDPP S. 105 bis 112) 

Finanzplanung 1995-99; öffentliche Aufwendungen in ATS: 280.231.245,- in ELTRO 
20.370.380,- Kurs: 13,7568 
Beteiligter EU-Fonds: EAGFL-A 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme M.I.2 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr 
--,..-. 

Daten aus 
dem EPPD 

Auszahlungslisten 1 - 26 

Stand gern. 
letzter Änderung 

der 
Finanztabelle 

durch den 
Beglertaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 
ausbezahlter Betrag 

TOS TOS TOS % v. 3 
gesamt 

TOS % v. 3 
gesamt 

1 2 3 4 5 6 7 

1995/96 124.592,40 44,45% 29.373,70 10,48% 

1997 73.068,32 26,07% 23.487,00 8,38% 

1998 47.130,74 16,82% 31.524,20 11,25% 

1999 30.815,86 11,00% 48.412,56 17,28% 

2000 74.999,22 26,76% 

2001 58.778,50 20,97% 

Spalte 2 Kurs 
13,7568 
Spalte 3 Kurs 
13,7603 

394.407,00 280.302,540 

€ 20.370.380 

275.607,32 98,33 266.575,20 95,11 

In der Maßnahme Qualitätssteigerung und -sicherung sowie Innovation und neue 
Dienstleistungen zur Diversifizierung der Erwerbsmöglichkeiten auf bäuerlichen 
Betrieben wurden ATS 266.575.200 ausbezahlt. Die Rückflüsse betrugen in der 
Progralumlaufzeit ATS 1.772.371,88 und wurden wieder angewiesen. 
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Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Qualitätssteigerung und Qualitätssicherung sowie 
Innovation und neue Dienstleistungen zur 
Diversifizierung der Erwerbsmöglichkeiten auf 
bäuerlichen Betrieben 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

Fördervertrag mit Förderwerber basierend auf dem EPPD 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

107 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Projektkosten 

Projektkosten: ATS 770.344.000, -- 
Förderbetrag: ATS 266.575.200,-- 

Wirksamkeit 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Effizienz 
siehe Seiten 32-32e sowie . 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Allgemeine Bemerkungen 

T.  
Großprojekte 

(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

(Kurs ECU / ATS: ) 

Keine 

• 

• 

• 

• 
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Maßnahmenblatt 

UP I: Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 

M1.3: Nutzung des regionalen Energie- und Rohstoffpotentials 

Inhalt: Durch die Verwendung erneuerbarer Energieträger (v.a. Biomasse aus 
Schwachholz) soll einerseits ein Beitrag für den Umweltschutz hinsichtlich des 
Torontozieles, aber auch eine Stabilisierung der landwirtschaftlichen Einkommen 
erreicht werden (siehe Beschreibung EDPP S. 113 bis 117) 

Finaniplanung 1995-99; öffentliche Aufwendungen in ATS 267.099.715 in 
ECU/EURO 19.415.832,- Kurs: 13,7568 
Beteiligter EU-Fonds: EAGFL-A 

1. Finanzieller Durchführun sstand der Maßnahme M.I.3 
Gesinnte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Auszahlungslisten 1 —26 

Stand gem. 
letzter Änderung 

der 
Finanztabelle 

durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle •'Von 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 
ausbezahlter Betrag 

TOS TOS TOS % v. 3 
gesamt 

TOS % v. 3 
gesamt 

1 2 3 4 5 6 7 
1995/96 138.327,00 51,78% 44.540,00 16,68% 

1997 80.625,83 30,18% 60.529,00 22,66% 

1998 8.052,90 3,02% 31.332,42 11,73% 

1999 39.932,00 14,95% 46.289,36 17,33% 

2000 43.422,10 16,26% 

2001 35.781,03 13,40% 

Spalte 2 Kurs 
13,7568 
Spalte 3 Kurs 
13,7603 

167.035,66 267.167,673 

€19.415.832 

266.937,73 99,93 261.893,91 . 98,03 

In der Maßnahme Nutzung des regionalen Energie- und Rohstoffpotentials wurden 
ATS 261.899.910 ausbezahlt. Die Rückflüsse betrugen in der Programmlaufzeit ATS 
156.258 und wurden wieder angewiesen. 
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• 
Auswirkungen auf die regionale 

Entwicklung Nutzung des regionalen Energie- und Rohstoffpotentials 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

Fördervertrag mit dem Förderwerber basierend auf dem 
EPPD 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

71 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Projektkosten 

Projelctkosten: ATS 536.128.000,-- 
Förderbetrag: ATS 261.893.910,-- 

Wirksamkeit 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Effizienz 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

(Kurs ECU / ATS: ) 

Keine 

• 

• 
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• Maßnahmenblatt 

• 

UP I: Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 

M1.4: Entwicklung und Aufwertung des Waldes und seiner Funktion 

Inhalt: Naturnahe Waldwirtschaft, Aufbau von Waldwirtschaftsgemeinschaften zur 
Verbesserung der Kosten- und Erlössituation (siehe Beschreibung EDPP S. 118 bis 

123) 

Finanzplanung 1995-99; öffentliche Aufwendungen in ATS: 46.907.000 in 
ECU/EURO 3.409.372,- Kurs: 13,7568 

Beteiligter EU-Fonds: EAGFL-A 

1. Finanzieller Durchführungstand der Maßnahme M.I.4 

Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Auszahlungslisten 1 - 26 

Stand gem. 
letzter Änderung 

der 
-Finanztabelle 

durch den 
Begleitaus- 

Schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungs- empfänger) 
ausbezahlter Betrag 

TOS TOS TOS % v. 3 
gesamt 

TOS % v. 3 
gesamt 

1 2 3 4 5 6 7 

1995/96 14.728,56 31,40% 4.300,00 9,17% 

1997 33.100,30 70,55% 5.208,10 6,90% 

1998 0 0 8.190,10 17,46% 

1999 497,90 1,07% 5.361,85 11,43% 

2000 8.109,10 17,29% 

2001 14.174,55 30,21% 

Spalte 2 Kurs 
13,7568 
Spalte 3 Kurs 
13,7603 

70.255,98 46.918,935 

€ 3.409.732 

48.329,76 103,01 '' 45.343,70 93,83% 

In der Maßnahme Entwicklung und Aufwertung des Waldes in seiner Funktion 
wurden ATS 45.343.700 ausbezahlt, wovon ATS 367.622 als ungenützte Vorschüsse 
noch einmal angewiesen wurden. 
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Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Entwicklung und Aufwertung des Waldes und seiner 
Funktion 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

Fördervertrag mit dem Förderwerber basierend auf dem 
EPPD 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

40 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Projektkosten 

Projektkosten: ATS 100.064.000,-- 
Förderbetrag: ATS 45.343.670,-- 

Wirksamkeit 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Effizienz 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

(Kurs ECU / ATS: ) 

Keine  
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• Maßnahmenblatt 

UP I: Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 

M I.5:Forcierung der land- und forstwirtschaftlichen Berufsbildung und Qualifizierung 

Inhalt: Qualifikations-Upgrading zur Sicherstellung des erhöhten Anforderungsprofiles 
für 5b-Projekte (siehe Beschreibung EDPP S. 124 bis 127) 

Finanzplanung 1995-99; öffentliche Aufwendungen in ATS: 52.339.285,- in 
ECU/EURO 3.804.612r  Kurs: 13,7568 

• 

Beteiligter EU-Fonds: EAGFL-A 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme M.I.5 

Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr 
....... 

Daten aus 
dem EPPD 

Auszahlungslisten 1 - 26 

Stand gern. 
letzter Änderung 

der 
Finanztabelle 

durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungsempfänger) 
ausbezahlter Betrag 

TOS TOS. TOS % v. 3 
gesamt 

TOS % v. 3 
gesamt 

1 .2 3 4 5 6 7 

1995/96 25.823,46 49,33% 4.000,00 7,64% 

1997 3.313,40 6,33% 5.800,10 11,08% 

1998 12.404,31 23,70% 4.219,00 8,06% 

1999 10.417,22 19,90% 9.396,22 17,95% 

2000 4.468,33 8,54% 

2001 12.652,00 24,17% 

Spalte 2 Kurs 
13,7568 
Spalte 3 Kurs 
13,7603 

79.596,84 52.352,603 

€ 3.804,612 

51.958,38 99,25 40.535,55 77,43 

In der Maßnahme Forcierung der land- und forstwirtschaftlichen Berufsbildung und 
Qualifizierung erfolgten keine Rückflüsse an ausbezahlten Fördermittel. 
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Auswirkungen auf die regionale 
Entwicklung 

Forciertue der land- und forstwirtschaftlichen 
Berufsbildung und Qualifizierung 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

Fördervertrag mit dem Förderwerber basierend auf dem 
EPPD 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

37 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Projektkosten 

Projektkosten: ATS 56.721.000,-- 
Förderbetrag: ATS 40.535.550,-- 

Wirksamkeit 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Effizienz 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 1VIECU) 

(Kurs ECU / ATS: ) 

Keine 

• 

• 

• 
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• 

Maßnahmenblatt 

UP I: Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 

M1.6: Technische Hilfe zur Entwicklung regionaler Kooperationsstrukturen und zur 
Aktivierung des endogenen Potentials  

Inhalt: Technische Hilfe im engeren Sinn, Regionalmanagementstellen und 
sektorale Umsetzungsstrukturen auf Regionsebene = Integrierte Ländliche 
Entwicklungsstellen (siehe Beschreibung EDPP S. 128 bis 131) 

Finanzplanung 1995-99; öffentliche Aufwendungen in ATS 37.879.450; in 
ECU/EURO 2.753.501,- Kurs:13,7568 

Beteiligter EU-Fonds: EAGFL-A 

1. Finanzieller Durchführungsstand der Maßnahme M.I.6 
Gesamte öffentliche Ausgaben 

Jahr Daten aus 
dem EPPD 

Auszahlungslisten 1 —26 

Stand gern. 
letzter Änderung 

der 
Finanztabelle 

durch den 
Begleitaus- 

schuss 

Von der Förderstelle 
(Endbegünstigter) 
bewilligter Betrag 

Von der Förderstelle (an den 
Förderungs- empfänger) 
ausbezahlter Betrag 

TOS TOS TOS % v. 3 
gesamt 

TOS % v. 3 
gesamt 

1 2 - 3 4 5 6 7 
1995/96 5.570,04 14,70% 6.982,95 18,43% 

1997 32.116,15 84,77% 9.435,71 24,91% 

1998 0 0 4.659,39 12,30% 

1999 0 0 11.903,98 31,43% 

2009 3.505,09 9,25% 

2001 457,53 1,21% 

Spalte 2 Kurs 
13,7568 
Spalte 3 Kurs 
13,7603 

31.117,88 37.889,096 

€ 2.753.508 

37.686,19 99,47 36.944,64 97,51 

In der Maßnahme Technische Hilfe zur Entwicklung regionaler 
Kooperationsstrukturen und zur Aktivierung des endogenen Potentials wurden ATS 
36.944.640 ausbezahlt, wobei ATS 24.863 wiederangewiesen wurden. 

• 

• 
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• 
Auswirkungen auf die regionale 

Entwicklung 

Technische Hilfe zur Entwicklung regionaler 
Kooperationsstrukturen und zur Aktivierung des 
endogenen Potentials 

Eingesetzte Instrumente / 
Rechtsgrundlagen 

Fördervertrag mit dem Förderwerber basierend auf dem 
EPPD 

Zahl d. im Berichtszeitraum 
genehmigten Projekte 

10 

Summe der damit im 
Berichtszeitraum finanzierten 
Projektkosten 

Projektkosten: ATS 42.849.000,--
Fördervolumen: ATS 36.944.640, -- 

Wirksamkeit 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Effizienz 
siehe Seiten 32-32e sowie 
Ex-Post-Evaluierungsbericht 

Allgemeine Bemerkungen 

Großprojekte 
(Investitionen ab 15 MECU, 
Infrastruktur ab 25 MECU) 

(Kurs ECU / ATS: ) • 

Keine 

• 
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• 
PROGRAMM: EOPP Ziel 5b Steiermark Erstellungsdatum: 26.07.01 

ARINCO- N°: 95.AT.06.005 Daten enthalten bis einschließlich (TT/MNIMJ): 27.03.01 

Datum der letzten Veränderung dieser Finanztabelle durch Beschluss des Begleitausschusses: 21.12.99 

VERGLEICHENDE TABELLE DER GEPLANTEN; BEWILLIGTEN UND AUSBEZAHLTEN MITTEL PRO PRIORITÄT ODER UNTERPROGRAMM 

UND PRO MASSNAHME IN TOS 

1995 -1999 (Öffentliche Mittel) Auszahlungen bis 31.Jull 2001 berücksichtigt (Liste 24) 

Daten aus dem EPPD 

Stand gern. letzter Änderung 

der Finanztabelle 
durch 

den Begleitausschuss 

Finanzieller Durchführungsstand 

Bewilligungen Auszahlungen Bewl ligungen Auszahl ngen 

0.0 0.1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Gesamte Geplante Gesamte Geplante .V.d.Förderstelle Zugeordnete V.d.Färderstelle Ausbezahlte Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 

nationale Strukturfonds- nationale Strukturfonds- Bewilligter Strukturfonds- Ausbezahlter Strukturfonds- als % von als % von als % von als % von 

Ausgaben beteiligung Ausgaben Beteiligung Betrag mittel Betrag mittel . Spalte 1 Spalte 2 Spalte 1 Spalte 2 

U-Progr.1 1.293.730,74 494.025,91 1.293.730,75 494.025,91 1.288.233,20 491.976,24 1.249.463,78 477.123,45 99,58% 99,59% 96,58% 96,58% 

M 1.1 551.317,52 210.526,91 609.274,05 230.273,66 608.830,88 232.512,49 598.170,78 228.419,71 99,93% 100,97% 98,18% 99,51% 

M 1.2 394.407,46 150.609,01 280 231 25 107.159,86 275.878,62 105.358,04 266.575,20 101.794,81 98,45% 98,32% 95,13% 95,39% 

M 1.3 167.035,07 63.784,25 267.099,72 103.283,00 267.044,53 101.984,31 261.893,91 100.007,23 99,98% 98,74% 98,05% 95,55% 

M 1.4 70.255,98 26.828,05 46.907,00 20.114,47 46.834,60 17.886,13 45.343,7 17.315,01 99,85% 88,92% 96,67% 85,72% 

M.1.5 79.596,84 30.394,97 52.339,29 18.612,06 51.958,38 19.842,91 40.535,55 15.478,97 99,27% 106,61% 77,45% 84,42% 

M.1.6 31.117,88 11.882,72 37.897,45 14.582,86 37.686,19 14.392,36 36.944,64 14.107,73 99,44% 98,69% 97,4991 96,78% 

Gesamt 1.293.730,74 494.025,91 1.293.730,75 494.025,91 1.288.230,20 491.976,24 1.249.463,78 477.123,45 99,57% 99,59% 96,58% 96,58% 

(231_ Icorr 
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PROGRAMM: ZIEL 5b STEIERMARK 
ARINCO- N°: 95AT06005 

Erstellungsdatum: 01.09.2002 
Daten enthalten: 1.1.1995 -31.12.2001 

AUFSTELLUNG DER ZAHLUNGEN DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION AN ÖSTERREICH (BMF) IN ATS (in ECU/EUR) 

EU-Strukurtonds Bezeichnung der Tranche lt. 
Aufstellung BMF 

Eingangsdatum Konto 
BMF 

ausbezahlter Betrag in ATS  ausbezahlter Betrag in 
ECU/EUR* 

Kurs ECU/EUR- 
ATS 

EAGFL 1V95 04.01.96 41.802.580,00 3.238.000,00 12,9100 
2V95 13.08.96 25.664.388,00 1.942.800,00 13,2100 
1+2V96 06.12.96 72.526.080,00 5.332.800,00 13,6000 
A95 25.11.97 18.068.040,00 1.295.200,00 13,9500 

_ 1V97 28.05.98 47.291.280,00 3.417.000,00 13,8400 
A96+297 09.10.98 46.792.422,00 3.383.400,00 13,8300 
1V98 02.07.96 48.030.327,15 3.490.500,00 13,7603 
1V98 08.09.99 12.276.912,14 892.198,00 13,7603 
197+299 27.03.00 142.220.942,92 10.335.599,00 13,7603 

Summe EAGFL — 454.672.972,21 33.327.497,00 
*Darstellung in ECU/EUR dient der Information. Das Programm wird in österreichischen Schillingen abgeschlossen. 

Quelle: Aufstellung des Bundesministeriums für Finanzen 

• 



EU-Strukturfonds Anfragecode Anfragedatum Wechselkurs 
(1ECU/€ = ATS) 

Eingangsdatum 
PSK 

Ubervviesener 
Betrag in ATS 

(ECU/8) . 

EAGFL 

50% der automatisch rhit 12,9100 04.01.96 41.802.580,- 

Jahrestranche 1995 Prograrhmgenehmigung (3.238.000,-) 

30 % der Schreiben BMLF 12.07.96 13,2100 13.08.96 25.664.388,- 

Jahrestranche 1995 GZ: 21206/10-11b9/96 (1.942.800,-) 

50% der Schreiben BMLF 18.10.96 13,6683 06.12.96 43.995.600,- 

Jahrestranche 1996 GZ: 21206/14-1Ib9/96 (3.234.970,60) 

30% der w.o. w.o. 13,6683 06.12.96 27.197.280,7 

Jahrastranähe 1990 (1.999.800,-) 

Schlusszahlung Schreiben BMLF 20.08.97 13,6683 02.12.97 17.614.720,- 
1995 GZ: 21.206/13-119/97 (1.262.703,-) 

50 % der Schreiben BMLF 20.04.98 13,8400 26.06.98 47.291.280,- 

Jahrestranche 1997 GZ:21206/04-129/98 (3.417.000,-) 
. , 

Schlusszahlung Schreiben BMLF 11.08.98 13,6683 09.02.99 18.438.156,- 
1996 GZ:21206/13-1189/98 (1.333.200,-) 

30% der w.o. wo. 13,8300 w.o 28.354.266,- 
Jahrestranche 1997 (2.050.200,-) 

Restmittel - EAGFL - Schreiben BMLF GZ: - 13,6683 w.o 1.786.520,- 
aus vorgenannten 21043/29-11139/99 (130.525,46) 

Raten 
50% der Schreiben BMLF GZ: 18.05.99 13,7603 02.07.99 48.030227,15,- 

Jahrestranche 1998 21206/06-1169/99 (3.490.500,4 

Anteilige Automatisch mit - 13,7603 08.09.99 12.276.912,14,- 
Indezlerungsmittel 

des 1. Vorschussea 
Änderungsentscheidung 

von 28.06.1999 
(892.198,-) 

1998 
1 Vorschuss 1999 Schreiben BMLF GZ 13,7603 50.000.000,- 

21.043/19-11139/00 (3.633.641,71) 

1. Vorschuss 1999 Schreiben BMLF GZ: 13,7603 - 30.000.000,- 
21.043/62-1189/00 (2.180.185,03) 

1. u. 2. Schreiben BMLF GZ: 13,7603 . 62.220.929,- 

Vorschusszahlung 21.043/69-11139/00 (4.521.771,25) 
1999, 

Schlusszahlung 
1998 und 1999 

Teilübeiweisung der 
finalen 

Schreiben BMLF GZ: 
21.043/22-1169/01 

- - 12.600.000,- 

Anforderungen 

Gesamt ATS 467.272.958,29 
Gesamt ECUM (34.243.172,76) 

• 2. Erhaltene Zahlungen (Zahlungen des BMLFUTT an das Land Steiermark) 

Änderungsdatum: 
23.06.2000 

Daten enthalten bis 
einschließlich: 

TOS I-EAGFL 

Programm: EDPP 
Steiermark Ziel 5b 

ARINCO-Nr.: 
95.AT.06.005 
ARINCO-Nr.: 95.AT.06.005 

AUFSTELLUNG DER IM BERICHTSZEITRAUM ERHALTENEN ZAHLUNGEN IN 

Obiger Betrag ist um Teilüberweisung der finalen Anforderung (ATS 12.600.000,-) zu 
korrigieren, daraus ergibt sich der von der EU erhaltene Betrag in der Höhe von ATS 
454.672.958,29 (€33.327.497) abzüglich Umrechnungsschwankungen. 

26 FA1OA - Referat Agrarrecht und ländliche Entwicklung 
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SchlussberiHeht Ziel 5b Programm Sieierrriarlc • BeriChtszeitraum;. 01/01/1995 - 31/12/2001.  

D. BEWERTUNGEN 

L Allgemeine Beschreibung der durchgeführten Bewertungstätigkeit 
Zwischenbewertungen; Ex-Post Bewertungen 

Zwischenbewertung 
Die Begleitausschüsse für die Ziel 5b- und LEADER II- Prograrnme (1995-1999) 
der Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, 
Tirol und Vorarlberg haben die Geschäftsstelle der Österreichischen 
Raumordnungskonferenz beauftragt, die Gutachter für die Zwischenevaluierungen 
auf Basis einer Ausschreibung zu ermitteln, durch die Begleitausschüsse auswählen 
zu lassön und als Auftraggeber zu fungieren. In Entsprechung dieses Beschlusses 
wurden die Arbeiten zur Zwischenbewertung im Jahre 1997 vergeben. Für jedes 
Bundesland wurde eine eigene Bewertung durchgeführt und die Ergebnisse dieser 
Zwischenbewertungen.  in einer Österreichweiten Zusammenschau vergleichend 
zusammengefasst. 
Die Zwischenbewertungen für die Bundesländer Niederösterreich, Oberösterreich, 
Salzburg und Vorarlberg wurden unter der Federführung von Regional .Consulting 
Ziviltechniker GmbH unter der Mitarbeit von L&R Sozialfersebang (Wien) und 
Euroconsultants (Thessaloniki, Griechenland) erstellt. Die Zwischenbewertungen 
für die Bundesländer Kärnten, Steiermark und Tirol wurden unter der Federführung 
des Österreichischen Forschungszentrums S:eibersdorf unter Mitarbeit ven 
Technopolis (Brighton, UK), des 'Österreichischen „Institutes für 
Wirtschaftsforschung (Wien), des Institutes für Höhere Studien (Wien) sowie des 
Institutes für Geographie der Universität Innsbruck erstellt. 
Die Osterreichweite Zusammenschau wurde vom Österreichischen 
Forschungszentrum Seibersdorf durchgeführt und im Jahre 1999 im Rahmen der 
ÖROK-Schriftenreihe (Nummer 144) publiziert. 

EX-P ost-B ewerning 
Die Begleitausschüsse der Ziel 51>: und LEADER 11-Programme (1995-1999) der 
Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, 
Tirol und Vorarlberg haben Einvernehmen erzielt, die .Ex-Post:Evaluierungen, 
Rahmen einer „Gemeinsamen Bewertung" vorzunehmen. Durch die Österreichweite 
Anwendung der gleichen Struktur und Methode sollten vergleichbare • Ergebnisse 
der Bewertungsarbeiten erzielt werden. 
Der Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz wurde dazu in 
der vierten. Gemeinsamen Sitzung der Begleitausschüsse vom 13. September 1999 
in St. Pölten der, Auftrag erteilt, als Auftraggeber zu fungieren und die Arbeiten für 
die Ex-Post-Evaluierung einleiten. 
In Entsprechung dieses Aufträges.  würde im Dezember 1999 die Bietergerneinschaft 
ARG Seibersdorf Research GmbH, Regional Consulting Ziviltechniker GmbH (RC) 
sowie Lechner & Reiter Sozialforschung OEG (L&R) mit der Durchfilhrung der Ex-
Post-Bewertung beauftragt. Nach Abschluss der Bewertungsarbeiten und positiver 
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Schlusebericht Ziel 5b Programm Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

Beschlussfassung durch die Begleitensschüsse und die Europäische Korminission 
wurden die Ergebnisse im Jahre 2002 im Rahmen der ÖROK;Schriftenreihe 
(Numrher 161) publiziert. 

Beschreibung allfdlliger anderer themenspezifischer Bewertungen od. Analysen 
(soweit vorhanden) 

Es wurden keine themenspezifische Bewertungen oder Analysen durchgerührt 

Zusammenfassung der Ergebnisse; Vorschläge und Empfehlungen für 
Anpassungen, die sich aus den Bewertungen ergeben 

Zwischenbewertung . 
Zu diesem Punkt wird auf das Kapitel D (Zusammenfassende Einschätzung der 
Programmumsetzungen und Empfehlungen zur Optimierung der Umsetzung der 
Ziel-5b- und LEADER-11-Programme in Österreich) des Berichtes zur 
„ZWischenbewertung der Ziel 5b- und LEADER II-Prograriune 1995-1999 in 
ÖsterreiCh" verwiesen, der in der Schriftenreihe der Österreichischen 
Raumordnungskonferenz veröffentlicht ist (ÖROK-S cluiftenreihe Nummer 144; 
Wien 1999; ISBN: 3-85186-052-7). 

EX-post-B ewertung 
Zu diesem Punkt wird auf die „Kurzfassung" sowie die Kapitel „Empfehlungen" 
verwiesen, die im Bericht der „Ex-post-Evaluierung der Ziel 51›.- und LEADER II-
Programme 1995-1999 in Österreich; Band I (Ziel 5b); Band II (LEADER II)" 
enthalten ist, der in der Schriftenreihe der: Österreichischen 
Raumordnungskonferenz veröffentlicht ist (ÖROK-Schriftenreihe Nummer 161/1 
und 161/11; Wien 2002; ISBN: 3-85186-069-1). 

28 



Schlussbericht Ziel-5b Programm Steiermark Berichtszeitraum: Öl/01/1995 - 31/12/2001 

E. KONTROLLTÄTIGKEITEN 

Zu diesem Punkt wird auf dem Abschlussvermerk gemäß Art. 8 der VO (EG) 2064/97 
verwiesen. 

I. Etwaige Änderungen im Kontrollsystem 

Es erfolgten keine Abweichungen im Kontrollsystem gegenüber den Vorschriften 
laut EU — Finanzkontrolle (VO (EG) Nr. 2064/97). Die überprüfende Stelle war die 
Kontrollstelle der Rechtsabteihing 8 (seit 1.1.2002 FA10A). • 

2 Von den zuständigen Stellen des Mitgliedstaates, als auch von Organen der 
Europäischen Union durchgeführte Kontrollen 

Jährliche Prüfung durch die I.Controllstelle der Rechtsabteilung 8 (siehe unten). Als 
Beispiele für dies Kontrolltätigkeit liegen als Beilage diesem Schlussbericht die 
Kontrollberichte der Jahre 1998 (Präfingszeiträum: 1.1. — 31.12.1998) und 1999 
(1.1. — 31.12.1999) bei. Des weiterem befindet sich im Anhang ein Erhebungsbogen 
für die EU — Finanzkontrolle, sowie ein Protokollbogen für die Vorort — Köntrolle 
(Beilage Kontrolltätigkeiten seitens der Mitgliedsstaaten): 

Kontrolle än Ort utici Stelle von 7. — 10,5:1996 durch die Europäische Kornmission, 
GD Landwirtschaft, EAGFL G.5 Haushaltsangelegenheiten des AusrichtungSfonds 
(Kombinierte Kontrollreise 5a und 5b). 

Prüfreise des Europäischen RechnungshOfes mit Prüfinhalt EAGFLLA Teil des Ziel 
5b-Programmes• Steiermark vom 17. 19.3.1997 

Seitens der Prüfungsstelle 2 der Buchhaltung des Bundesministeriums für Land—und 
Forstwirtschaft . wurde das Ziel 5b-Programm. Steiermark (ARINCO Nr. 
95AT.06.005) von 8.— 12.11.1999 einer Überprüfung unterzogen. 

Kontrollreise der GD AUDIT vom 13. — 17.3.2000 in die Steiermark, Ziel 5b 
Steiermark, Unterprogramm EAGFL — Diversifizierung und Dorfentwicklung 

Seitens der Prüfungsstelle 2 der Buchhaltung des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft wurde das Ziel 5b-Programm 
Steiermark (ARlNCO Nr. 95AT.06.005) von 12.12. — 14.12.2000 einer 
Überprüfung unterzogen. 

Prüfung durch den Internen Revisionsdienst des BMLF von 29. — 2.2.2001 
Überprüfung von EU — koftnanzierten Maßnahmen im Strukturfondsbereich 
(Programmplanungsperiode 1995— 1999). 
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SchiussberiCht Ziel. 5b Programm Steiermark Beric.htszeiträum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

3. Ergebnisse dieser Kontrolltätigkeiten 

Beisiele für die Ergebnisse der Kontrolltätigkeiten durch. die Kontrollstelle der 
Rechtsabteilung 8 befmden sich ebenfalls bei den Beilagen. Es handelte sich bei den 
aufgezeigten Unregelmäßigkeiten um kleinere Fehler, die relativ einfach korrigiert 
werden konnten. 
Ergriffene Gegenmaßnahmen waren: Schreiben an einen Projektbeteiligten betreff 
Vorlage eines Umsetzungs- und Finan7ierungs- bzw. Betreiberkonzeptes mit 
entsprechender Fristsetzung.- Korrektur von festgestellter Doppelverrechnung. 

Eine Darstellung der Prüfberichte von Kontrollorganen außerhalb des Landes 
Steiermark (Bund, udgl.) und der Maßnahmen seitens des Landes Steiermark, um 
den Ergebnissen der Prüfung zu entspreehen erfolgt in diesem Schlussbericht, nicht 
da sie den Umfang des Berichtes sprengen würde. 

Generell lass' t sich feststellen, dass den Anmerkunge n und 
Verbesserungsvorschlägen; seitens der Prüforgane entsprochen wurde und 

e Missstände behoben wurden. 

4. Ergebnisse der von den Gemeinschaftsorganen (Rechnungshof; Kommission, 
OLAF) durchgeführten Kontrollen •und daraus resultierende Aktivitäten des 
Mitgliedstaates (auf der Grundlage der von der EX übermittelten Berichte) 

Es erfolgte durch Gemeinschaftsorgane lediglich die Prüfung seitens der 
Kommission und des Europäischen Rechnungshofes (Die 
Betrugsbekämpfungseinheit OLAF überprüfte das 5b — Programm Steiermark 
nicht). 

Ergebnisse: Prüfung EU — Kommission GD IV Landwirtschaft Europäischer 
Ausriehtangs- und Garantiefonds ftir die Landwirtschaft G.5 Haushalts- 
angelegenheiten des Ausrichtungsfonds 7. — 10.5.1996 • 
Allgemeine Ergebnisse: 
Beschleunigter Mittelabfluss (Schnellerer Abfluss der Gelder);.  Überweisung 
öffentlicher Mittel an Endbegünstigten (trotz Kofinan7ierung, nur eine 
Geldanweisung); Überschneidungen (Durch klare " Abgrenzung der 
Förderungsmaßnahmen sollten diese vermieden werden); unbare Eigenleistungen 
(fixe Pauschalsätze für-  Eigenleistungen); Informationspflicht (genaue Angabe 
betreffend EU, Bundes, Landesanteil in Verständigung an Begünstigten); 
Ergebnisse 5b — Steiermark (95 AT06005): 
Konzeption und Verwirklichung (23 Untermaßnahmen — Beschränkung auf wenige 
Maßnahinen wäre günstiger gewesen); Mittelweitergabe an die Bundesländer (Zu 
später Anweisung von Bundesmittel an die Länder); Dienstleistungen beim 
Agrartourismus (Einschränkung der Anerkennung. von Aufwänden für 

30 



Schlussbericht Ziel 5b Programm Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2001 

Dienstleistungen, die anerkannt werden können); integrierte Ländliche Entwicklung 
(Straffung der Zuständigkeiten); 
Stellungnahme — Land Steiermark 
Den Anweisungen der Prüfstelle wird entsprochen (Nur noch eine Geldänweisung 
an Endbegünstigten); Übämahme von Pausehalsätzen für die Abgelturig unbarer 
Leistungen wird angestrebt; Einführung eines Infonnationsschreibens an 
Endbgeünstigten, indem Gesamtbetrag (EU, Bundes und Landesanteil) aufgelistet 
ist; von 23Maßnahmen wurden nur 18 tatsächlich genutzt; Dienstleistungen sind in 
der Strak. nur dann förderbar, wenn sie tatsächlich där Qualifizierung der 
Endbegüngstigten dienen. 

Ergebnisse: Prüfung Europäischer Rechnungshof Prüfinhalt Ziel 5b-Programm 
Steier-Mark von 7. — 10.5.1996 
'Allgemeine Ergebnisse: 
Hautergebnis war die Feststellung eines „offenkundigen Fehlers" des Amtes der 
Steiermärkischen Landesregierung bei der Meldung. ausbezahlter (an die 
Förderwerber) Strukturfondsmittel (Projektausgaben) an das BMLF, zum Zwecke 
des weiteren Mittelabrufes. Dabei wurden vom Amt der Steiertnärkischen 
Landesregierung für die: Berechnung der SchWellenwerte jene „tatsächlich 
getätigten Zahlungen" herangezogen, die es selbst, als Endbegünstigter an 'die 
Förderungswerber geleistet hat, und die als solche behälfsmäßig aufscheinen. Durch 
.Einführung des Begriffs des „individuellen Zuschussempfänger" seitens der 
Kommission lässt sich ableiten, dass der Abruf von EAGFL-A Mitteln nur dann  
rächtmäßig erfolgt ist, wenn hinter allen bescheinigten Ausgaben des 
Endbegünstigten Förderungsendempfänger stehen: 
Stellungnahme — Land Steiermark 
Diesem.Erfordernis wurde bereits durch die Einführung einer weiteren Prüfschleife 
in den Monitoringsystemen des Landes Steiermark wie auch des BMLF Rechnung 
getragen. 

Ergebnisse Köntrollreise der CD AUDIT vom 13. — 17.3.2000 in die Steiermark, Ziel 
5b Steiermark, Unterprogramm EAGEL Diversifizierung und Dorfentwicklung: 
Ordnungsgemäße Durchführung des Programms, sowie der geprüften Maßnahmen; 
Prüfungspfad enthält alle einschlägigen Verwaltungs-, Zahlungs- und 
Kontrollverfahren; Einhaltung • • der gemeinschaftlichen . und. .nationalen 
KofinanzierungsSätze gemäß entsprechender Bestimmungen und Entscheidungen; 
System der Finanzkontrolle entspricht den Anforderungen der VO (EG) 2064/97; 
Kontrollen yor Ort werden bei den Förderwerbern; in 'ausreichender Anzahl 
durchgeführt; Führung der Förderalcten La, gut, mitunter ist es jedoch schwierig 
vorgenommene Änderungen betreffend Anerkennung der zuschussfähigen 
Ausgaben und Zuschusshöhe in den Akten nachz-uvolLZiehen; Förderpraxis ist die 
Erstausstattung mit allgemeinen Büro- und Verbrauchsmaterial zu fördern, die 
Überprüfung ob es sich tatsächlich um die Erstäusstattung handelt ist schwierig. 
Stellungnahme —Land Steiermark 
Es erfolgte keine Stellungnahme seitens des Landes Steiermark 

• 

• 

• 
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BEZEICHNUNG INDIKATOR 
Abwasser Zahl der öffentlichen Anschlfisse 67 

Zahl der eigenen Kläranlagen 87 . 
Direktvermarktung Zahl der Verarbeitungsräume 291 

Zahl der Verkauft- und. 
PräSentatiohsräume . 

' • 169 

Aktiv'Beteiligte 1.101 
Dorfentwicklurig Zahl der Arbeltäkreise 312 • 

aktiv Beteiligte 1.864 
Energieberatung Zahl der Beratungen • • .3:260. 
Flurentwicklung m2 Ökofläche 3.570.526 

aktiv Beteiligte 1263. 
Hackschnitzelgemeieschaften KW.Heizleistung 20.422.128 

max. Trassenmeter je KW Heizleistung 1.430,05 . 
Zahl der Wärmeabnahmeverträge 87 

Hoferschließung Hofzufahrtslänge 292.263. 
Kommunaldienste Teilnehmer - 92 • 
Kompostierung l Müllübernahme in m3 4.1 71 

Eingesetite Geräte 76 ' 
Kulap Zahl der Hochstammbäume . 20.400.. 
Landwirtschaftlicher Wasserbau 
Nahwärme aus Biomasse KW Heizleistung .. 39.391,5 

max. iressenmeter je KW Heizleistung 7.936,91 
Zahl der Wärmeabnahrneverträge• 1120 

Natumahe Waldwirtschaft ha Wald 32.790,5 
Qualifiziening Teilnehmerzahl 5906 
Qualitätsprodukte verarbeitete Produkteipheitee 57 

aktiv Beteiligte 51 

Revitalisierung rn3 revitalisierte Gebäudefläche 16.51 3,42 
Rückung und Förstaufsähließung ha Wald • 72.279,15 
Urlaub am Bauernhof Zahl der neu geschaffenen Betten 2143 

aktiv Beteiligte 252 . 
Zahl der Blumen : 

Waldvyirtsöhaftsgemeinschaften ha Wald 109.940,69 
aktiv Beteiligte 4631 

• 

Schlussbericht Ziel 5b Programm SteierMark -Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/12/2601 

F. QUANTITATIVE BESCHREIBUNGEN / INDIKATOREN 

Nachfolgenden tabellarische Übersfällt ermöglicht einen ÜbärbliCk betreffend der . 
umgesetzten Projekte irt(Zeitraum 1995 — 1999. . 

Indikatoren: . 1995 —2000 
Stimd 25. Juli 2001 

Des weiteren viird auf den im Anhang (Projektbeschreibung) dargestellten Bericht 
Verwiesen, der einen Überblick über die im' Programmplanungszeitraurn .(1995 —• 
1999) ningesetzteb und geförderten Projekte gibt. 
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Zusammenfassung der Ergebnisse des Programms: 

Ziel der 5b — Maßnahmen war es die Landwirtschaft in der Steiermark zu stärken. 
Hauptziel lag in der Unterstützung der Verbesserung der 
Entwicklungsvoraussetzungen in strukturschwachen ländlichen Gebieten durch 

Diversifizierung der landwirtschaftlichen und außerlandwirtschaftlichen 
Wirtschaftsbereiche 
Sicherung bzw. Verbreiterung der Erwerbsbasis 
Schaffung bzw. Erhöhung des Lebensstandards 

Die langfristigen Entwicklungspotenziale konnten durch eine vermehrte Integration 
der Landwirtschaft in außerlandwirtschaftliche Wirtschaftsbereiche (insbesondere, 
Gewerbe und Tourismus) gewährleistet bleiben. 

Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Bindung öffentlicher Mittel in der 
Steiermark (EU plus National): 

Richtlinienpunkt Fördermittel in ATS Verteilung der 
Fördermittel in To 

Erhaltung und nachhaltige 
Verbesserung des ländlichen 
Raums 

598.170.780 47,9 

Qualitätssteigerung und — 
sicherung sowie Innovation und 
neue Dienstleistungen 

266.575.200 21,3 

Nutzung des regionalen 
Energie- und Rohstoffpotentials 261.893.910 21,0 

Entwicklung und Aufwertung 
des Waldes und seiner Funktion 45.343.700 3,6 

Forcierung der land- und 
forstwirtschaftlichen 
Berufsbildung 

40.535.550 3,2 

Technische Hilfe zur 
Entwicklung regionaler 
Kooperations- strukturen 

36.944.640 3,0 

Gesamt 1.249.463.780 100 

In der Steiermark wurden 47,9% der Fördermittel von 5b in den Bereich der Ländliche 
Infrastruktur, Flurentwicklung Meliorationen vom Wegbau bis zur Dorfentwicklung 
aufgewandt; 21,3 % für den Aufbau eines überregional wirksamen Innovations- und 
Kooperationsmanagements für bäuerliche Qualitätsprodukte, Selbstvermarktung und 
Urlaub am Bauernhof sowie der Förderung von sozialen und kommunalen 
Dienstleistung aufgewendet. 21% der öffentlichen Mittel wurden für die Förderung 
erneuerbarer Energieträger (hauptsächlich der Biomasse aus Schwachholz) 
ausgegeben. 
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Hinsichtlich der durchgeführten Projekte wird auf die nächstfolgende Seite verwiesen, 
in der eine Übersicht über die Anzahl der Projekte, und deren Zuordnung zu den 
einzelnen Maßnahmen gegeben wird. Von den insgesamt 454 in der Steiermark 
durchgeführten 5b — Projekten entfielen 189 (42% der durchgeführten Projekte) auf 
die Maßnahme I Erhaltung und nachhaltige Verbesserung des ländlichen Raumes; 107 
Projekte (24%) auf die Maßnahme H Qualitätssteigerung und Qualitätssicherung, 
sowie Innovation und neue Dienstleistungen zur Diversifizierung der 
Erwerbsmöglichkeiten. 

Ist bei den Maßnahmen I — II der Anteil der Projekte in etwa gleich hoch wie der 
Anteil an den Finanzmitteln, so ist bei der Maßnahme IH der Anteil der Projekte an 
den Gesamtprojekten geringer (16% der Projekte binden 21% der Finanzmittel), was 
darauf schließen lässt, dass die Kosten je Projekt für die Maßnahme, die der Nutzung 
regionaler Energie — und Rohstoffe dient höher sind. Im Gegensatz hierzu sind die 
Maßnahmen IV (Entwicklung und Aufwertung des Waldes und seiner Funktion), 
sowie V (Berufsbildung und Qualifizierung) durch eine Vielzahl von Projekten 
gekennzeichnet, deren Aufwand relativ •  gering ist (geringer Anteil an 
Investitionskosten). 

eingelangte . 
Anträge 

durchgeführte 
Anträge 

Maßnahme I: Erhaltung und nachhaltige Verbesserung des ländlichen 
Raumes bezüglich seines Lebens- und Produktion- 
umfeldes 

119 Ländliches Wegenetz/Verkehr 
Flurentwicklung 13 13 
Landwirtschaftl. Wasserbau und dez. Abwasserentsorgung 1 1 

d) Revitalisierung regionaltypischer Bausubstanz 

e) Investitionsmaßnahmen in Begleitung des 

7 7 

Kulturlandschaftsprogrammes 6 6 
f) Dorfentwicklung 44 43 
Summe Maßnahme I 189 
Anteil and Gesamtprojekten 42% 

Maßnahme II: Qualitätssteigerung und -sicherung sowie 
Innovation und neue Dienstleistungen zur Diversifizierung der 
Erwerbsmöglichkeiten in bäuerlichen Betrieben 

30 26 Innovations- und Kooperationsmanagement, Qualitätsprodukte 
Kommunale und soziale Dienstleistungen 3 3 
Innovatiöns- und Kooperationsmanagement, Urlaub am Bauernhof 33 31 
lnnovations- und Kooperationsmanagement, Selbstvermarktung 49 47 

Summe Maßnahme II 107 
Anteil and Gesamtprojekten 24% 

Maßnahme HI: Nutzung des regionalen Energie- und Rohstoff-
potentiales 

2 2 Aufbau flächendeckende regionale Energieberatung 

Nutzung nachwachsender Rohstoffe für Energiezwecke sowie 
Erzeugung von Industrierohstoffen aus biogenen Stoffen 1 0 
Aufbau von regionalen Hackschnitzelerzeugungsgmeinschaften 22 17 
Nahwärme aus Biomasse 46 45 

e) (De)zentrale Kompostieranlagen (Infrastrukturinvestitionen) 9 7 
Summe Maßnahme III 71 
Anteil and Gesamtprojekten 16% 
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• Maßnahme IV: Entwicklung und Aufwertung des Waldes und 
seiner Fulction 

Bodenschonende Rückung und Forstaufschließung 

Gemeinschaftliche Vermarktungsinitiativen, Waldwirtschafts-
gemeinschaften 

0 

0 

0 

0 
Naturnahe Waldwirtschaft und Waldsanierung 40 40 

Summe Maßnahme IV 40 
Anteil and Gesamtprojekten 9% 
Maßnahme V: Forcierung der land- und forstwirtschaftlichen 
Berufsbildung und Qualifizierung 

39 37 Qualifizierung Ober Projekte 
Vermittlung von Zusatzqualifikation, Neue Dienstleistungsberufe 0 

Summe Maßnahme V 37 
Anteil and Gesamtprojekten 8% 
Maßnahne VI: Technische Hilfe zur Entwicklung der regioanlen 
Kooperationsstrukturen und zur Aktivierung der endogenen 
Potentiale 

5 5 Modellprojekte und Demonstrationsvorhaben, Öffentlichkeitsarbeit 
5b-Beratungspool "Landwirtschaft" 1 1 
Reg. EU-Kooperation auf MUTS 111-Ebene (5b-Koordinationsstelle) 4 4 

Summe Maßnahme VI 10 
Anteil and Gesamtprojekten 2% 
Summe Maßnahmen 1- VI 454 

Hinsichtlich der quantitativen Ergebnisse wird auf die letzte Auswertung der 
Monitoringdaten verwiesen, die nochmals dargestellt werden. 

BEZEICHNUNG INDIKATOR 
Abwasser Zahl der öffentlichen Anschlüsse 67 

Zahl der eigenen Kläranlagen 87 
Direktvermarktung Zahl der Verarbeitungsräume 291 

Zahl der Verkaufs- und 
Präsentations räume 

169 

Aktiv Beteiligte 1.101 
Dorfentwicklung Zahl der Arbeitskreise 312 

aktiv Beteiligte 1.864 
Energieberatung Zahl der Beratungen 3.260 
Flurentwicklung m2 Ökofläche 3.570.526 

aktiv Beteiligte 1263 
Hackschnitzelgemeinschaften KW Heizleistung 20.422.128 

max. Trassenmeter je KW Heizleistung 1.430,05 
Zahl der Wärmeabnahmeverträge 87 

Hoferschließung Hofzufahrtslänge 292.263 
Kommunaldienste Teilnehmer 92 
Kompostierung Müllübernahme in m3 26.171 

Eingesetzte Geräte 76 
Kulap Zahl der Hochstammbäume 20.400 
Landwirtschaftlicher Wasserbau 
Nahwärme aus Biomasse KW Heizleistung 39.391,5 

max. Trassenmeter je KW Heizleistung 7.936,91 
Zahl der Wärmeabnahmeverträge 1120 

Naturnahe Waldwirtschaft ha Wald 32.790,5 
Qualifizierung Teilnehmerzahl 5906 
Qualitätsprodukte verarbeitete Produkteinheiten 57 
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aktiv Beteiligte 51 

Revitalisierung m3 revitalisierte Gebäudefläche 16.513,42 

Rückung und Forstaufschließung ha Wald 72.279,15 

Urlaub am Bauernhof Zahl der neu geschaffenen Betten 2143 
aktiv Beteiligte 252 
Zahl der Blumen (Qualitätskriterium) 658 

Waldwirtschaftsgemeinschaften ha Wald 109.940,89 
aktiv Beteiligte 4631 

Generell lässt sich feststellen, dass das 5b — Programm Steiermark von 1995 — 2000 zu 
einer massiven Verbesserung der Infrastruktur im ländlichen Raum geführt hat (553 
Hofzufahrten mit einer Länge von 292 km an Hofzufahrtswegen), auch die 
Entwicklung von Dörfern konnte mit Hilfe der Dorfentwicklungskonzepte und deren 
Umsetzung verbessert werden. 

Ein weiterer 'wichtiger Erfolg in der Steiermark war die Forcierung der 
Wärmegewinnung aus Holz in Form über Hackschnitzelgemeinschaften und 
Nahwärmegewinnung aus Biomasse. Beides bewirkte, dass die Wärmegewinnung aus 
Holz im ländlichen Raum in den letzten Jahren massiv zugenommen hat. 

Als richtungsweisend erwiesen sich die Projekte im Zuge der Maßnahme 
Qualitätssteigerung und Qualitätssicherung sowie Innovation und neue 
Dienstleistungen zur Diversifizierung der Erwerbsmöglichkeiten auf bäuerlichen 
Betrieben. Dadurch konnte sowohl die Anzahl der Direktvermarkter, als auch das 
Niveau der Präsentationsräume und damit verbunden auch die Produktpräsentation 
erhöht werden. Weiters wurden in diesem Zusammenhang auch neue 
Absatzmöglichkeiten für regionale landwirtschaftliche Produkte gefunden. Im Bereich 
Urlaub am Bauernhof konnte einerseits mit 2.143 neugeschaffenen Betten das 
Angebot ausgebaut werden, außerdem wurde mit 658 vergebenen Blumen auch der 

Qualitätsstandard der vermieteten Räumlichkeiten verbessert. 

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick bezüglich der entwickelten regionalen 
Spezialitäten 

Ware Spezialität 
Obst Dörrbirnen aus Hirschbirnen, Dörri — 

Naturcocktail, ICletzenmandl 
Abakus — der Geist der Apfelmänner 
(Apfelschnaps) 
Energie • — Cider, ein fruchtiges Light 
Getränk auf Basis von Apfelsaft 

Kernöl 600 Mitgliedsbetriebe bei 
Qualitätsschiene ggA mit jährlicher 
Produktuntersuchung 

Fleisch Geräucherter Lammschinken 
Lanunfleischwürstel 
Vullcanlanerodukte — Qualitätsprodukte 
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aus Schweinefleisch 
Bäuerliche Räucherwarenuntersuchung 
bei 94 Betrieben 

Milch Schafmilchprodukte 
Frischkäse, Hartkäse und Joghurt 
(Naaser, Selchkas, Schafkugelkas) 

Holz Almenland Schwach und 
Rundholzveredelung (Gartenmöbel, 
Spielgeräte, Blumentröge, 
Vogelhäuschen) 

Anhand dieser Maßnahme lässt sich auch feststellen, dass Erfolg eines Projekts im 
großen Maße von den Managementfähigkeiten der Beteiligten abhängt. Die 
Maßnahme Qualitätssteigerung und Qualitätssicherung war sicherlich auch die 
vielfältigste Maßnahme bei der auf örtliche Gegebenheiten gut eingegangen werden 
konnte. 
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EFFtE . ESF tnges3m1 
' ' 

' . . . ' . . • 
 . 

1,111.1.4ndlEhes Weg enatzhothebt • 33.190,307 23:233215 5.871.069 . 38% . 0.671.899. 14.381.348 «67% 0_937.092 
• . Z. Flutergred1.1pg • - ' 4.024.270 1.818.989 ' 1975.703 3018-  1.075.700 1-141/09 62» 1207.201 

3. takihrt,'W•ssegban u. deren- .. 3.337.469 - 2_330116 592.115 ' 35% ' .. 192.116 1,414.111 . '62% 1.091.240 
haleAtietassmenho(geng. - . . . . 

11. -Reenllslehmg m61919111Yi ' : 4.599.009 1.609.1353 514084 38% . 614.604 994.989 02% 2.982,156 
litten& eausubtrant .  ., . • . • . 

5.1nvesitIonenaßnehmen in Be- ' 
.gleüeng dss Kulänlenti--  , • 

' 4.603.457 3.153)320 , : 1204.322 . 35% . 120.4..i22 , 1,949..495 112% . -.1.151.631 

' schattsprogramrnes . , • . . . - . . . 

-6. Dmiintoticktung . , . • 24.153407 11:129.033 4253.567 34% 4253.557 6.685458 6214 . 13014.374 
KR.1. QualiMtsProdulds ' 114 n 80.4 4.56&I65 •1350.610 Jux H1/fitsla 2.533.843 62% aintesso 

2 knturnurnela es. sozire Minsk. 963243 387.199 147.595 381$ 1  • 147.895 239.404 . 02% 560.649 
' leistengen ' ' " 

. 3. Urlaub net dem Dieerghe 11,023.710  8120447 3  3.333455 30% . 
. 

3233.455 -.5.398.032 : 62% 13.094.231 
4. Setbalvermaillteng . 16.873973 0.889.419 /.540795 38% 2546195 . 4.122931 82% 10.004.144 

ou4,1,segbnal.Enertdelmrsum0 : . 4 I8.390 :n4.112 137.814 38% .. 127.814 - . .. 20extei in% 83675 
2. Mttrung nacheachiesidee . . 

• Rohstorts . . . . . : 

3_ geglonale Hacksenk. !gen .1.107255 ' 553.944 211.330 38%. ' 221.630 . 342.414 .62% 559544 
nm; mysgeinelnschisflen • . . 

4. Itemerne 9U3 81ome53e • . 34.7733300 17.389.800 13.640.494 98% ' 69-40.494 10.749305 82% 17.380500 

5.1/ezerdiali Kon0Ostbiren- . 2214:751 ' 1.137.378 434.320 30% 434320• 703.056 . 02% - 1.137.376 

• ' • legen thirasbeler) .  . . . 

N M.1. Bodenschonende ROClivng u.: 2911.111 1.139.090 .. 434.940 
• . 

314 434.940 7b4.069 ST% 71.392.111. 
' • ForslaufsebteAung .. , ' . • . . 

-1. Gem. Venn6i1iungsrnaiatteen, 
WaldeleclugsgemeMschat 

2.246.534 ' 
. -. . 

1.114.317 429.133 
. 

38% 429.331 694.934 . . 
' 52% . - 1.124.317 

33  Neeeil me yysme 01,1rher; u . 2241509 1.146.415 437.772 38% .137.772 ' 708.649 . 62% 1.401.174 
' iNakbanlezung . 
t00812 Mi 1.13e411b.huunti DbarProle:Me ' 3.804_612 3.6 1452235 38% 1452.835 2.351172 evA . 0 

2_ Vermlnleg yon.Zesatiquett, - 0 ' 0 . 0 - 0 • 

DiOns0eltlungsbchris . . . . 

51.1/1.1. Modelerüfelds und Demose.11. 301.043 . 352.043 .. -•1313.250 38% 135.250 - • 223/93 ' 62% 0 
, Off enGlohkedembeh . . 
2.43emlungspoil 1.onthitisch." 2.325.449 2.092.904 ' ' 799.199 30% . 780199 - 1.293:705 6214• 232.54 
3. Reg.. E19-Koonfinallsn (5b-ko,  ' 420515 290.561 114.039_ 38% 114.009 184.552 82% 127.955 

ordenexustalle) • • 
. 

. , 
% 

hsg. . 178.152.452 -94.043.000 35.911.397 38% 35.911.397 • 54.131.803 82% ' 04.119 452 

' Pe2.5 lstdad(t)Sit,a n I mil 

Monhaft» &Metes prep439109(99. 
Eum 



•• nageerde 
Aufwendengeil 

EU-Struklurfone 

3173 + 9"13 

6,002 

FEILE 
9 

0,000 

ESF 
10 

0.000 

14 

3.60 

67,37 • 1,242 9,99 

Vermittlung von 
Zusatzqualifikation. Neue . 2,165 
Dleostleisiengsbende 

1,949 90,00 0,707 32,96 36,29 0,707 0,000 0.000 0.216 

Ziel 5b-Programm Steiermark - Geplante finanzielle Beteiligung 1995- 1999 (in MECU) 
6. Oke995 

. ..1111011,nellinen,  .• 
Gesamt-
kosten 

Summe öffepUlehe 
Aufwendungen Perlte Aufwendungen 

9p.3 • !t11 • .11, v.- SA2 • 

Summe " % 

% Sp.2 ' %.S  p.2 

MGM. 
1 

MECU • 

lt v.923.2 

Mäßnahme V.:Tawkruag de 
anai-ann foislwItts.chatilleern 
2‘ufsblIdung »nil Qualinzierung 

Gualitizierungiiber Projekte 3,937 

96,40 2.1oo 34.99 38,2.9 2.100 3,eite 0,21e 

L393 3620 36,29 1,393 0,000 0,000 2,444 63;70 0,000 0,00 

IJPIM.5.XLS 



e. Okt.1995 Ziel 5b-Prograimm Steiermark- Geplante finanzielle Beteiligung 1995- 1999 (in 11/IECU) 

EHE - ESF 

0,090 . 0.000 

0,000 

Mallnahmen 
Gesamt- 
kosten 

Summe ötteritlielhe 
Aufwendungen 

MECU 
1 3 4 

371.3 • Se.11 333 + e.11 % .t 

Malliuältime IV: Eutivirklimg.und 
Aufvetung des Waldes und eAner 
Fönlähe 

11.074 5,107 46,12 

Bodeinclumencle Rankong und 
frnstautschlieflun-0en 1,615 45,00 

Gemeinschaftliche 
' e Vennerkaingsinaintir n, 

Wa1do1itelo16-osnelnettelten 
2,476 1238 50,09 

Naturnahe Waldwirtschaft u, 
Weldrankuung 5,009 2,254 : 45,00 

öffentliche Angeben ._ • 

Summe % 

-9 

i6„73 

0:580 

18,13 

0,000 

Private Antwendtmoen . ‘r- 

nationale 

AufwerldisIllen 

i2 • 13 14 • 
% v. e.2. %v.3pol 

3254  29,38 9,967 53,06 

1.029 28,67 1,974 55,00 

0,789 31,07 1,236 50,00 

t,436 28,67 2.755 59.00 

5 

0,449 

16,33 

% EAGFL 
7 

30,29 i$59 

39,29 0,586 

38,29 .0,449 

.30,29 0.810 

UPI M4.XLS 

0.000 

10,33 



UI 

Zief 5b-Prograrlim Steiermark- Geplante finanzielle Beteiligung 1995 -11999 (in MECU) 

.. Maßnahmen . 
. Gesamt- . 

. keüen.  

... Summe öffentliche 

. - Aulavendungarr . 

..-.. ' . - 

. Öl lautliche Ausgaben 
. Private Aufwandungen . -, . 

. - 

, 

. EU-Strugurf anis . nationale ... 

Masselidulgen ' • 
Somine. . 91,' • - : EAGEIL - Tun . ESF 

1 2 4 i 1 9 . • .9 1$ - - 12. . - 13 .  saa 4 Sp_13 Sp.5 + Sei I ' % va-T % v. 9E1 Iß v. 4.3 - % v.Sp.2 

Maßnahme 11k irdzubg des . 

lieg1Orsden &See- und• • 
Ihdiebtiffputenrialet • • - 

25274 
.. . . 
12.142 

_ 

. . ._ • • 
- 49;04 4,4013 17 43 - 3.829 . 4;406 -. 17,000 - -0400 ' 1736 30,61 ' • .13-132 

- . 57,96 

Aufbau Flääliendeckende regional; 
6nergieberatreig Lt t '• 

. — 0,928 . 0,104 50,00 . e,150 ...19.10 - 36 29 e1-60 : . opuo .• opoo 

1 

. -0,296 .. 31.90 ' 0 404 - t• 56,00 

Nuhirngnademobsinder Rohstoffe 
RH Enargietwicluasunde Eizeugung .. 
voll halootaavestolten aua blogenen 
Stoffen , • 

.2,475 - 0,742 ' 30,00 

.. 

0209, -10,07 38.29 

_ 

' ' 0.269 . 0,000 ' 6,000 0473 - .. 19 11 , ' 1,133 7000 

Aufbau von regionalen 

Hacireclinitzelerzeugunge- 
gemeinseharion 

1,856 

, 

- 0,928 - . 50,90 0,337 18,16 36,29 - 0,337 0,000 0,000 0,591 - 31,84 - 0,92e 

_ 

uopo 

Nahwärme aus Ilanasete • .17,539 8770 50,00 3,193 IBM 38,29 oje , opoo 0,000 . 5,587 31,85 . . 8189 50,00 

Wehenhalo Kempostieränlagen 
(Infrestrukerrinventitionen7 • 

- . 2,476 1,236 .50,00 - 0,449 
.. 

18,13 38,29 - - 0,449 0,000.. 0,000 0,789 31,07 1,230 50,08 

UP1M3.XLS 



I -6. Okt. 1995 
Ziel 5b-Progrartan Steiertnark Geplante finanzielle Beteiligung 1995.- 1999 (in NIECU) 

. . . 

'Maßnahmen , 

. 
. , .• 

' MECU 

 

• 

dusele: 

• . ketten 

. . . 
- .... 

' ' 

Summe öltentliche 

-- .Auhmandtmgen 

. 
. . . 

. 
• 

• 

. . . 

.- 
.• . 

• MfentlIche Ausgaben . ' 

. 
.... . 

einte Auf wandung.  en 

, 

• 
. . • • 

. . . . . . . 
' • - . 

• -. . - • EU-Strukba-lohd3 . 
. . 

• 
nationale 

' Anfavendungän 
% ' Summe . •• % ' ' ' - % ' ". .EAGEL ' : ' EFRE 'ESF. ' I2 3 4 5 0 7 8 9 to . :"- i i 1 - 12. ' ' .•-• 13 • 14 . 

, • - 4.3 --1- Sp.13 Spe 4,  9%11 liv-31%2 - • . • ' %v2- %%KUL.,. : .-. _ . _._ 
- % v.:Up.2 . 91..Se2 .) 

- . . 

60,00 

. . 
' 

regnabille.11: . . . • - . .. • 
unalltiestulgerungund.-eithenurg 
naiv> hinantina und neu.e 
Meastlehannden ger .- - - 
biaamilizairuni der .• • . 

tenedichenficiriebun.  • 

• , 

. - 

. . 
. 

-73,1174 

-- •• , • • _ 8r.weabsuiiiatüzeiture In 
 

.' -. '. • . . . 

. 
, .. . • . 

-.: - ge,410 

- • 

. . . .. . 
,. , 

. 

40,00 

. . 
. • 

. 

: - .. • 
,. . 
. —, 

' 10.404.  

. . .. - . . , • 

. 14,52 

. 

.. 

' 

3629 . . 

. , 
• 

10;104 

. 

. 

. 

- 0;000, 

_ 

. . . 
. . 

- 

0,090 

. 

' :15,..ian .25,48 

. 

.:43,004 

. 
innovationn- und . 
KooperatIonsmanngement. • 
ciumiriiisonidurkin .. • • 

. 

. 
. , .:15,88I 

. .-. 
, :.., .8,352 

, - . . • 

• 
. 40,00 

. 

• 

_ 

.. . 

2.305 

_... - .. 
- 

. 

: 14,51 ..... 38,29 . . 

. . 

. . . . 

.. 2,305 - 0,000 

. 

0,000 . 4,447 . •25.4e , • . - 9,529 

.. . 

, 

. 60.06 

Köinrtn10814.0. soziale.  
Dien8th•Eetungen . 

.. 

- .4,022 1,809 . 40,00 .. 

. 

- 0,584 .1452. 

— 

' 38.29 ' 

. 
. . 

15,594 0,000 

. 

0,008 
.. 

- - 

1,025 
, 25,48 

• - • 

2 413 

• 

80,00 

. 
Inuoyationm- u. • 
Kimproadurnona.nagamem,.Unaub 
em Bauennhol 

. • 

. • 

. 
.. 

25,783.  

. 

10,314 
. • • 

40,00 

- 

..  
. 

. 

"3.743 • 14,62 - 

.. . 

- 

• .,36,29 

_ 

3,743 - 

• 

0,000 0,000 , 6,571 25,49 „ . 15.489 60,00 

, 
' 

IrmOvations- u. - • . '. . 
Kooperationsmanagement, • . 
inbsivermarktung .. 

, 

- 

25,9ee 

. . 
. • 

10,305 .40.00 
, 

. 3,772 
. . 

-14,51 

- 

38,29 3.772 

. 

6.000 

— 

0.000 6,023 

— 

-25,40 
.. . 15,593 - 60,00 

UM M2.XLS • 



• ' 6. of(t. 1990 
Ziel 5b-Programm Steiermark - Geplante finanzielle Beteiligung 1995- 1599 (in NIECU) 

Magnatimen - -. - 

. . 
, 

• 

Gesamt- 

kosten 

. 

- 
- 

, 

Suffes öffentliche 
Aufwendungen 

' - . Offenfilthe Ausgaben : .- - , 

. 

- 

Privateflutwendungen 

- • . 

• . EU-Strukturfands' - 

. 

. 
nalibnale . 

. Aufwendungen 
IVIECU - % Summe - er % EAGR. EFRE , ESF • 

i 2 3 -- . 4 • •
12 - 

13 .14 

nachhalgge Verbe.sseseng des 
findliehen Ramis lieftglIch 
seideLebens-nnd - . 
Iiroduktionsungetdes 

. 

.. 

:.. 4  
' 

64,787 

. .. 

. ' 
40,076 

. 

Maßnahme 1: Erhallong und  
- - 

. 61,66 

_ 

." ' - - 
. 14.543 22,46 

. - - 

. 36.29 14543 . 0.000 

- 

. (tope 25,533 

. . 

- 

3941 
. . 

24,711 ' 3014 

- - 

Ländliches Wagenetz/verkehr • 

- 

29.,701 20,701 . 76,00 - ' 7,545 

. 

25 40 30.29 7,595 

. 

0,000 

, 

-0.000 . 1344e 44,80 6,910 

- 

3000 

FlurenrwicIdung . , 8.354 . 5,048 70.00 2,122 , 2%40 3629 „ 

.. 

%122 - • 
. 

0000 
. 
. 0000 . - 3.726 44.60 2,506 

. - 

3000 

Lalidwinechattlicher Wasseiheto %I.- 
dezentrale Abwasserentsorgung 

. . 5,074  
. 

' 3,552 70,60 1,209 

. 

25,40 3629 1.269 

, 

0,000 

, 
. 

' 0,000 
- 

2263 

' - • _ 

44,30 1,522 

_ 
- 

- 30,80 

nervilallsiertmg regionnItypisebet 
Bausubstanz . .. 4,023 1A00 . 35,013 . 0,511 

' 
12.70 30,29 

_ 

0,511 0,000 0,000 0,097 . 22_30 
• 

2 615 65,00 

Irwestilionsrealluahmen in 

119111bilun9 dm 
Kulturlandsehaftsprograrrenes - 

2,166 1,516 

J 

- 

70,00 

- 

0,5.50 . 25,39 38,29 0,5Go o,00n nenn 0.966 4460 0,660 30,00 

Dorfentwicklung • _ 1546.9 6,961 45.00 2.526 

- 

16,33 36,29 

- 

- 

-2,526 0,000 0,000 , 4,935 26.67 .. 13.509 55,00 

UP1N11.XLS 



6. Okt. 1995 Ziel 5b-Programin Steiermark - Geplante finanzielle Betelleipg 1995 -1999 (in MECU) 

. - 

iiidtrudimren 
Gesamt- 

. Sahn 

- 
Summe affenfliehe 

. 'Atiineedungen. 

- • 

j 

. . 

affentiohe Atiegeben - 
. .. 

PrieeteAülevendungen .. . . 

EU-Stztiltlurlenda - . nationale 

- Aufwendungen . .• MEM) • - % .• --Summ e . 15 ' lt - EAGFL • EFRE ESF: . 2 . 3 , - 1:4.••. j , II 7 - 2 2 - -.. 10 ' 11 • ' lt -. 13 14. 
Saa • ein Sp3 4 5il 1. % e. es./ . - iitte..2 %..ap.11 

_ .. S v. »..1 . lt • spa , 1..Iii.irpro.. '. gratmr;!: LthtereHlizMrunfr, 
lieutustieldeng und Anpassung.  des . - , 
t
t

laiarberekhies.nor Entwicklung des Windllefini 
mumes 

. 1111,.727 
.'. 

.. ... - . 
81,042 

- , 
-51,75 - - 34 127 le;-ie . 

- • 

. 

-• 38:40 
.... . 

' 

- 

. 

34,127 0.000 0000 - 

. 

59 910 -- .: 32.97 °LOIS . ,.. _ 4es 

itiaarrahlni I: Etbelling und nachhaltige. - - 
5,/eMenning desländleen Sarattle bmoliffirli ;. • . 
?Ittbee Lebten., und'Proniklitosurideldte. 
3 'j 

04,787 
. . 

, • 408 .07 . .,. 
- • 

. 01 ; 88 .... . 

. 
141,543 2245 38.29 14,043 0000 , 93.009 .'- 25, 53 - 39,41 -.24,741 . 39,14 

._ .. . 

33,401glahtne .11;:Gubtstalgertrened -eiduetime 
ceifittreeriallenond neue EllegullelidurigenZur . 
jereheliiertsogeer tiriebisreilichiieden In • .. . 
1distr1Iefienjlehlebezi .. • • --. . , • 

: . -.. ... .. . 

. , 
71,874 20,870 

.- 

40,00 ,.. 10,404 14.52 . :30,29 . _ , 10,404 

- 

, 

0,090 

• 

- 03100 10460 25.49 ', 43,024 

- 

‘ .410,00 

. 
0allnahre lit Nutsieg dei regteniteri ineigle-. . 
204Rilisktfpotorilitis . . 25,274 12,142 .48,04 4,405 - 1740 36,29 

.- 

4,405 . 

. 

0,090 

. 

' .0,000 7,730 ! ' 39,01 
, 

13;132 . 51,99 3. .. 
'.4aFirialime IV: Eritteridung und Aohnertimil.  des 
jyanet und telnieFtinttion 

. 
. ' 11.

.
074  5,107 

• 
45,12 . 1,053 10,73 30,29 

- 

' 1,953 . -
.
..0,090 0,000 .' 3,254 : 29,1e . 5;09 ' 3.8fi 

• 
Maßnahme V; Foralenin der lind- und • . 
:379hvirietballreen Berufsbildung und Guaglizierung 
3 

0,002 5,780 

, 

, 90,40 2.106  . 1458 . -. 3029 ' 2,100 
_ 

0.060 . 0,000 • . 3,698 . 01,41 
' • 

.0,218 3:eo 

) . . 
)flai2inahrnö VI:- Technische Ilille zur Erdvdtitlion 

et melier/len Korneralonenrulduiert und zur 
;knvierung der endogenen Potentiale • 

. 
1 • . -- 

. 2,910 . 2,202 
• 

. 77,57 0.021 

_.. 

.29.18 30,29 0,921 

.t. 

' 
• 

0;090 . 0,000 
- 

1,441 49,4/ - •• 0,054 

_ 
. 

22,43 



• a' Okt. 1995 
Ziel 5b-Programm Steiermark - Geplante finanzielle Beteiligung 1995 - 1999 (in IV1ECU) 

Maneehmen : Gesamt- 
- kosten 

. Summe öffendictm. 
. Aufwendungen 
.. 

öffentliclut Ausgelen .. 
PiWate Auhvendtingen . 

_ EU-Rtrukturfonds -..  - notanale 
Aufwendungen . MECLI . -- . Surrune . % .- %- . EAGFL. EFRE . ERF - % . 0 - 7 -  - 9 

' 14 - sp.9 • sp.13 . sp.5 • sp.) I 16 v...9p,2 ,  'Sie:5pr %v. Sp.2.  
' 5 V- 972.  ' 71,..30.2 

ZW. tb-Steiermaik .- . - 629 148 

... 

• 299.249 40.57 - 95;300 - . 13,66 33,42 ... 34..1±7 34.197 17,066 :169,949 :27,01 373,999 

_1  

59,43 

Untemrogramm 1 (EAGFL1: 
Diventlfiaerung. Neueusrk;h1w10. 
und Angimusung des Agrarbeieithes 

' ' 19 f,727 

. . 

94,043 51J5 -  34,127 19,79 - 39,29 
... 

- - 34,127 - 0,000 ; 0,1300 59,9.15 3297 97,694 - 48.25 

_ . 
UnterprOgrumm 2 EFREI: 
Entwicklung und Diversl-
112dmiung der außeriend- . 
wirtschaftlichen Sekturen . 

-... 

. .409;626 129,806 30,97 34;107 

— '

. 

:. 9,33 27,13 0.000 - 34,107 . 0.000 - • 90,701 22,14 . 284,917 99.53 

- 

Wrterpropromm 3 (SF): ' 

Entwicklung an Flumennunwurcen 37395 . 36,39.8 .98,30 17;086 45,15 48.89 9,000 0,000 .17,066 19,332 . 51,15 1;397 3,70 

.,•ge295_99.xis 



finanziennwsplan nach Jahren 

Einheitliches Programmplanungsciokument roch Ziel 5b 

Steiermark lösterreichl 

.95.A1,06.005 

EA GEL 

Jahr '15FEENTUCHE AUFWENDGNGEN . GESAMT-
KOSTEN EAGFL Insgesamt 

Derlehen-
EIG / ECSC.  

Private Mt-
Wendungen fuellonele:Aelwendenpen :• 

Inageserit Land • Ineimeenit• $6nsiidti 

1995.. 

1996 

1997 

1998 

-• 1999 

% Öffentl. 
Aufw. - 

64% 11.371.000. . 18428.579 

1E703.000 

36% 64% 

54% 

jE-E84-2A9  

115113554 

17.847.800 1397%679 

31971289 

28.684.164 

18.369,000 

15.085.600 

17,869.694 i.ete.soe 8.251.194 

12.6.59136 

9.598.400 

- 5235.801 

20_223.402 39% 

8.478.WD 

8.938.000 

5.407.200 

4282699 

12.913.498 33.142409 IH% 29-518.039 

insgesamt 38% 94.043,009 178.182.452 82% sei 31.60J 35.911.397 

rine: 2010/99 

ree. 6rora 

Wer. 4(239911 

, 



Schlussbericht Ziel 5b Programm Steiermark Berichtszeitraum: 01/01/1995 - 31/.12/2001 

BEILAGEN 

F 

Als Beilagen wurden diesen Schlussbericht hinzugeftigt: 
Darstellung der allgemeinen Verwaltungsstrukturen (Abgrenzungskriterien — 
5b, ilE — Projektmanagementaufgaben 1995 — 2000, Antrag auf 
Investitionsförderung, Projekt-Strukturplan für 5b — Projekte; Checkliste zur 
Begutachtung für 5b — Projekte, ProjelctStarnmblatt, Fördervertrag 5b — 
Programm Steiermark, Abrechnungsheft für Einzelbetrieb, Mitteilung — 
Überweisung der Fördennittel, ilE — Info, ile- Projektmanagement — 
Mitarbeiter. 
Beilage Kontrolltätigkeiten des Mitgliedslandes (Bundesland Steiermark): 
Erhebungsbogen für die EU — Finanzkontrolle, Protokoll für die Vorort — 
Kontrolle, Prüfberichte für die Jahre 1998 und 1999. 
Ile ;— integrierte ländliche Entwicklung 5b — Programm Steiermark 
Unterprogramm I Landwirtschaft Projektübersicht 1995 — 1999 
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Vorwort 

• 

• 
„Taten statt Worte" im Gesamtbild 

Die Steiermark Ist ein Land der ungeheuren Vielfalt, ein 
Spiegelbild der Bewohnerinnen und Bewohner. Durch die 
raschen, globalen Veränderungen in den letzten Jahren 
mußten meine Landsleute vor allem im ländlichen Raum 
auf viele Herausforderungen reagieren. 
Ober die Integrierte ländliche Entwicklung und deren 
Katalysetonwirkung Ist es gelungen, Innovative, 
gemeinschaftliche Ideen zur Stärkung des ländlichen 
Raumes unbürokratisch und rasch in geordnete Bahnen 
zu lenken. „Mit der Kraft der Heimat" ist es in vielen 
Regionen gelungen, Innovation und Tradition gekonnt 
miteinander zu verbinden. 
Im Besonderen darf ich auf den Förderanteil für 
benachteiligte 5-b Regionen In der Höhe von 1,2 Milliarden 
Schilling hinweisen. Durch die Förderung wurde ein 
Vielfaches an Investitionen ausgelöst und somit die 
Arbeitsplatzsituation wesentlich verbessert und die 
Wirtschaft vor Ort gestärkt. 
Wichtigste Kräfte der Entwicklungen sind die »Mitstreitern 
vor Ort, deren Initiativen, Mut zu Neuem und 
Aufbruchstimmung bewirken. 
Die Integrierte ländliche Entwicklung ist in den letzten 
Jahren zu einer tragenden Säule des ländlichen Raumes 
geworden. Gemeinsamkeit, Vemetzthelt, ganzheitliche 
Ansätze, Innovation und Diversifikation sind keine 
Schlagworte. Mit dieser Publikation liegt ein Gesamtbild in 
Form eines Berichtes vor, der für die nächste 
Förderperiode Mut zur Kooperation und Innovation gibt. 

Landesrat Erich Pott' 

Gemeinsam neue Wege beschreiten 

Unser ländlicher Raum ist Lebensraum und Zukunftsraum. 
Er ist die Basis für unsere wichtigsten Lebensgrundlagen: 
Luft, Erde, Wasser. Dieser ländliche Raum wurde durch 
Jahrhunderte von bäuerlichen Denken und durch die 
Arbeit bäuerlicher Hände geprägt und gestaltet. Die 
Kernzonen des ländlichen Raums sind unsere 
Bauernhöfe. Die Erhaltung und Stärkung des 
»Arbeitsplatzes Bauernhof ist mir ein Hemensanliegen. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ILE 
Projektmanagements unterstützten jene Projektleiter und 
Beteiligten der Gemeinschaftsprojekte, die bereit waren 
bäuerliches untemehmerisches Denken In die Tat 
umzusetzen. Mit neuen vernetzten Partnerschaften 
wurden zum Vorteil des gesamten ländlichen Raumes 
neue Wege beschritten. Der Erfolg Ist das Ergebnis einer 
guten Zusammenarbeit von Menschen, die versucht 
haben ihre eigenen Stärken zu erkennen und sich 
bietende Chancen zu nützen. 
Mit dieser Broschüre wollen wir versuchen, eine 
Zusammenfassung der Arbeit unseres ILE 
Projektmanagements Teams zu präsentieren und einen - 
Querschnitt der Ergebnisse unserer Beratungsarbeit In der 
Programmperiode 1995 - 2000 darbieten. 
Mut zu Neuem und positives Denken trotz der vielen 
Probleme, ist einfach die Herausforderung für uns 
Menschen Im ländlichen Raum. 

LAbg. Franz Rlebenbauer 
Vorsitzender des ILE-Vereins 

• 
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• 
5b-Programm Steiermark 

Unterprogramm 1 - Landwirtschaft - Programmübersicht 

Das Einheitliche Programmplanungsdokument (EPPD) für die 
Strukturintervention der Gemeinschaft in den Ziel 5b-Gebieten des Landes 
Steiermark (Republik Österreich) wurde mit Entscheidung der Europäischen 
Kommission vom 4.12.1995 mit der Laufzeit bis 31.12.1999 genehmigt. 

Das EPPD umfasst Maßnahmen mit den Schwerpunkten: 

Diversifizierung, Neuausrichtung und Anpassung des Agrarbereiches 
(Unterprogramm 1 - EAGFL) 

ea Entwicklung und Diversifizierung der außerlandwirtschaftlichen Sektoren 
(Unterprogramm 2- EFRE) 

tl> Entwicklung der Humanressourcen (Unterprogramm 3 - ESF) 

Mit Änderungsentscheidung der Europäischen Kommission vom 28. Juni 
1999 umfasst das Programm 1995-1999 Gesamtkosten von 654.727.718 
ECU/Euro. Die öffentlichen Aufwendungen insgesamt betragen 257.904.124 
ECU/Euro. Der EU-Anteil beträgt 89.760.115 ECU/Euro, der nationale Anteil 
168.144.009 ECU/Euro. Im 4. Begleitausschuss vom 13. September 1999 
wurden die finalen Finanztabellen angenommen und das Verfahren zur 
abschließenden Änderungsentscheidung. der Europäischen Kommission 
eingeleitet. 
Das Unterprogramm Landwirtschaft weist demnach Gesamtkosten von 
178.162.449 ECU/Euro aus. Die Öffentlichen Aufwendungen betragen 
94.043.000 ECU/Euro. Der EU-Anteil beträgt 35.911.397 ECU/Euro bzw. 
rund 38 % der Öffentlichen Aufwendungen. Der nationale Beitrag macht 
58.131.603 ECU/Euro aus. Dieser setzt sich zusammen aus 60 °X) 
Bundesmitteln, • das sind 34.878.962 ECU/Euro, und zu 40 % aus 
Landesmitteln, das sind 23.252.641 ECU/Euro. 
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Mit dem Umrechnungskurs von 1 ECU/Euro = 13,7568 ATS gerechnet ergibt • 
dies das beachtliche Programmvolumen im Unterprogramm I - 
Landwirtschaft von 1,293.730.742,-- ATS an öffentlichen Aufwendungen. 
Tatsächlich ausgenutzt wurde das Programm mit öffentlichen Aufwendungen 
von zusammen S 1.249.463.778,60, das sind 96,88 % des angestrebten 
Programmvolumens. Die öffentlichen Aufwendungen setzen sich zusammen 
aus: 

EU-Mittel S 472.548.005,43 
Bundesmittel S 461.631.366,14 
Landesmittel S 315.284.407,03 

S 1.249.463.778,60 

Öffentliche Aufwendungen 

25% 

 

• 

 

IM EU-Mittel 1 Bundesmittel III Landesmittel 

 

• 

• 
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Öffentliche Aufwendungen je Maßnahmengruppe 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

Maßnahmengruppen 

In 100.000 Euro 

Ländliche Infrastruktur äll Qualitätsprodukte und produktnahe Dienstleistungen 
Bi Energie- und Rohstoffnutzung AM Waldwirtschaft 
El Qualifizierung II Technische Hilfe 

• Die Schwerpunkte werden gebildet aus den Maßnahmen: 

Öffentl. Aufwendungen 

Ländliche Infrastruktur (Hoferschließung, Flurentwicklung, Wasserbau, 
Revitalisierung, Kulturlandschaftsprogramm, Dorfentwicklung) 

Qualitätsprodukte und produktionsnahe Dienstleistungen (Qualitätsprodukte, 
kommunale Dienstleistungen, Urlaub am Bauernhof, Direktvermarktung) 

Energie- und Rohstoffnutzung (Energieberatung, Hackgutliefergemeinschaften, 
Nahwärme aus Biomasse, Kompostierung) 

Waldwirtschaft (Erschließung und Rückung, Vermarktung, 
naturnahe Waldwirtschaftsmaßnahmen) 

Qualifizierung 

Technische Hilfe 

1995-1999 (2001) 

598.170.782,38 

266.575.197,12 

261.893.912,-- 

45.343.698,10 

40.535.547,-- 

36.944.642,— 

1.249.463.778,60 

• 

• 
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In der Steiermark wurden - als eigenes Strategieelement - auch in der 
Programmumsetzung neue Wege beschritten. Die Projektauswahl und - 
bearbeitung erfolgt im Unterprogramm I des 5b-Programmes Steiermark 
ausschließlich auf einer regionalisierten Ebene über die ILE-Stellen, die das 
5b-Programmgebiet wie folgt betreuen: 

ILE-Projektmanagement Leibnitz 
ILE-Projektmanagement Liezen 
ILE-Projektmanagement Thermenland 
ILE-Projektmanagement Hartberg 
ILE Projektmanagement Murau 

5b-Bezirke: 
Deutschlandsberg, Leibnitz 
Liezen-West 
Feldbach, Fürstenfeld, Radkersburg 
Hartberg, Weiz 
Murau 

Die Zusammenführung der Förderabwicklung erfolgt über das ILE-
Projektmanagement Steiermark mit dem Sitz bei der Landeskammer für 
Land- und Forstwirtschaft und der Geschäftsführerin Dr. Maria Leßlhumer. 
Diese Projektmanagementstellen sind im sogenannten "Integrierten 
Ländlichen Entwicklungsverein (ILE)" organisiert und werden aus 
Programmmitteln der Technischen Hilfe unterstützt. 

Als fondskorrespondierende Stellen und Ansprechpartner gegenüber dem 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft und der EU-Kommission fungierte mit den Funktionen 
Begleitausschussvorsitz, Genehmigung, Bindung der Programmmittel, 
Verwaltung und Bereitstellung der öffentlichen Mittel, Programmbegleitung 
und Monitoring etc. das Amt der Steiermärkischen. Landesregierung, 
Fachabteilung 10A-Agrarrecht und ländliche Entwicklung (vormals 
Rechtsabteilung 8) Krottendorfer Strasse 94 8052 Graz, unter der Leitung 
von W.Hofrat Dr. Werner Ressi und dem Referatsleiter für Ländliche 
Entwicklung - Förderungsangelegenheiten OBR Dipl.-Ing. Georg Zöhrer. 

Im EPPD sind die Ziele für die Entwicklung 1 des land- und 
forstwirtschaftlichen Sektors und des Naturraumes definiert. Auszugsweise 
sind dies: 

Produktion qualitativ hochwertiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse, 
innovativer Produkte und regionaler Spezialitäten. 

Schaffung einer breiten Erwerbsbasis für die Landwirtschaft durch 
Entwicklung komplementärer Tätigkeiten und Förderung der Arbeitsteilung 
zwischen Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Gewerbe und 
Energiebereitstellung. 

> Verbesserung der forstwirtschaftlichen Erträge unter Berücksichtigung 
ökologischer Gesichtspunkte. 

Erhaltung der Kulturlandschaft und des regionsspezifischen 
Landschaftsbildes einschließlich der regionsspezifischen Bauformen. 

Die Umsetzung des Unterprogrammes I - Landwirtschaft des 5b-
Programmes Steiermark erfolgte zielkonform und brachte für die regionale 
Entwicklung sehr wesentliche Impulse für die Landwirtschaft und dem 
landwirtschaftsnahen Bereich. 

Den Projektträgern wird in diesem Sinne viel Erfolg bei der weiteren 
Projektarbeit gewünscht. 

• 
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• Hoferschließung 

EU-5b-PROJEKTE - EIN WICHTIGER IMPULS FÜR DIE HOFERSCHLIESSUNG 

Die Steiermark, im besonderen die Ost- und Weststeiermark, benötigt 
aufgrund ihrer Streusiedlungen ein weitläufiges Wegenetz. Um die 
charakteristische Kulturlandschaft und die dazugehörende 
Besiedelung zu erhalten, muß ein zeitgemäßes Straßennetz errichtet 
und erhalten werden. Die zum Teil kleinen und kleinstrukturierten 
Besitzverhältnisse erlauben immer weniger Landwirten den 
Vollerwerb. Der Neben- und Zuerwerb verlangt eine ganzjährige und 
von der Witterung unabhängige Zu- und Abfahrtsmöglichkeit zu den 
Höfen. Moderne Bewirtschaftungsmethoden, Spezialisierung, Ab-
l-lofverkauf usw. führen zu einer wesentlich höheren Belastung des 
Straßennetzes und erfordern den Neubau und Umbau des 
vorhandenen, häufig nur notdürftig ausgebauten Wegenetzes. 

• 1995 wurde im Zuge von EU 5b-Projekten der nachhinkenden 
Hoferschließung ein kräftiger Impuls verliehen. So 
konnten in Zusammenarbeit von Landeskammer für 
Land- und Forstwirtschaft und Fachabteilung 2e von 
1995 - 1998 553 Hofzufahrten mit einem 
Kostenvoranschlag von E 33,46 Mio. (ATS 460,5 Mio.) 
eingereicht werden. 

Hofwege werden möglichst landschaftsangepaßt projektiert 

Anzahl der Hofzufahrten Kostenvoranschlag 
(Mio. ATS) 

Landeskammer 436 276,3 
Fachabteilung 2e 117 184,2 

553 460.5 

Bei einer Förderung von 70 % ist mit einer Beihilfenhöhe von ATS 322,4 Mio. zu rechnen. Dabei 
konnten 651 Höfe mit einer zeitgemäßen Zufahrt versehen werden. 

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, daß trotz massiver Unterstützung in den letzten 5 Jahren 
durch EU, Land und Bund immer noch 2.120 Hofzufahrten mit einer Länge von 1.025 km nicht 
ausgebaut sind. 

Anzahl Hofzufahrten km Kostenvoranschlag 
(Mio. ATS) 

Landeskammer 1.500 595 1.000 
Fachabteilung 2e 620 430 800 

2120 1.025 1 800 

Flurentwicklung und Kulturlandschaftsprogramm 
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Ökologie - Flurbereinigungs- und Kulturlandschaftsprojekte: Schwer messbare Maßnahmen 
mit unmessbaren Auswirkungen auf unsere Umwelt. 

Über den Erfolg eines Projektes entscheiden messbare Indikatoren, wie zum Beispiel 
Anzahl der Beschäftigten, Auslastung von Geräten etc. In Projekten wo die Ökologie zum 
Tragen kommt und nicht nur als Schlagwort für Marketingzwecke benutzt wird, sind diese 
Indikatoren schwierig nachzuweisen, und somit ist der Wert schwer definierbar. 

Was also bedeutet uns die Ökologie, was ist sie uns wert? 

Ökologie heisst Naturhaushalt. Den Naturhaushalt aufrechtzuerhalten ist in unserer 
schnellebigen, ressourcenraubenden Zeit sicherlich eine der wichtigsten Aufgaben. Für 
unproduktive oder sehr schwer zu bewirtschaftende Flächen besteht immer mehr die 
Gefahr der Verwilderung. Um dem entgegenzuwirken werden über Projekte Akzente 
gesetzt. So zum Beispiel wurde die Steiermark in den letzten 5 Jahren mit über 30.000 
Streuobstbäumen „ausgestattet", weiters wurden Terrassen in steilen Weinbaugebieten 
angelegt, die die Bewirtschaftung enorm erleichtern oder Erosionsschutzmaßnahmen 
getätigt Nicht nur ästhetisch, sondern auch funktionell sehr bedeutend sind die zahlreichen 
neu- bzw. wiederangelegten Biotope. Messbar wird Ökologie dann, wenn dadurch soziale 
Veränderungen ausgelöst werden, wie dies am Beispiel Neusiedl veranschaulicht wird. In 
zahlreichen Eigenleistungsstunden haben die Bewohner des Ortes in Zusammenarbeit mit 
der Agrarbezirksbehörde einen Jahrhunderte alten Weiher wiederentdeckt und mit Wasser 
gefüllt. Die Anlage des Vier-Jahreszeiten Biotops enthält neben Sitzgelegenheiten, 
Kräutergärten, Streuobstbestände, ingenieurbiologische Anlagen sowie heimische 
Sträucher. Die Pflege dieser Fläche übernehmen die Bewohner selbst. Im Zuge des 
Biotopbaues entstand auch die Anlage des Spielplatzes direkt beim Eissporthaus, was 
wiederum zum gesellschaftlichen Zentrum für Jung und Alt wurde, Ökologie heißt nicht neu 
erfinden sondern wiederbesinnen und wiederentdecken im Sinne des Gleichgewichtes. 

Das ILE-Projektmanagement übernimmt.. 

Beratung und Projektbegleitung 
Bewusstseinsbildung für Natur- und Landschaftserhaltung 
Begutachtung der Projekte, wodurch diese auf Chancen und Risiken abgefragt werden 
können 
Moderationsfunktion in den Projektgemeinschaften 
Förderungsabwicklung im Rahmen des 5b-EAGFL 

Flurentwicklung Hartensdorf Hartberg-Weiz 

Die Zusammenlegungsgemeinschaft Hartensdorf mit 60 
beteiligten Betrieben hat sich das Ziel gesteckt, durch die 
Verbesserung der Agrar- und Infrastruktur, durch Ökologische 
Landschaftsausstattung und durch Erschließung der Grund-
stücke eine leistungsfähige und haturnahe Landschaft zu 
erhalten. Im Zuge dessen wurde die Ackerfläche um 3 ha 
reduziert, wo man jetzt alte Apfelsorten wie Welschbrunner, 
Maschanzker, Bohnapfel etc. vorfindet. Weiters wurden in einer 
groß angelegten Pflanzaktion mit der Bevölkerung Sträucher 
gesetzt, wobei für die Erhaltung und Pflege der 

neugeschaffenen Anlagen die beteiligten Landwirte Sorge tragen. 

8 
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• Dorfweiher Neusiedl Hartberg-Weiz 

Im Zuge der Flurentwicklung wurde ein In der Dorfmitte von Neusiedl 
angelegter Weiher wieder zu neuem Leben erweckt. Im Vordergrund 
dieses Projektes steht dabei weder der Badebetrieb noch die 
fischereirechtliche Nutzung, sondern ausschließlich die Biotopfunktion. 
Durch die gut zonierte Uferzone sowie der ausreichenden Wassertiefe 
haben sich auch schon die ersten Bewohner wie Stockenten, Frösche 
eingefunden. Bei der Bepflanzung, welche im Vier-Jahreszeitenrhythmus 
angelegt wurde, haben die Verantwortlichen besonderes Augenmerk auf 
ausschließlich heimische Gehölzer gelegt. Die Bevölkerung freut sich 
über die schöne Anlage, welche zu einem beliebten Treffpunkt geworden 
ist. 

Flurentwicklung Lafnitz Hartberg-Weiz 

Bereits 1987 kam von Seiten der Landwirte die Idee, 
Grundstücke, die direkt an die Lafnitz, den Grenzfluss der 
Steiermark und des Burgenlandes, angrenzen, abzutreten und 
in extensive Flächen umzuwandeln. Im Zuge • der 
Flurentwicklung konnte dieses Vorhaben realisiert werden. 
Rund 20 Hektar, die von mehr als 50 Grundbesitzern 
stammen, wurden abgelöst und unter Schutz gestellt. Somit 
wurde ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung des von den intensiv 
bewirtschafteten Flächen gefährdeten Auwaldgürtels, welcher 
Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen ist, geleistet. 

Außerdem konnte der passive Hochwasserschutz gesichert werden. 

Flurentwicklung Buch Geiseldorf Hartberg-Weiz 

Die Gemeinde Buch-Geiseldorf ist durch naturräumliche Gegebenheiten 
(Autobahntrasse, Bahn...) sehr zerschnitten und zergliedert. Durch die 
Errichtung der Weganlagen in Verbindung mit dem Biotopverbundsystem 
wurde eine zeitgemäße Flurerneuerung und Erschließung der 
Grundstücke ermöglicht. Die Hauptfunktion der angelegten Ökoflächen 
besteht in der agrarökologischen Funktion und in der Erhaltung von 
Lebensraum für viele freilebende Tiere und Pflanzen. Die beteiligten 
Betriebe sparen Kosten und Zeit, da die Fahrtstrecken durch die neu 
angelegten Wege wesentlich kürzer werden. Die Umweltbelastung wird 
durch die Verringerung .von Schadstoffausstoß, Düngemittel und 
Pflanzenschutzmitteleinsatz vermindert. 

Flurentwicklung Pölfing — Brunn Leibnitz 

• 

In Zusammenarbeit von Behörden, Gemeinde und vor allem 
den Grundeigentümern wurde ein Flurbereinigungsprogramm 
entwickelt, das durch die Zusammenlegung von 
landwirtschaftlichen Flächen ein effektives Wegenetz 
ermöglicht, den Einsatz von Produktionsmitteln in der 
Landwirtschaft verringern hilft und neue Grünflächen schafft. 
Ziele sind die Verbesserung der Agrar- und Infrastruktur durch 
ökologisch wirksame Landschaftsausstattung, die 
Erschließung der Grundstücke und die damit verbundene 
Schaffung und Erhaltung einer leistungsfähigen und 
naturnahen Landwirtschaft. 

Zusammenlegungsgemeinschaft 
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• Oberhaag Leibnitz 

Durch die Errichtung des Bioverbundsystems und einiger 
Erschließungswege wurde eine zeitgemäße Flurneuordnung und 
Erschließung der Grundstücke möglich. Die landwirtschaftlichen 
Betriebe bleiben existenzfähig, die Fahrtstrecken werden wesentlich 
verkürzt, dadurch kommt es für die Betriebe zu Kosten- und 
Zeiteinsparungen. Die neu geschaffenen Ökologischen 
Verbundflächen dienen der besseren Vernetzung der 
naturräumlichen Elemente im Zusammenlegungsgebiet, sodass die 
Ökologische Gesamtsituation durch diese Maßnahme bedeutend 
verbessert wurde. Wichtig war auch das Bewusstmachen des 

Zusammenhanges von ökologischen Elementen mit der landwirtschaftlichen Produktion. 

Zusammenlegung Felgitsch Leibnitz 

Bewusstmachung der 
Produktion. 

Der erste Schritt im Rahmen der Zusarrimenlegung Felgitsch war 
der Ankauf von rund 20.000 m2  Grundfläche, um das Gebiet mit 
Ökoflächen auszustatten und somit zur Verbesserung der 
ökologischen Situation beizutragen. Insgesamt soll eine 
Verbesserung der Agrar- und Infrastruktur durch eine Ökologische 
wirksame Landschaftsausstattung erreicht werden. Die 
Gemeinschaft wird Eigentümer dieser Flächen, deren Lage in der 
Neueinteilung im Plan der gemeinsamen Maßnahmen und Anlagen 
festgelegt wird. Der innovative Wert des Projektes liegt in der 

Bedeutung ökologischer Zusammenhänge mit der landwirtschaftlichen 

• 
Terrassenprojekt Kitzeck Leibnitz 

In der Gemeinde Kitzeck, Wo es einen sehr hohen 
Anteil an Weingartenflächen mit über 45% 
Hangneigung gibt, hat sich die Tendenz entwickelt, 
diese Steilflächen nicht mehr zu bewirtschaften. Es hat 
daher eine Verwahrlosung dieser Flächen eingesetzt. 
Die negativen Folgen dieser Entwicklung, vor allem für 
den Tourismus, haben dazu geführt, dass sich eine 
Interessensgemeinschaft (22 Betriebe, ca. 40 ha 

Fläche) gebildet hat, die nun versucht, diesen Trend im Zuge einer Flurbereinigung und 
Grundzusammenlegung zu stoppen. Steilhangweinbauflächen wurden in Kleinterrassen umgewandelt, 
außerdem wurden wertvolle bereits aufgelassene Flächen rekultiviert. Diese Kleinterrassen sollen eine 
einfachere Bewirtschaftung gewährleisten und den Landschaftscharakter von Kitzeck und Umgebung 
erhalten. 

• 
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• Kulturlandschaftsprogramm „Steirische Holzstraße" Murau 

Der Verein Steirische Holzstraße hat sich u.a. zum Ziel gesetzt, 
regionstypische Landschaft zu erhalten und konkret 
weiterzuentwickeln. Durch verstärkte Bewusstseinsbildung wird 
der breiten Öffentlichkeit der Wert der Kulturlandschaft 
verständlich gemacht. Weiters werden regionsspezifische 
Landschaftselemente wieder errichtet, Indem Streuobstwiesen, 
Baum- und Buschgruppen, regionaltypische Heuschupfen und 
Zäune wieder hergestellt werden. Mit der Revitalisierung 
erhaltungswürdiger Bausubstanz kommt die regionale Identität 
besser zum Ausdruck. Für die Zukunft sind Bestrebungen 

vorhanden, durch neue Kooperationen zwischen Landwirtschaft, Tourismus und Gesellschaft die 
Verantwortung für die Landschaftserhaltung aufzuteilen. 

Neuer See von See Murau 

• Im Mittelpunkt dieses Projektes stand die Wiedererrichtung 
eines Sees in der Gemeinde St. Marein/Neumarkt. Im Ort 
.See" wurde ein ca. 1 ha großer Landschaftsteich errichtet, 
der durch seine Gestaltung verschiedene Funktionen erfüllt: 
Zum Einen soll durch das Herstellen einer größeren offenen 
Wasserfläche das Kleinklima positiv beeinflusst werden. 
Zum anderen soll das Seeareal durch die Anlage eines 
.Kneippweges" entlang des Hauptzuflusses und durch einen 
ökologischen Rundlehrpfad sowohl für medizinische als 
auch für pädagogische Zwecke genutzt werden — eine 
wertvolle Unterstützung des sanften Tourismus im Gebiet 

Interessensgruppe Kohlbergbach Thermenland 

Sechs Landwirte der oststeirischen Gemeinde Kohlberg wollen gemeinsam den 
Kohlbergbach für die Naherholung der Bevölkerung erhalten. So wurde vorerst 
entlang des Baches ein Gewässerschutzstreifen zur Erosionsminderung 
gepflanzt. Danach legte man mehrere Drainagetümpel für die Filterung des 
Wassers und die ökologische Aufwertung durch Feuchtbiotope an. In 
Kombination mit einer 20jährigen Stillegung wurde eine Kompostieranlage für 
den Bewuchs der Stillegungsflächen und auf einem Betrieb anfallenden 
Pferdemist errichtet. Abschließend folgte die Auspflanzung von Hecken für den 
Biotopverbund im Bereich des Kohlbergbaches. 

• 
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Gemeinschaft für die Pflege und Nutzung von Streuobstanlagen 
Thermenland 

Im Gebiet von Auersbach in der Oststeiermark haben sich 32 
Landwirte im Rahmen dieses 5b Projektes gemeinsam zum 
Ziel gemacht, die Streuobstwiesen als wertvolle 
Landschaftselemente zu erhalten. Zusätzlich wird eine 
Vermarktungsschiene für das Obst dieser Bäume aufgebaut. 
Auf ca. 30 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche wurden 4.500 
Apfel-, Birnen-, Zwetschken-, Kirsch-, Quitten-, Maulbeer-, 
Nuss-, und Weinbergpfirsichbäume sowie Ebereschen 
ausgepflanzt. In Gemeinschaft sollen auch eine Dörranlage 
errichtet und Vermarktungswege für Konfitüren, Edelbrände, 
Most und Essig aufgebaut werden. 

Flurentwicklung Perbersdorf Thermenland 

Die KG Perberdorf in der Gemeinde Weinburg hatte eine 
ausgesprochen kleinstrukturierte Flächenstruktur mit 
vielen Klein- und Kleinstflächen. Dies war auch 
Beweggrund, dass sich die bäuerlichen Grundstücks-
eigentümer zu einer Flurentwicklung zusam menfanden. 
Die großteils ebenen Flächen hatten jedoch kaum 
Ökologische Strukturen; diese sind durch Boden-
meliorationen und Bachregulierungen vor einigen Jahr-
zehnten verschwunden. Der Ansatz im Projekt war daher, 
nicht nur Ökonomische Effekte zu erreichen, sondern 

auch eine Ökologische Bereicherung der Landschaft, indem über 4 ha an Flächen in eine Ökologische 
Aufwertung neu investiert wurden. Durch den Ausbau eines Verbundsystems wurde eine Ökologische 
Vernetzung mit Schwarzaubach und Waldflächen wiederhergestellt. 
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Revitalisierung regionaltypischer Bausubstanz 

Im Rahmen dieser Maßnahme wurden kulturhistorisch bedeutsame Gebäude revitalisiert und einer 
sinnvollen Nutzung für Kulturinitiativen, für den Tourismus bzw. für Wirtschaftsinitiativen zugeführt. Im 
Programm der Revitalisierung sind: der Pferdestall des Schlosses Hollenegg als Kulturzentrum, das 
Naturparkhaus Großsölk, das Schloss Harrachegg, der Mühlenhof Mureck, das ehemalige Jagdhaus 
Seewiese in Altaussee und das Mesnerhaus in Irdning sowie die Heustadeln und der Schmelzofen 
Obertal. In diesem Programm wurden aber auch Bildstöcke und Kapellen sowie Wegkreuze 
restauriert. 

Das ILE-Projektmanagement unterstützt 
die Interessenten bei der Erstellung und Umsetzung des Projektkonzeptes 
bei der Erstellung der Businesspläne, wobei eine koordinierte Abstimmung mit Förderungen 
des Bundesdenkmalamtes bzw. der Fachabteilung Ib erfolgt 
bei der Förderungsabwicklung Im Rahmen des Sb-EAGFL 

- bei der Nutzung von Gebäuden für den Direktverkauf von regionstypischen Spezialitäten 
übernimmt die Moderationsfunktion in der Projektgemeinschaft. 

Sausaler Wein- und Kulturkeller Schloss Harrachegg Leibnitz 

Siehe Kapitel „Direktvermarktung" 

Kulturzentrum Hollenegg Leibnitz 

Siehe Kapitel „Direktvermarktung" 

Sanierung der Heustadln im Ennstal Liezen -West 

Mit dem Sanierungsprojekt sollen die für die Landschaft des 
Bezirkes Liezen so typischen Gebäude erhalten bleiben. 
Diese durchwegs sehr alten Gebäude wurden früher benötigt, 
um Heu möglichst schnell unter Dach zu bringen. Auch heute 
noch dienen die Heustadeln zur Lagerung von Vorräten in 
Form von Heu-, Stroh oder Siloballen und zum Einstellen von 
Maschinen. Bei der Sanierung wurden die Erneuerung der 
Fundamente, der Wandkonstruktionen und des Daches 
gefördert. Im Rahmen der Dachrenovierung kamen 
ausschließlich Bretterdächer aus Fichten- oder Lärchenholz 
oder Lärchenschindeln zur Anwendung. 
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Naturhaus Seewiese, Altaussee Liezen -West 

„sanften Tourismus 
naturwissenschaftlichem 
Produkte dar. 

Bei diesem Projekt handelt es sich um die Revitalisierung 
eines alten Jagdhauses am Nordost • Ufer des Altausseer 
Sees. Das Naturhaus Seewiese beherbergt ein über 
LEADER Il gefördertes Regionalmuseum mit der 
Ausstellung „Leben am und im Wasser". Weiters ist eine 
kleine Jausenstation zur Bewirtung der Wanderer und 
Bootsfahrer untergebracht. Zielsetzung des durch 5b-Mittel 
geförderten Teilprojektes war einerseits die Revitalisierung 
regionaltypischer Bausubstanz sowie einer 
Direktvermarktergruppe von 20 Landwirten eine neue 

-5,-. Absatzmöglichkeit zu eröffnen. Dieses Modell eines 
stellt eine Schnittstelle zwischen landschaftlicher Schönheit, 
Bildungsangebot und einer Direktvermarktungsmöglichkeit bäuerlicher 

Naturhaus Pfarrhof Großsölk Liezen-West 

Die Gemeinde Großsölk und der Verein „Naturpark Sölktäler" haben 
sich zum Ziel gesetzt, den alten Pfarrhof vor dem Ruin zu bewahren. 
Dieser sollte umfassend saniert und zu einem regionalen" Bildungs-
und Kulturzentrum adaptiert werden. Im Rahmen der Sanierung 
wurde der Innenhof des Gebäudes zu einer kleinen 
Veranstaltungsarena adaptiert. Ein Teil des Gebäudes wurde zu 
Schauräumen umgestaltet, in denen die Geschichte der Land- und 
Forstwirtschaft im „Naturpark Sölktäler dokumentiert wird. Seitens 
der Projektbetreiber wurde auch eine Nutzung des Gebäudes für 
regelmäßig stattfindende kulturelle Veranstaltungen angestrebt. Über 
die Naturparkakademie Sölktäler konnten viele Veranstaltungen und 
Vorträge im Naturparkhaus stattfinden. Das Naturparkhaus hat sich 
mittlerweile als Ausflugsziel in der Region etabliert. 

Schmelzofen Obertal Liezen-West 

Die Geschichte des Nickel- und Silberbergbaus in den Niederen 
Tauern war bislang nur teilweise touristisch aufbereitet. Durch 
jahrelange Vorarbeiten und Sicherungsarbeiten lokaler Akteure 
(OAV Höhlenforscher u.a.) konnten die Grundlagen für weitere 
Maßnahmen geschaffen werden Durch die Revitalisierung eines in 
Mitteleuropa einzigartigen Nickelschmelzofens wurden 
Räumlichkeiten für Ausstellungen und Präsentationen geschaffen. 
Nutznießer der touristischen Aufbereitung des Themas sind u.a. ein 
bäuerlicher Direktvermarkter, Landwirte welche Führungen durch 
Stollen und Schmelzofen durchführen, sowie die Vielzahl der 
bäuerlichen Vermieter der Region. Das,  Vorhaben dient zur 
Steigerung der Attraktivität der Kleinregion und um das Angebot 
auch auf den Bereich Kultur und Geschichte zu erweitern. 
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Mühlenhof Mureck Thermenland 

• 

Im Rahmen dieses Projektes wurden vier typisch 
steirische landwirtschaftliche Gebäude behutsam 
abgetragen und in der Nähe der Schiffsmühle Mureck 
wieder aufgebaut. Ziel des Projektes ist einerseits die 
Erhaltung von historisch wertvoller land- 
wirtschaftlicher Bausubstanz. Andererseits konnte so 
in der Nähe der Schiffsmühle, die von Besuchern 
relativ stark frequentiert wird, ein Restaurant, das von 
den Murmüller Bauern, einer regionalen 
Direktvermarktergruppe, beliefert wird, eingerichtet 
werden. Außerdem erhielt diese Gruppe ausreichend 
Lager- und Verkaufsraum für ihre Produkte. 

• 
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Dorfentwicklung 

Ziel von Dorfentwicklungsprojekten ist es, eine „ganzheitliche 
Dorferneuerung" zu stimulieren, bei der möglichst viele Bürger des Ortes 
in Arbeitskreisen beteiligt sind. Sie befassen sich sowohl mit der 
Ortserneuerung im engeren Sinne, aber auch 

mit der ökologischen Entwicklung in ihrer Region 
mit Freizeit- Kultur- und Brauchtumsinitiativen 
sowie mit dem Erhalt bzw. Verbesserung der Gemeinschaft. 

Diese vielschichtigen Aufgabenfelder der Gemeinden mit Ausstrahlung 
auf die Umgebung und Einbindung in die regionale Entwicklung hat das 
ILE-Projektmanagement in Kooperation mit Partnern behutsam 
angepackt und unter Einbindung aller Bevölkerungsgruppen das 
„Dorfentwicklungskonzept" erstellt Es ist gelungen die Ressourcen so zu 
nützen, sodass es auch zu wirtschaftlichen Entwicklungen kommt, die 
Magnete für die Region sind. - 

Die Leistungen des ILE-Projektmanagements in diesem Maßnahmenbereich: 

das Zusammenführen von Interessenten und Mitmachern 
den Ausgleich der Interessen und das Ausrichten auf gemeinsame Ziele 
Bewußtseinsbildung für Natur- und Landschaftserhaltung 
das Aufrechterhalten der Balance zwischen Landwirtschaft und Gewerbe 
die Wahrung der Interessen der Bürger als Verbraucher und Bewohner 
die Dorfentwicklungskonzepterstellung 
die Begleitung bei der Umsetzung von wertschöpfenden Teilprojekten im Rahmen der 
Dorferneuerung, wie Kompostierungs- u. kommunale Dienstleistungsprojekte, 
Direktvermarktungsgemeinschaften sowie der bäuerlichen Freizeitwirtschaft. 
Förderungsabwicklung im Rahmen des 5b-EAGFL 

Dorfentwicklung Soboth Deutschlandsberg 

Die Dorfentwicklung Soboth setzt sich aus einer Gemeinschaft von 
Vertretern der Gemeinde, der Landwirtschaft, dem Gewerbe und dem 
Tourismus zusammen. Innerhalb dieser Gruppe wurde eine Vielzahl 
von Teilprojekten erarbeitet, wie die Förderung der Dorfgemeinschaft 
und Ortsbildpflege, die örtliche Wasserversorgung, die 
Holzveredelung, das Heben der Anzahl von Biobetrieben, die 
alternative Energiegewinnung, die umweltverträgliche Nutzung des 
Stausees Soboth als Erholungsgebiet, die Stärkung der Region und 
Erhaltung der dörflichen Struktur sowie die intensive Kooperation von 
Landwirten, Handwerks- und Gewerbebetrieben. Alle diese 
Teilprojekte sollen die Versorgung der Gemeindebewohner 
verbessern, den „sanften Tourismus" fördern, bessere 
Einkommenschancen im Ort schaffen und dadurch die Abwanderung 

reduzieren. 
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